
Sap.Io. Blicks/ Vom MjMNg.
I»ckm vnd bcissen »» Maßgang.

^ ben. Dasw:rt-erl°aunt/wo ^»arn/ Rohr/ oder
wind/zur Fistelaußdringen. ^arsiedandi,:

Meußlenverleyr/ so im» man denStulgang
nicht verhalten/sonder so bald sich derMist
andiß orrsencket/soferererauß.

XVo nnnsolcheListelfiüssig vnd eiterig,di^außfliessende mareri scharpss/ bei»send/vnv
stinckend were / von rag zu tag auch grösser
würde/so zeigte« ein vmbsichfressende artan/
darzuniüssend scharpsseZlrnne^en/damit es
sich nicht weiter außbreite/gebraucht werde.
Daunesisterfaren/ daß ein solchs Geschwer

auch die ganye Arßbaekeu vnd vmbligeude

ort zernagen, vnmitgrossemschmeryenvon»

Leben zum Todt gebracht hat. wo aber ein
kleines diesse» oderfitessennichtgrösserwirc»ochstinckt/ sol man das mirtruckn^ndensa-
chen arync^en damit es ein Zeitlang nlt mehr
diessenoch geschweile. Wann es dannwider

koinpt/ Imabermals zu gleich wie vor zerr-
ie»/vnddißso langderMcnsch lebt. Soviel
aber diese Fistelzuaryue^en belangt/ trachr
er>^I:ch/daß das Löchli» offen/ vnd erweitere

gehalten werde. Das wirr mir Meisselen von
^olderschwani/dürre iLntianwury/oö Stick»
wury /zuwegengebracht.

Nachmals magst du eben Vieseftück brau¬

sen/als im ersten Theil 7. Capitel ».5. vnd

darnach in Augenfisilen / geschriben ist. Etli¬

che loben auch zwez? oder z. tropssenSchwe-
belöl in Maßgang zu sprüyen/ da es wunder»
barlich wircken sol. Vnd wo nach diesem hiy

L enrpfunden würde/daß man di e mit zerklopss

ten ^k^erklar/oder frischem Butter wolge-
wafciien / lösche. Fistel vnd dergleichen arg,:
Gesil?wer sollen mit Roßmarlnwei» gewa-
scheu werden/ das reiniget die Schäden/ vnd
heltdie sauber. Aber von dieser Fistelwclt-

leussrigerhernach iiufünffren Theil.

Jucken vndbeissemmMaß-
gang.§.13.

Iß luckens vnd bcisscne im Maß--
darm «nögen vier furneiuste vrsa-

> cheu scyn/ Srstlich / daß noch etwas
schweissigs v»d geß?lyens dahinden

bleibt/ vnd nicbr außgeworssen wirr. ^.Die
Wurm/ ^lczricjLs, so an diesem ort hassten,

z. Geschwerso iiu Assterdarm seind. 4. Scharf
festechend feuchtin / wie dann an andren or¬

ten deß L.eibsgeschicht/daraußlangwerende
Randen werden. Macht nun dlß die vnsru-

bcrkeit so noch verHanden ist/ dasolmanden
Paßgang mit lawenr Wasser waschen/,uic

Thüchern oder wullkrautbletteru reinigen.
Vrsachens diewürm/ so gib ein scharpsse Cli«
stier/doch nicht vber8.v»y. Feuchte wollo-

der dergleichen in Terpentin / mit weichein
Vech/vnd stoß in Maßgang/so behängen die
ZVürm daran/ daß sie mögen außgezoge wer«
den/zu dlesemtödr siedas 2sech vonarr. Deß«

gleichen bestreich em solchs MeisselinmitVo

gelleim hab ein Faden daran/daß man es wi ^
der außziehen möge, weiter magst hernach
in diesem Tbeil von Würinen befeben. Ist»

da nn auß Geschweren/ so brauch die weisse vn
andre Salben. Halt die Scliäde ß-Uber/stät«
mit rhöchlen rrucknen. wasch ossr mir wasser/

darin Agrlmonia/(l>elbaumbletter/vnd der-

gleichen/gesottenseind/ Dareyn thu auch ge-
breunten Alon vnd Federweiß /bind thücher

vberdas vbergeschlageu/vnd ruhe darauss.

Ist« aberaußscharpsser materi/brauch Sepsf
len mit Opium Clistiern vnd andrem/soher-

nach im Zwang verzeichnet wirr. So viel se^
Vom Schaden deß Maßgang gesagt.

Voil lnncrlichcn Gliedern
dißdnttcn Thcils.Sap.u.

M ansang deß dritten Theils

vnsers Zlryne^buchs/ ist ange¬
zeigt/das; derseIbigMagen/Ä.e«
ber/ Gallen/ Nieren/ Älasen/
Dar»» / Vnd bey dem Frauwen-

bUd dle Murrer/ in sich schliesse. weil dann

blßher von den eusserliclien vndirenzufellen

gehandler ist/wöllen wirauch ordenlich zu er¬
nannten greisfen/ darinn vom Magen ansa¬
hen/ onangcsehe» daß dieser von derLeber
bedeckt/derhalben sie oberr im ist/dann dieser

bar nicht allein sein ersten ansang gleich im

Schlund vnd Gurgel / sonderist auch als ein D

Spetßküct?in aller andrer Glieder/ darumb
er blllich den vorzug haben sol.

Vom Magen in gemein. §. l.
Ndcrdcr ViapI^ZZMA od'zwcrch

^Leisten/ zwischen der Leber vnd Gal«
'len/auss der gerechte/ dem Mily auss

der lincken seiren / das ist/ fast mitten

lm Lörper/doch etwas mehr aussderlincken
dann gerechten, ligt der Magen. Darum von
dernarur also geordnet/ damit er der-Leber
raumliesse. Diferwirtvonden Griechen Q»-

ker, Loliz, etwa/wiervol vneigenrlicherweiß
Srom^cbus, den Lateinischen Venrriculus,

genannt. Dieser ilt zu einer einpfahungder

Speiß verordnet/dieselbigezukochen berei¬
ten /vn nachmals gleich als einem reichlichei»

Speißkasten / was gedäwet vii gereinigrist/
seglichem Glied was Mi,uy vnd dienstlich zu
seiner erhaltung vndnarung ist/»tttzu thei¬
len/das vnreinaber/durch das Gedärm vnd

andre natürliche weg/ als ein vberfluß/ auß---
zuwerssen. SeinSubstäyistvonauss:ntiart

Fleisch/innen keiss/adrigrauch/mitvilen fa¬
chen/ damitervie Gpeiß an sich zeuhet. Seiu

geitalr istlanglecht/doch sinnwell/innen hol/
fässig/leichrlichauß zu dänen/vnden weit/ge¬

gen seinem Mundloch oder Magenschlun!»
(daLelgenllich5romi»cKuZz0e5or>KaeuLzVnd

be?
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Vom Schlunv vnd Magennlund

. beydenArabi'ern/^erlist)eng. Gegen auß-
Messung derCörperander Thieren nichtfast
groß/ also vas er darmirden Sackoder blin¬
den Darm/Inteiiinumczecum, genant/nicht
weit vbcrtiissr/sonst deßHundszmagen nicht
vngleich. Zim obersten harergedachtenMa-
genmund die Speis; zu ei»rpfahen/ vnden ein
andre össnung/was gekochet ist in die Darin
zu schicken/da Hernact) der vberflnß außge-
worssen wirr. Zöeyde die löcher werden gleich
wunderbarlich von stund nach empfangenes
Speis? beschlossen/damit die verdawende hiy
nicht verrieche. Dann wo im obern Mund-
loch solch« beschliessen nicht geschichr/ so gibt
es arge dawung / schedlichenauffricchendeit
dampffvnschwechnngllarürlicherhty Deß-
gleichen machtder vnder/ wannerttlchrbe-
schlossen wirt/vn verdawen,vnd andre durch-«
brüch/darvonhcrnachi» Durchbruch enodee
Rühren viel geschrie n wirt. So viel sey rn
gemein vom !Nagen geschriben/hern«»chvo»
sonderlichen sachen.

Vom Schlund vndNagcw
munv.ö 2.

.Je skwßdaröürch speist vn kranck
lauft dem Mnnd biß in den !Nage»t
>kompt/ist eigentlich et» stück deß
gens / derhatben von diesem biilich

^ als dem ansang desselben» am ersten geschri-
den wlrt / Di eser wirr von den alten Griecheis
(wie erst oben angedeutet) wie auch noch von
den GelchrrenAryte/Oelopk^zus,nachmals
vneigentlicher weiß 8xc,mgcku!>denL.atet-
schen QuI», genannt/welche stück wir im Teue
schen gany eigentIich/Nem!ich/das oberrheil
den Schlund / das vnder den Magemmtnd/
Ver fast vinb das Herygrüblin ligt/nenneN.
Alst> das diese zwey Glieder etwa« vnder-
fcheids der örter/auch ander sachen halben/
haben/wie auch Galenus zwey vnderschied-
jiche Capitel darvon machet. Nunindiesem
Schlund vnd i1?agenmund/ mögen ( wie dan
geschicht) mancherley Rranckhelten entste¬
hen/ als aus) hir-iger/ kalter/ rruckner/fench-
ter/oderdieser sachen vermischterComplexi-
on: Deßgleichen verstopssung dieser wege/
dardnrchdieSpeißin^N-gesölgezoge wer¬
de. Also durch geschwer/streich/wunde/mehr«
leysüchten vnd vnbcquemlicheiten/welche al¬
te das schluiden verhindren. Von welchen» vil
»mandern Theildiß2öuchs -.Capitel) vnd
folgenden Rranckheiten beschriben ist.

Hie ist aber etwas von zeichen vnd dersel¬
ben vnderscheid anzuzeigen/wassolch« harr-
schlinSen vrsache/vnd woher es komme/ Die
seind nun solche:

wo ein Mangel in dem ganyen Schlund
tst/sokan die Speiß nicht änderst dann lang--
fam/vn von weil zu weil/ht n<- b gedruckt wer¬den. Ist der gebrechen allein an elnem orr /ss

bleibt es daselbst stecke». Geschieht das ansthiy vnd trückne / so erzeigt e« sich vergleichen
»m N7u nd mit grosse m durst/vn ist kalt wa sser
fast angenem. U?o auß kelte/ da ist weder hiy
noch durst/sonder ein beschwerung vnd an-»
spanen. Ranmanaußvrsachderfeuchrigkeit
vbel schlinden / so erzeigt sich das mir vilspei--
chelvndweissinderSungen.U?otrückne/da»
gibt aber die dürre der Zunge vn deß INunds
zu erkenen / da der Rra nck für vn für zu tritt -
cken/oKden !H?und mit kalte wasser zu schwen»
cken/begert. Ist dan» ein Beschwer an disemort/sö gibt es die zeichen derS^nanc^e, oder
5cjUln-ir>ria,von welchen imandern Theil«.
Cap.4 5 vnddarnachgeschrlbe,tlst:2l»ch ne¬
ben diesen wenn sie dasTranck wollen schlin¬
den / daß es ,nen ossr wider «mb zur Nasenraußlaussr/ Im ligen an keiner seirenruke ha -
den/vnd des» siyens begeren. Ist dannda»
Geschwer vom ^Stur vnv Cholera/ so erweise«
es sich nur stechendem schmeryen/darbeyist,
biy/durst vnd Fieber. Dargegen wo kelte vr,
s ..ch tstder gemeidre schmery klein/ abcrtrn-

cken / vnd besteckt das geschlunden lenzer an
emeinort /da dann die Apostemaist. Vricheda»»dasGesA)wer/ sowirt Eyteraußgeworf«
fen /dacrhevrslch vndkwen/ es nemmenauch
vorgehabte beschwerdcn v»d küminerlichs
schlicken ab.

Es werden anchsosche Geschwer/lvo Essig/
andre saure oder gesalyene ding geschlunden

werden/ nicht allein iin Schlund/sonder auch
tndenSchulterbletter/empfunden.5?tsachr« dann ein verrencken der werben
deßHaiß/so empfinde mandenschmeryen an
dem selben ort/ öderes erzeigt sich darmitein
^ofer/esseyvornenoderhlndF.ÜVoaußdcm
Arampff/ so beschleußt 6 Rranckdcn 5!7und/
vnd wirt der schmery vmb die Tüttien vnV
andrenorren der Vrust empfunden.

Zuvoraber vnd wir zn sonderlichen Ary-
neyenfürdißn,ißlichschluckenkommcn/seinv
etlichegeineine Regien für zu schreiben/vn»
istdie erste / weil der Schlund samptdem
^enmund fast empfindliche Glieder sevn/ sa
sol keins wegs etwas mit starcken/bechendcrt
nochscharpssen Aryneyen/fürgenomenwer¬
den/damit sie nicht geschwechtvn in »ren wir«»
ckttngen verhindert werden. !. N?o dise Güei»
erschweren oder schadhasstseind (wie ossr ge-
schicht) dasol manalle ssure/scharpffe/vnd
beissende sachen meide/oder deren dem rruck«
nen zn gurem gar wenig brauchen. Dann söls
che mehrend den schmeryen/schwechend dis
natürliche krasst/ vnd ziehend die wege der
Aelen vnd Schlundes an. z.Xvo Ver Schlund
erkaltet ist/sol man Pflaster vnd snderß anff
die Schulter vnd darumb/ Dargegen wo es
im LNagenmund were/vorne anss das Hery-
grüblin vnd darumb/legen. 4. XVo hiyige A-
postema mit schmery vnd vollem deß -Leib»
seind/Dasol man averlassen/Abbruch/vnd
anderß so im Halßwehe an vorangezeigten»
ort vermeldt/nicht vnderlassen werden.

,.Di«
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A Die Aryne^en/somanzu Löchern vüScha«
venimHalßgibr/zuhcyien/vnd frisch Fleisch
zu ziglen /sollend allwegen miterwarmzehen
Vnd schleimerigen verinischt sevn/ damit sie

desto lenger an denselbigen orten hasftend/
vndirwirckung haben.

Damit wir aber ;um aryne^en grciffend.
Zü?odißhartschilckeallcin auß Hty/oderHiy

tinr Truckne were / So purgiere mit säuren
Dattlen/Cassia/ Manna/u» einer 25 rü/ darin

pfiaumen/Veielen/vndLeigen/gesotrense?-
end/dann diese ding alle treibend solche Ma¬

ter» auß/feuchrend den Schlund vnd Reelen/
wie es da nn dieser fall erfordert.

Darumb soldieser Rranckeauchoffr Veiel

oder Seeblumensyrup v:»d dergleichen brau¬
chen/dieselbige gemach durch dieRelen hin--

Kbsiucken lassen.

Man mag auch ein Sfrup auß Pflaume»»
»vie folgt machen. r?im vier Damajcpflau-
»nen/Veielcn 2 .vny/Lattichsainen/ LLndtui-
««/ScariolvndBoryelsamen/iedts »lor/au«

cker ,8 vny/ daraus; mach ein Sxrup / wie am
27 blat D .gelehrt ist.

ou ende Vest Hals; zwischen den Schnlter-

dlcrrern/ sol man den Rrancken mit kaltem

«lsalben/oderdergleichen Pflaster vbcrschlaB
hcn/ als Veielöl/ Rosen vnd Seeblumenöl/

vermischt/oder >edes sonder. Nachmals nun
Meitzenmel;.vny/Llochsamenschleim/Hauß
wurysasst//edes z.lot/25oryelsafft,.vny/ver-

mischs zu einem Pflaster.
L Iren, / Niin groß vnd klein Haußwury-

saffr/Ros^nwasser/iedes!.vny/folgende Sa¬

men von Melon / Rürbiß / ZLrVapstel/ Cucu---
»ner/Boryel/ Larnch/ jLndiuien/ Gcariol/

>edes ^.lot/t»?ßpflasterdick sieden/zerstoß )l»
muß/ brauch« wie oben.

Ä?o auch kein scheiubarliche dürre oder

trückne darbey erschiene / So mag man roten
vnd w'issen Sandel/Rosen/iedes ^ lor/^ssig
>.vny/darz»thun.

U? ere aber grosse trückne darbcy/ so brau-
rZ)e Schleim von Flochsainen/Dragant/Guit
tensame»/ Veielen/ vnd dergleichen. Ersol
anchkalteRreuter/ deren Samen/ so erst»-»

den benennt/ mit Butter geröst essen/ Sich

« ußwen dig mit Butter vn Marck auß Thier«

deinen schmiren. Also seind im auch nützlich
Veicl vnd Rosenzucker / die kalte Dragant

«eltlin/viapenichononSpecies/frischewel«

chei^yer.
fttnd auch folgende pülule zubereiten/

vnd stäts im Mund zu haben / was erweiche

wirrschlinden. Nun G'uin»nt/Dragant/25or«
tzel vnd Zöappelenfamen / Äuittenkern / »e^
des z- lot/SWholtz i^,z>. Rirsch oder U?eichs-

selHary/,edes z..K.formepillulenSarauß
GerlteNroasser vnd Schlotterinilch seind

gute Tranck. Also mag er auch gemischten
ZlVeln brauchen.

Rompt aber die hindernuß deß schlucken«

suß Relr/ wie der mehrrheil geschl cht/ vnd es
die sach erfordert/ SogibdemRrauckenet-

licheTrüncklen von Zvrupo 6e?rzlsio,6e lüs« ^
lüminrka oder cie »vllopo, purgier in Mit

Oial'urblrli, oderttiera Qc>A»tiion, ist« von
»töten scherffs nntwenig Llula.

iLr sol auch folgende oeltlei» langsam litt
Munv erschleiffen lassen vnd schlinden/via-

nilon, Olarrlvnpipsrec>n,l)lZireosZslomo-
niz, Vispliriz, ttiltBisem gemacht/ vnd der¬
gleichen. Vmb die Schulterblatt laß er sich
salben mit Losienöl/Rauten/oder Rettichsa--
tnenSl.

jLs taugend auch die Salben ktarciaron,

>Zripp« vnd Darüber lege dann fol-

gends pflaster/Nim l^utlünum, Schaffwol!
feistlN/(ZaIbznum,^mmoniacü^edes i.vny/

dürre Münyen/ Salmen/ Spicaauß India/
Magdlenakrattt/ Negelen/ sedes». g».neuw

Zlvachs i.vny/ Gpicanardlölwasnortstell»
Pfla>Zerz» machen /zeuchs auff einÄ-eder er»

halb spann breir vnd eine lang / vberzeuchs

Itttt aendel/vnd legs nach lengs vom ^alß at»
auff den Ruckgrad.

Von andren Aryneyen sol man die brau¬
chen/so bald hernach un kalten Magen be--

schribenwerdeit/ darauß auch ordnung deß
Gebens;» nemmenlst.

Vrsacl?rdann dlß harr schlucken;» vllfeuch

tigkeit/so halte inaneben erstbeschribneord-
nung/vnd ist darneben nichts nützlicher» sol«
cben vberfluß abzutreiben/dann abbruch mit

essen vud trincken/ deßgleichen Gurgelwas--

ser;u brauchen/ deren du folgend« zu einem
muster hast. D

Nun Typreßnuß vnd Bletter/ sedes». tl?.

ZlVe^rauch vnd seine R»i»den/»edes i.vny/ge«
branntenAlaun i^.lot/Lcderweiß » lor/das

siede in einer ziemlichen maß U?eit»/ gurgle
vnd wasck oen Mund mit/schlicks aber nicht.

Sonstsol er diß brauche/so im ersten Theil/

»z, Capitel vnd <5. 5. von geschwellen der Zun¬
gen gelehrt ist.

Hindert« dann ein hitzig« oderkakesGe-

schwer/ oder die Zquinanria, sohalrdichwtÄ
»m andern Theil in» ersten Tapitel vnd 4.^.
da von diesem Halffwehe geschitben/vermel-
derist. Ieyundwüllenwir weiter vom Ma¬

gen selb schreiben.

Gute däwung deßMgenszuerhalten-§.z.

ZIe viel Menschlicher gesundk-
^heit an einem guten woldawendett»
^Magen gelegen se^ / ist bekannter
dann das viel erzelen« von näte»«

sey. Darzuast auch bewußt/wo dieser nittau-
gentliche vngesunde Speisen empfaher/daA
er nichts gutskochenkan. Xvodannin Visen?Mangel erscheint/ da muß notwendig alle»
verderbt sejm/ wie auß den Rranckheiten/ s<»
darnach folgen sollen/ zu sehen ist. Darumbjs
»st erstlich nützlich vn von nöten / ein ordnung

R S für
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Gute däwung zu erhalten.

. für zu schreiben / wie man solche däwung bey
kreffren erhalren möge. Vndobwolhernacy

fastanallen orten wo Magen gebrechen ein¬
fallen/angezeigt Wirt/ waszu melden vnvzu

brauchen sti/so kan doch nicht «nd«rst dann

fürrr^gilch ft^n solches in ein kurye summa/
dasistin lo. Legten zu verfassen. Darunder

ist die erste von der Leiblich^ vbung/ die wirr

wie folgtgepriesen. Vbungisteinerhaltung
ZNenschlichs Lebens/einerweckungnatürli-
cherhly/auffmunterungder schlaffendenN»

ti»c/verzehrn,, g vbliger feuchtin: Rreffri--

gung der Glieder/ todten derRranckheiten/
versagerinder Laster/ arezney der Süchten/
Gewm der zeit/ Gepürde derIugend/ Freud
vnd lust deß Alters/ behnZffzur wolfarr vnd

Seligkeit/oerltärerin..tter Gebrechen/Fein¬

din verTragheit vnd deß Nlüssiggangs.Dar«
uinb so enylehend sich allen» die von der v-

bung vnd arbeit/so aller Freuden manglen
»vollen, ^lVoabereinernicht fürvnd für/das

»st/alle ragessen wolce/ der magsich deßar-
beitens enrschlahen.

Nun diese vbung ist massigen Leuten am

bequemsten vor beiden Malzeiten / daffelbig
gemassiget/nichr vber macht/solang biß man
snfachr der müdin zu empfinden. Da ist von

stund abzulassen. Sie sotauch nach gelegen--
ticiteins sedenLeibs vnd kraffrstercker oder

linder geschehen. DieHandwercks Leutha-
den vbung gnug in iren gescheiten U?o dann

einer etwa bey Gastungcn vberschöpfftwers

« worden/sosolerdenandrentag fasten/lenge«
re/doch sanfftevbnng/brauchen/dainirwa«

vberfluß beliben/ durch diesen abbruch vnd

vbung verzehr» werde.

Es mögend auch diese Menschen so viel v-

bung kaben/grobe Speisen vil baß dann die/

so müXlg gehen geringe verdawen/ Darbey
nianauchdennunder vbung vrtheUenkan.

Die ander Regel ist vom wesen vnd eigeu-
schafft der Speisen/daß die nicht in irer narur

zu hlyig oder kalt sei nd dannr die Natürliche
ihiy nicht dardurchenyündtodererkaltetwer

de/ vn also ist auch von andren eigenschafften
»»verstehen.

Item/ Esistfleißzu haben/daßalleswol

gekochet/gesottenvnd gebrahten werde/da n
fönst kan der Magen die Speisen nicht wie

sein solle/ verdawen. z. Stoppende ding vor
«ndren genommen / harten den Leib / so sie

darnach geessen / lindren. 4 Ringdawige

Speisen seind wolgesottne Gersten / wolge-
bachen Vrot/ kleine Fisch / Rebhüner / Fasa -

ven/vnd dergleichen. x.Speisen/soderNa-

tur angenem / werden desto begierlicher vom
Magenempfangen vnd verdäwer. Das wirr

aber von Gesunden vnd massig eingenom¬
men verstanden/ sonst ist nicht allwegen gut

was dem Mund angenem ist. s.Gb wol die

zarte vnd ringdawige Speisen die verdaw--
ende krafft weniger beschweren / vnd damit
die Gesundheit in denen / die zärtlich leben/

desto Uichler erhalten vtrt,so werden fle soch

darumb nicht desto stercket-/ noch Pet aedei't ^
leidender. Darnmb sofürtreffendsiehierinn

die/ so grobe Speisen niessen. 7. Xvolreoder

müste einer nicht so gar gesunde Speisen es¬
sen/so geschehe es selten/ vnd wenig/ darzu

mitbesserer art vermlscht/die inan dann pfef
fervnd U?ein)»nPslfferlingen/vndGewüry
zun Fischen / etwa auch Rnobloch / Mischer.

Vnd also mit andren. 8. Schleimerige Spei¬
sen hencken sich lang an/ kommen desto lang-
samervom N?agen in das Gedärm. I5rorsa

nicht gar von Alexen gereinigt/fehrer bel-
derdurch den Leib/ dann das reingebenrler.

I.Fleischauffdem Rost gebrahten/ gibtgn-
te fuhrun^/ wo es verd^wet wirt/sencktsict?

aberlai.^ jam/ vndkgtlangimGed^rm.

Hünerbrü temperiert die ttumore5gar fast/
vnd mehr dann der Hennen/ gibt auch mehr
fuhrnng.

Die dritte Regel/stehet in menge der Spei

sen/ deren sol man so viel eynnemmen/ daß s»s
kein beschwerung «och auffblehen »nache.

Viel Speiß feuchtet nicht durchauß/ sonder
solche / die on scharpffe/ vbrige skure / rässe/
nicht versilyen noch bitter ist. z. Hat einer

vielSpeißvnd Tranckeingenommen/ em-
pftndetdarbeischwache dawung vnd trüber»
deß Magens / der faste folgenden tag / vnk»
scblasfe desto mehr an temperiertem ort. 4.
Ain Gesunder nen'me so viel Speiß/ die 1»
nicht beschwere/ noch den Magen geschwelle/

Reinkurren / grausen /auffriechen / rragheit

noch wachen mache. ;. Die / so sich pslichrig ^
mit Speiß vberschöpffen / werden vordem

Alrerhlngcrichr. 0. Grosse Leib müssen mehr
Speiß vndTranck dann kleinehaben/ Z!>e-
dörffen auch mehr Hly v nd geist^s zu irer ent«

Haltung. 7. Viel vnd mancherley Trachte»»

auff ein mal e^nnem«» / seind auffzwen weA
hinderlich.

Erstlich/Von wegendervnderschiedlichen

dawung/ da rings vnd hart däwigs vermi-
schetwlrt.

Zum andre«/ Daß man / was wol schme-

^?et/ mehr«insappet/ sich darmit vberfüllet/
dann wo man sich mit einer Richt vergnüge»
liesse.

Die vierdre Regel helr sich in der Ord¬

nung. Da sol man erstlich Speiß vnd Ary-

neyen nicht vermischen / dann dtß were ein
vngereimte sach/wo man Saflorsamen/Nes-

selöderRömischenGuendel/vnderdieSpei«

sen »nengete/Dan solch« verderbere die Spei,
sen/verwirreredie dawung/vnv trieben vor
dem/vnd der Leib seine Narnng empfange»»

hette/was eingenommen were/auß. i.Gro»
bevnd harr verdöwende Speisen sollen am
ersten / nachmals die zkrtere so ringdawig

feind/ genossen werden, z. XVo flüssige wei¬
che ding von erst/Hernach harte geessenwirt/
so verfliessen die weiche vnv dawige bald / zie¬

hen die gröbere also vnverdawer mit sich. 4.
ZVelche offens Leibs seind / denen nüyeC

»m ansang deß Essens stopffevde sachen/
Vitd
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. vndgewüryt. U)omcht/sonemme er solche/
die bald in den Magen finden/ durchfaren/
vnd andren den XVeg öffnen.

In solchen, fall sol man pfersich / Melon

vnd andre LrÄcht/vor ISrorvnd Fleisch eyn-
«emmen Dann so sonst das harterdenauß-

gang verhelt/wirrdie däwungzerstört/vnd
slso mit andrem. Seind die Speisen dieser

. «rr / daß sie nicht leichtlich durchfaren noch
lindren / sonder geburender verdawung er¬

harren/ dasol das grob vor/ das zart nach ge»

den/ alsHa»»melfleisch vor Vöglen/ Rind¬
fleisch vor deß-Hammels/Dannder Magen-

grundrverdawer seiner hiy halben das grob
schneller dann der ober theil, a. Milch vnd

säure ding seind nicht vber ein ma' zu essen/
Vanndie Milch gerinnet/vndwirt die daw-

ung verderbt. 7. Schlorrermilch vnd Rettich
reimen sich nicht zusammen / auch nichtzu

Voglen / Sann der Vogel zart Fleisch wirt
VurchdeßRettichs scharpsse verstört. S.Ge-
sottner weiycn in Fleischbrü oder Wasser/ist

nicht nach Reift zu brauchen / Dann beide

seind groberfuhrung / vnd verstopffen die «-
derlei». 9 i^ssig/öl /allerartfeisti-i/solman

nichtinÄupfferoderGlockeiispeißbehalren/
Vann sie empfahenschadliche eigenschafft.

Die fnnffre Regel bregreifft die?eit/ daß

man im Xvinter vnd Glenyen mehr Speiß
gebrauchen sol/danzu andern zeitdeß Jars/
Dann vazuMal ist der Magen am hiyigsten.
».Daß man nichts esse/cs sev vann vorein-

genommens verdawct. ;. In» U?inrer so!

man slrchen die wenig fuhren / als Rreuter/

vnteriajsen/ keiffevnd solche S peisen brau¬
chen/Vielai»gsämverdawctwerocn/als<Ne?

müß/ Im Sommer aber da» widerspiel. 4.
Im Sommerist die bequemstezeirzum essen/

ehe die hiy anfahe / vnd zu abend wann sie

nachgelassen hat. 5. Im Früling ist wenig
ZUmMittagma! zuessen. In»Sommerscha-
Vetzu viel/ Im gerbst machen die Lrüctire vil

vnraht/ Im U?inrer mag man den ZSauch
wolersettigen.

Die sechste Regel / schreibt den Komplexen

Ordnung für. Dasolmanerstlichhiyigenvnd
erucknendie Speis; nicht ausshalten/ Dann
solchen ist nichts schädlichere dann der Ab¬

bruch. 2. Gure dewung vnd Complex zu er-
halten/solinansolche Speisen brauchen/die

jeder Tomplex ain gemasseste sey/ als wo eins
warmer natur ist/ das er sich mir zimlichen

warmen sachen speise/vnd also in feuchtem vn
trncknem. z. 5Vohiy in» K.eib zuneme / oder

durch hiyigeGpeißenykndt würde/so seind
wtderwertige zu brauchen. 4. Ein Melan¬

cholischer bedarff nahrung die fast feuchte/
vnd etlicher Massen werme. Ein Cholerischer/

külender vnd feuchtender. ;. Die hiyiger vnd

truckner Tomplex seind / darzustarckebewe-
guttg haben / denen seind zarte ringdawige
Speiß schad.

Die siebende Regel gibt bescheid von volle
V»d ode. Darin» zst für das erstzumerckeu/

Bliche/Vom Magcn.
Gute däwlmg zu erhalten.

>e mehr du ein vnreinen Cörper fuhrest / >e ^
mehr du zm schadest/denn wodieGpccßmlt ^
den verderbtenfenchtigkeit5 verinischt/wer-

den sie «uch'vcrderbr / wie denn denen ge¬

schieht/ deren «Magen voller arger fenchrig-
keitist. 2.Reiner solsich dergestalt vberfäl-
len/das nicht ein ödes statrlen v>» etwas Hun¬

gers bleibe, z. Hat man sich ein tagwol erser-

riget /vnd schon der ander tag huuget brach¬
te / so ist doch zu fasten /vnd an einem ren»pe-
rierten ort zu schlaffen. 4.HareinerFielscb^

vnd Xv eins gewonet/wol isser/darbev müssg
ist/ dem muß man/ damirer entladen werd/

desto össrerzur Ader lassen. 5. Es ist nichts

gers denn wo woifuhrende Speisen einge¬
nommen/vnd ehe dieselbigeverd^wet seind/
andre dergleichen darauff kommen. Dann so
das erst in den» ist/daß es sich verdawet/komc

das ander dar;»/damit verdetben sie beide.

v. N?elche als bald nach dem Motgemalauch

das!?achtmaleynnemmen/ diesolmanauß-
hüngern/vnd also nn gegensay. 7. Dieso mäsi
sig leben/ nach zu viel essen vnd ttinckensich

fasten« befleissei»/ lebcndesto lenger. 8. Alls
vollen / truncknen/ sollen sich zu»» vndäwen/

abbruch vnd tagfchlass/ergeben.

Die acht Regel begreiffr das Tranck/ da«

sol erstlich nit so haussend seyn/daß die Speis»
im Magen erschwimme. Dann da« verderbt

diedawung gar hart. ü>b wol etliche hal¬
ten/man solle nit zum essen trincken/das wol¬

len wir dem Fuchß zulassen/ aberbeyvnscrm

gemeinen brauch bleiben/ damit die natürli- ^
che hiy nicht geschwecht werde, z. Alsdann ist
zutrincken/ wann es die narur mit rechtem

durst erfordert/ vnd solch« die hiydel? Ma¬

genmunds anzeigt / welchs dann den Gesun¬
den nimmer widerfehrt/ sie haben dann ge-
cssen/ zu harr gearbeitet/oder nach langein

wehendeszhlylgenOstwinds. 4.2Ulescharf-

fe /gefeurte grobe vnd fasse V?ein / deßglei-
chen die / so in gedickten oder geschwebleren
Fesserbehalten werden/ wie auch derMost/

seind zu fliehen / es stz» dann Arynez» halben.
U?eisser/klarer / dnnn roter/oder schilchec

U)ein/ der nicht tr^b/ sonderwoigeschmac^

sex/massiggetruncken/isttaugentlich/zuviel
wassern nachrl)el!ig/dann diserbleher/ mache

vielgerümpel in Därmen/vndblest im Ma¬

gen/verderbt die dawung/vn geschwellt das
Mily.

DiencundtcRegel/istvo« dergewonheit.

Zum ersten sollen diese/die sich hauffend spei¬
sen/ s» auch arge verdöwen/ darum nicht stol-
yiren/ob es >n schon heut nicht wehe thut/ van

sie werden mitderzeitdergefarden nichtent,

laussen/das dieses nicht arge feuchtigkeir m«?

che. ». Die gewonheit ein oder zweymal im

tag zu essen/vnd darbex man gesund bleibt ist
niÄr zu endet»/dann gewonheit (wie mai»

spricht) ist ein andre Natur, z. Gute oder leid«
lichegewonheit/ist zu behalten/ Da «wer wo!«

re die loben/so einer gewonet herre stats voll

zu fexn. Also auch nicht zu morgens nkcbter
N ii; trin-kcn.
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» trincken. lebenalsoist vom fairen vnd derö--

vinzuvrrheilen. 4.Mansolauch wissen/wo

disesogewonethabezwey mal des; rags;u es¬
sen sich woltenauff eins ziehen/daßesnicht

on schaden abgehen würde/ Vnd aisoimge--

gentheil. Dann vertagen würdees nir ge-
vulden.;.U? elcher gewonetistauff eingewis-

s!^ stund zu cssen/vnd diszschnell auff ein andre
wendet /söl wissen/ das; es seiner r?atur nicht
wolwürde bekommen/sonder zu nachtheilrer

chen s. Gewonete Speist vnd Tranck/ob die
sciion nicht durchaus löblich / seindnttlelcht--
licii in andre;» verendren.

Die zehende Regel/ besticht bereitungder

Speisen / nemlich/ das >ede gebürlicherweiß
gcsorre n/gebrahren/vnd sonst sauber bereis
tcr sey / damit derMagen keinen vnlust dars
ob einpfahe, vnddie verdawen möge. Das

d^c Speis; die erste bereitung deß verdawen«
vom wolerkeuwen neme/ ;uvor vnd man die

schlucke. N )ere aber Mangel an Zänen / so ist
viefe dnrch ander weg ;arr /mürb vnd klein;»

»nachen/dassledcsto!elchter;uverdawensey.

z. Schläckexige Salyen / ;u >eder Speist ein
besondre/reiyen mehr;u essen dann gur ist/

darnmbsolmanslevntcriassen. 4- tLrstunck-

ne vnd verdorbne Speisen / es sey Frucht/
Fleisch / Fisch / oder anders?/ man bereite die
wle man wöl/so kündens nicht anders,dann

schaden bringen.

So vil sey nun von guter dkwungzu erhalt
^ ten vnd verderbte widerumb zu erholen ge-
^ sagt. Dann wo es an diesem fehlet/so werdenfolgende Rranckheiregnugsame kundschaffc

geben/ was sammer vnd kuinmer erfolget.
^ie aber ,evem insonderheit zu begegnen

sey/ darvon solieyund Meldung geschehen.

Voll blödigkeit deß Magem in
gcmcm §.4.

Nder dlscm namcn/blödiqfcltdcß
^LNagens/werdenfürnemlich drey zu«
^fell begriffen/welche alleandrein sich

verfassen. Den ersten nenen die Grie«

eben Lrscl^peptiiiNzelnlangsames verdawen.
Die andre/^pepkanz die gar nicht verdawet.

Die leyte v^lpep^^n, da die däwung gar ver
derbr ist/ vnd die Speise in arge vnnatürlis
che fe»chtlgkeiten verwandelt werden. Das
tst in suma/wan der Magen gany geschwecht/
vnd ausser seiner eigentlichen wircknng ver¬
rückt ist. Nu solche vngeschickligkeit mag von
innerlichen vnd ensserlichen vrsachen herrel-»

rlien. Vnvcrvencusserlichensetnd gemütliche

deschwerden/ als;orn/sorg/trauren/rauche
wind/ vnorventliche fuhrung mit grobe hart,
dawigen sachen/alsalt Rindfleisch/harralc
Vnd vngeseuwertBrot/Haselnüst/alten Rest/
kalte Rreuter vnd Fruclit hauffend vndlang

aebrauchet /alLselndRürbis /Meton /Pfiffer»

NngApffel/ic. Item/alles vbecfüllenbläst--
n»»;chende Speisen vnd Tmn<k/Sc»nen/Ge-

mnst/ Most / ;u Viel gewesserttt U ?ei 'tt oder
LVasserallein getrunken/es sey dann in gros<
ser hiy/iLssenznvorvnd dasvoreyngenon»-»nen verdkwetist.

Tu viesemstossen/fallen a»ff vnd vinb den

Magen/ zu hlyiger/ auch gar kalrezeitodec
baden/wie auch innerliche odereufferliche hiy

vnd kelte der natur/ ;u grosse vbung/ vnmas-
sige vnkeuschheit /welche die bcweguttgvbec

dlemastschwechetvnd erkaltet. Dergleichen
zu viel ruhe oder schlaff/;» streng vnd sonder¬
lich bald auff das essen stndiren.

Vnder Vie mnerliche mag gerechnet wer«-

. den/das aus; eignem Gebrechender Magen/
wenn er zu hiyig oder kalt / ;u trucken odeu

feucht/voll blast mir Apostemen vnd derglei ¬
chen verleyt ist. Also auck aus;gebrechen an¬
drer Glieder/ als so d; Hirn mit abstnckcndetn
Roy vnd schletm/das Hernmir;ltrren/Ä.ebcr

mitvberflus; derCholera/MilymitMelan-
cholia / den Magen zu hart vberladeu. U?o

man nun in solchem eins seden Glieds eigen-
schafftflelsslgerweget/sokan lelchtlicli abge¬
nommen werden,welch? dem Magen schadet.
Entstehet dendteschwechinausthin/dasfüh«

ler man im Magen/ darbey erhebt sich durst/
kalte ding semd angenem/ warme zu wider.

Laufftschlenn mit/so lst darbcy beschwerung,
trucken / bittrin deß Munds vnd vndawen.

)Vo von kalte die empfindt aber-nals ö Ma-

ge/der durst,st klein/ dasverdawenschwach/
doch mehrmals st»re begier;um essen. U?ars

mes wirk begerr/kaltes gescheucht Ist Phleg !Z
>na darbey/dle erzeigt sich mit beschwere/ ge-
schwulsteii/vilem aupspüryc/schnellem durch«

lauffender Speisen / so sÄner wie sie einge¬
nommen außfaren / saures anffkoppen / vnS

dergleichen. iLntsteherdenn diese blödtgkeir
aus; Melancholia/ so bringt sie auch ein i ru-
cken beschwerung vn vndäwen/die Zeen wer«
den widerlegt, vnordelicber lusr zum essen er¬

weckt/das Milygesctiwillt/vn herrschersorg«

felrige traurigkelt. U?ere es denn ans; trock¬
ne/so ensteher heffriger durst/ dürre der Zun¬

gen/ außtrucknendes;Ä.eibs/ ergeylichkelti»»

feuchtem/ vnlust vii schaven in rrucknen Spet

sen. Romptes denn aus; feuchtin/so beweiset
sich d; mitklelneiii durst/ verleyung von feuch

rin/ besserungintrücknin/ darbe^vtelaus;-
werffens. LLrftl?einet solche feUciitinnen ver¬

mischt/ so mögen sie auß obernanten vn mehr
andren Zeichen,soll» eins seglichens Verglei¬

chen zufallen sondrer beschreibung anzeige

seind/gescheyr werden.
Äberzu vor vnd wir zu sonderlichen stücken

grerffen/wöllen wirein stück verzeichnen/das
Ver »nassen berühmt ist/das; es den Magen

voraller verleyungbeschüne/nichrs darm er«
stincken lasse/weil es alle feuchngkeitenauß
desselbigen fahen abfeget vis reiniget. Die es

offrbrauchen/ vor allein Magenwehefreyet/
frölichmachet/das Heryvnd Hauptkrefftl-
get/Nieren/Mutter v» Augen/wunderbar-

iichseubertvndsterckct. Das seinddlepilllilL
vom
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^ vomAugstcitt/cieZuccina genannt/die be-
reiralso.Nimwelstenodersonstreinen Aug<-
ttein/!Nastir/ sedes^ lot/ Aloe5.z».L,erchen -

schwä/i^-.cp ö rechten Holwury^- cp.alles klein

gestosse,»/ die mach au mir Xverinursyrup oö
i^tontensastr/forme siben auß ».cp darvon

«im i.z, oder; wenn du;u bettgehest.

Blöder Magen auß Kelte. § 5.
F5>Rstl:ch so ist dtß zu mercken / vaß

derMagenanlirlicherweißtM Som-
(^lLVmer vnd Herbst;»»» kelreste n ist / diß

^ daher/dzdtebiylndle eusserlicheGli,

der schlaget/vnd desto schwecher vm den Ma«

gen ist. Dargege (wievorne auchgemeldt)im
ZivintcrvndGienyenzuiu hiyig!ten/weil die

eusserliche keire diebiy einwary treibt/ dar-
umb sie auch deito reichlicher muj? gcfuhret

werde. Derhalbsoistinblädigkeit de>?Ma-

gesauchaust diezeit ;usehe.Nunvonökelte
zustlirelbc/sos.indnebe obvermeldre zeict'e/

t>; sich die speiß schwerlich indeßmaaSs grüdr
sl'yer/ sonder es geschicht offr/d? siesolche nach

ianger weil also vngedawei widergebe/ia vor
dlscm kein ruh haben, Vn wo sie schon verdau»

wen so geschicht es doch langsam , alsdasdie

Speißa oder 7 stund im Magen ligt / vn den
b>.schweret.N?o mä auch ausse daraustgreistr,
soempfindet mander kelce /sie stecken voller

« bimste/ die vnden v>» oben außbrechen. Mehr

andre5cichchnselnvoben vonkalremMagen
angezeigrU?.? nun die Mage kelreklem/vno

n/r veraltet ist/sb/man ein» solche alle »norgei»
voigenver I'rociicciz c!e lioiis 2. lnz.'g».inei>
nervnyM-ua oder (üuitrensiistt/darin Rüm

»nelvndZlmineisamen gesorrensez»/eyngeb5.
Gedachte Trocise. bereite also : Nun Ro¬

sen z ^.paradeißboln/Mastix/SpicaaußIn
dia/HulyeneCassia Camelhew/Wermur >e-

des» z> als klein gestosse»/ vnmiraltewein
geformtSarzu taugeauch die lebcdigewas-
ser 1 lotbiß i.anst euuua! genommen.

Xv eiter st» ist ein solcher Mit leichrdawigen
dingenzu spelstn/die wenig feucht» n vn vber«

ftuß haben. Gesprenge auch das iLssen mir
Galgät/Pfester/Imber/Ncgeien,Ammel/zc.

Vor essen sol er sich wol vben, der das was-
s.rsgewonet/minder dann vor brauch.Nach
cssen vil schlasten/altenreinenwein trincken,

minder dann seine gewonheitwar essen Dan

deß Magens blödigkeir kein bansten Speis;
verzerekan.Taugenrliche Speisen seind Hä--

mel/Rirzlein/Hennen/Hnnner/Vogel/Reb-
häner/Fasanen/Tauben/N?achtlen/vndder-

r.Uichen/alle mehr gebrahten dann gesotten/

vnd(wie^csagt)mitspecerey bereitet VVeich
gejorrne^yer/vnd Vergleichen. Hetteaber
vise blödigreitlang gew5ret/st> mag man vol»

MndeTonfect/so getnelnigliclilndeuApote-»
bereitseind/welches nianwiI/A-lorbistiu

K,iz?.«r»stelttinal brauchen / oder wo diese ( wie
Lrrst^ilch.')m Latwergen gemachtseinv,,. vny

lttiiare/u altenWein zerlassen/vnteglich eyn

»einen viArrionpiperean.Vi-lZzlzngZzvizNl ^
lc»n,l)i!,merbA,L»ric>pkil2rü, kolsranouel-

la, Ol»c^minü,l)iÄoIibanü,Dragant?elttcU
der warmen/welchealleden Magen kreffri-
gen/vn diedäwung fürdrenSonderlichwire
das Confect vi scinAmom u iri gelobt/ daß es

cinallerheilsambste Aryneyz« aller verdorb

ner vnd schädlicherfeuchtigkeitdeß LNagens

sey/ den schleim darinn ver;ehre/derdawunA
l?elffe/auch dem einbilden der scl^wermendel»
ZNucb'en vor den äugen widerstrebe / deren

werden darumb hiezweyerley beschriben.

LonfeÄioOiscinZmomu.

Nlmdeß;artestenslchtllen?lmcts >5 H.dcß
groben Simets / Rümcl /Alantwury/ >edes 1.

lor/Galgantv.cp.Negelen/ Langenpfeffer/
Cardamonn'^ariß/Imber/MaciS/Nluscat-

nuß/ paradeißholy/iedes z g>.Sastranl zp.
welssen?ucker^. z>. U?ann du Zelten darauß

machen wllst/so nun;u einemgemcinenpfüv
sucker iixs-.lot bescbrtbener Species, vnd sie¬

de den ?„«Ler in ^Vermutwasserwle seyn so!.
Das anderinltRhebarbaro.

NlmfördcrguteuRhebarbarum^ lot/An

gelica/Rhapontica/iedes^-z>.5imetrörlen;.

g?. Muscanius; F.. «Lardamomi/ L-angeu

pfcffer weisseu Oypram/Aroneuglcn /?>ir-
wan/>edeö^ g,.<?algat:.Z-CaImco^.z>.Im^
ber: H ^lvlneIw»i n./l17iasnx/Cubebe/iedes

i.^.S assra n/lo cö-..?ucker S vny/den siede ab
mlt^Verinuiwasser/mach?elilen.

Depgletclien wirr auch das Confect^i-om-, ^
ricum rot'srü nit allein in blödigkeitdeßMa.
gens f»»r nützlich geprisen/sonder;u fast vilen
andren sachei, ;u brauchen befohlen / wie bin

vndwlderdarvon gemeldt/ vnd im Register
;u haust gezogen wirr / deren bereiret ma«

mehrley/wie etliche hernach anzeigt seyn.

Liinfcclio^rcimZttc! rol'ari

Nun rc>reRosen,5. g> gcschabenSüßholy/

7 cp paradeißbotz/geldenSandel,iedesz g».
Fimetrörlen/ Macis/Negelen/iedes ii^. g>.
GuniiArabici/Dragant/iedes^. lot/vnr^.
ZViuscarnuß/Cardanioml/Galgant/ icdes 1.
g>. Spica auß India/Ambra »edes 2.).-L>isenr

i.H,alles züb'leinesten vnderetnanö Kmischt.

U^ihru Zelrlenmachen/NimdijerSpeclies >»
vny/?uckerl2.vny/densiedeabinRosenwas,

serwie breuchlich ÄlsowirtdißConfectlnA--

poteckengemacht / Pn nit ininder von wegen

seiner lieblichkeitals nuybarkeir gebraucht/
Dann neben dem/das es den blöden!i?agc»

krefftlger/sterckr es d; Hirn/Hery/Haupr vik
<L.eber / Vesserr alle arge vnd verdorbne

fe^chtigkeit/so im Magen steckt/ Hilstrder
v-uwuug /vnd fürnemlich denen/so erst von

V.ranckl)eirenauWehen/damitsiewiSkraffr
erlangen.

Ein anderßzu Augspurg gcmem.

Nim Rostn i.v ny/geschaben Süßholy z

Zimerrörlen/u^-.A.Negelcn / N?»cis/)edes
2? ui» 3>.vnS
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^ g> vndio Ga.rotCorallen/Lardamomi/Gal-- Magen/sonderattchschwechknnen/kelttnvnd .
gant/iedes^-^ Sjiec vi-irrkoc^on ^hoartS,,. bl^stenandrcr innerliebe Glieder/dienstlich/ ^
ZSptcaaußIndia/-L.ange Pfeffer/»edesio. darzuangenemzubrauclien/vndmenniglich
G-paradeiszholy i^.g».paris 8. G->.geschabt leichtzubereitenseind. L?i»n ^nis/Lenchel/
Helfantbein». g,. Gummi/Dragat/sedes iil^.. bereiten Corianver/>edesi,vny/Rümmich l.
Z.Muscarnuß^.Z.ViseMlo.G^.Ambra». Z. lot/geschaben Säsiholykleitt geschnitten/;.
Mach au»z allem ein zart vernuscht puluer/ lot/Imber/Calmes geschmttk/iedes z.g, Gal
^VlllruZelrienhaben/machswieobcn.^rem/ gant/sitlran/iedes i^. g> Negelen i g» ver^
NiingestossenCaImes».lot/LVermursafftw; mischs Diß mag man alle morgen aust^.^oc
notistZelrlenZu machen/vnd darnachdusie wolzerkeun?en vilschlvcken.Kskräfftigt den
starckhabewilst/siede diszin Wein dems ge-- Magen / verzehrt die bimste vnd gesthwelien
fallens/gibs anstzwevover dreimal. desselbigen/fürderrdiedaun'ung/wehrerde»»

L>der/Nim?:metrorlen F- lot/Imber/Mu, auffriecdenden d^mpffen/ Sied; Haupt Hir»
scatnust/Lacdamo-ni/G.'iganr/N-'gelen/ie- vnv Gesicht verlcyen.
deSl.H.MaciL/Paradeißholy/sedex^-.H.iL- jLrliche ilemm e n die vier Samen vberz»-«
nrs i. ^.-Heutlenausz Henne» Magen sauber «kcrt/andere lassen alles mir 5nckcrvbcr;tc-»
mir XVein gewaschen vnd getrocknet z. g». hen/damites destolieblicherwerde. Tinvere
weissen Zucker 14 vny/ den siede mitgurein inisclien auch geschnittene Curcuniawurnda«
ZVein/vndmachZelrlen. Andre. re^n/we:lsievn!> andren Tugenden die blkst

tttmZlmetröelez.g».Galgantl.g>.?uc?er «7. gewaltigzcrtheilet/vndargefeuchrinerruck«
vny/den siede a^.nr einer vnyRosenn>asser. ner.Item/Nlmreingcschabenvnd kleinge-
Siß Löfecrmach^-uchlustzu essen. So hast» schnitten Süpholy i.vny Galgant^lor/Cal-
auch im ersten TheiliM!:,Capitel i:-5 ein mes i.lot/Muscatblü/z g>.?imctrörlen/Ml»,
fectOi^m^r^zriron caüiZuiNbeschribe/dzhte scatnusß/ieves i^. cp.vberzuckcrren Lönls/4.
hertaug Icem/Nii.nIinberl.i^ ^egele/Gal« vny/Rümmich/Lenchel/dereiten Coriander
gant/>eves-^.q».pfeffer/bereiten iLoriander/ auch vberz»cLerr/>edes:.vny/zcrschneid was
»edes t.^.jLnis/Fenchel/Ainmey/Spieanar« 5» schneidenist/vernttschs. Item/Nim ge^
dl/<Lardamomt/?edesttl^-).jLzl'ttgemachtCl» schaben vnd klein zerschnitte Süßholy n.^ot/
tronschelffen i.vny/ Rosenwasse'rz.Lot/ge- Galgant! lot vnd; q>.Calmes5 ^-lot/Macis
schaben Sußholy F-. H. succerLandi/ l.^ot/ z lotvndiF-.g>.Negclen:.Ä.ot vndz cp Imber
VVeinberlel.vny/zersioßwz ;u stos»enlst/vie 4 .Lotvndi z> ;Lnis i8.vny/Rümmel/berei--^

L Citronschelffen vndXveinberlezerhaekklein. tenCoriäder/ Fenchel/sedes i,.lot/zerschneid
Siededen ZuckerCandi/vnd »o.vny weissen waszuschtteidSist/dieSamenlaszganyvn!»
su-keriM Rosenwasser zimlich harrvonwe- vermisch«. 6>der/ Nim rein gestbaben vnd
ge derCitronschelffen vn ZVeinbeerso feucht geschnitten Sußhoiy / bereiten Lorlander/
seind/ mach Strüyel. Lenche!/V.nMlch/>eoes^-!(or/Ä?»tian/<ta/---

lönis mitZuei'er vberzogen/ istgutfkv alle mes / Imber /,eves z. 2Sibinelsämen oder
blödigkeirvn verzehrüg deßMagene/hilfft U)ury/Rautensamen/ sedesi. g>. zerschneiv
verdauwen/rvehret dem auffbemen vngrnn- was zuschneiden ist/v»d vermisch«.
men/Dennerzertheilt die^vuid. Dasthnt Diß Magenfutrer »st für den gemeines
auchderFenchelmitwenigsucker vberzoge/ Mann/nüytzu allen vorgemeldtc ,n»nglen/
bescher dzauffwüle deßMagens /stellerden Sonderlich zerneibt der LLnyian alle arge
VNWtllenvnddasvndauwei». Distalles noch schleim vnd giffrige Materie/die sich imMa«
gewalttgerdervberzogeRümmichvnRüm- genanlegen. Vnd dißsolman morgens auff
»nel/ haben auch mehr krafft venMagenzl» gebehetem Vrot mit guremXvetnbegossen
erroermen. brauchen/vnd z stund fasten.

Etliche Triet Nun bereite Lorlander/ So findstu auch htevornen im ersten Theil
«netrörlen/sedes» lot/Langenschwaryeweisi »mi2.<tap.» Weingut Ma^enfurrer/dasnc«-
senpfcffer/^7egelen/Galgant/Ii»ber/sedes benandrem hlehertanger. Caimesvnd?t>»
i>. 0,. ZLnis /Fenchel/ sedes z.<^.Saffran/,.<p. metrörlen puluer gleich vermi/cht/seüid wt«
Äucrersö viel alles wlgt/mach e«'n Triet oder man w»l gebraucht d»enstlichzublövcnN?a«
Ä.atwerg/was dtrltebt.Item/NtmTlmetrör, gen.
len/Macls/t?egelen/pfeffer/Tvpcrwury/se« Latwergen zu diesem. VolgenVe 5.atwer<»
des gleich/Zuch'er so vtelalleswigt/ oder du gen Wirt sonderlich zu kaltem vnd feuchtem
wt !st.Irem /NlM ?lmetrörIen:.vny/!Nuscat, Magen gelobr/zu disemkrafftigtsie denN?«-
nusz/».z>.bercltenCorlander/Rosen/rot To- gen/Ä.eber/ Mlly/ Hery/-Htrn/vndganye»!
ral>>en/»edesi.^.?ucker4.vny/vermischs/dlß )!.elb/mehrcrdlemannllcheit/»nachtfelstvnv
M gany tcmpertrter art. Man mag auchdlse frölich/nüyt den onmachtlgc/Hcryzittrende^
stückso neuwlich im ^romarico rnlaro beschr» vnd LleKuarium cle Lirrc» > -L.arrvetgen vo»
bensemd/gestossen zu einem nüyltchcn Triet Cttron genant.rinn Citronschelffen/Fitwa»/
brauchen. Gemsenwury/Augstein/rot Corall/iede«

Volgend etliche Magenfutter/pfaffenfat, Seiden Hülßlenauffdzklelnestzerschnttten/
ter/ vnd dergleichen / deren werden nir allein rot vnd weiß ZSehen/Folium / an dessen statt
Varumb mancherley beschriben/da^ sie dem Negelen bletter /Roßmarinblumen/LalMes/

sede«



Cap.II. Buchs/Vom Magen.
Biödcr Magc» a»ß Kcltc.

^ ledess.gi.Hirschhet'yenbein-perlen:.Z.Ru-
bin/Iaeinth/Smaragd/Maseronsan,e/Ste«
chasb!umen/»edc«».H.klein gefeihlerG'oltvn
Silber, Gchsenzungenblunien/ Tormentill/
Roten Grorax, GebrantHeifantenbein/Ba-
siliensamen/Langen pfeffer/iedes^.. z>.Z5i-
sem/A!nbra/>edes». di»rre Mönyen/Ma-
stix / >cdes ii^-.) Gchssenzungenzucker -vny/
weissenZucker,8.vny/de siede in Gchssenzun,
genwasserzimlich dick/vnd inach ein Latwer¬
gen darauß.Guitten Latwergen nurSfece-
r«-i so hernach im leyten Theil bescj?riben ist
fastn^y/dannsiekresstiget vnv wermetdeu
Z17agen wuuderbarlich.

jL:nandre.ttiinI.nberi.g,.v7egelen/Gal«
gant/?unetrörlen/,edes>.g' Zitwan/ Lan¬
gen pfesser/bereircnTorianver/ >edes, ).
Urnis/Lcnchel/Ammei/Spicanardi/Tarda-
»nomi/Macis/iedess. <S». LLingemachteTl-
tronschelssen/durre^weinbeervon Tröstern
geseuberr//cder>.vny/Zucker«- vnyinitRo»
senwasser^onig dick abgesotte, zerhacke oder
tzsoß'iVel'nbccrvndLltron/r'ern,lfchVasan--
dergep5luertdarexn. Item/ Nimbereiren
Lorianver/Zimetrörlen/jedeslot/ Langen
»»cissenvndschwaryenpfeffer/Negele/Gal«
gant/ImberieVes i.g>.Lnis Fenchel,iedes z.
g> Saffran>.Z.Zuckeri-.vnn/machswieob<-
fieht zu einer Latwergen. rinn das weisst
von -4 E^ern/zimlichhartgefottk/^onig »z.
v n y/d as rü re >? a rck v n l a n g v n rer e in a nd er/
bißesdickwirt/volgends rt?u dar;» Zirwan

ZZ^-.z,.5in»etrörlen/r7egelen,Spica/Süßi)oly/
Imbec/pfeffer/Galgant/Rojen/rotenSan-
vel//edeL« g,.kleingestossen.Haaenbuye Lat¬
wergen/ so im leyren Theil bescbriben wirt/
sterckrdeßMagens blöoigkett.Sowtrrher-
nachinbeßhreibung deß Grieß ein Latwer¬
gen von Merrettich angezeigt /Vie auch dem
kalten MagetaugrItem/VlimgeleutertHo,
,ttgi-.vny,geleutert<üuitkensaffrz lot/Essig
z vny / die siede zimlich hart/ vermische dar-
c^npfessert.lot/Imber».J>.derenbrauch vn-
gefehr i.lot vor essen.Ma n mago auch als ein
Pflaster vbern Magen schlahen Mirhridat/
«Lheriac/ vi?der Theriac Diatessrron/näyen
dem schwachen Magen/truckne vnd fürdren
die dawung/zuzeiren l. g>. morgens in gutem
5veii»genommen.

Vnter den eingemachten stücken/als wur-
tzen/frucht/vnd was dergleichen warmerna«
»urseindderhalbden» kalten Magen tauget«
lich werden volgende gepriesen.Eyngemach
terImder/der verhindert das aussriechen/
erwermet nicht allein den Magen/sonderalle
tntterliche Glieder.Calmes eingemacht/nü-
yetssrdderlich / wo vil schädliche fenchtin vnd
wasserist/dener verzerr dieselbig/vnd sterckc
died»«ung. Alantwurysterckt den Mageir
»>nddawung/rreibtallegisstigcfeuchtinaüß/
vitd wermerdenkaltcn. Muscatmiß e^nge-
snacht/verzehren alle feuchrigkeir der i nnern
Glieder/wermenvnd krejfrigendS Magen/
z?nc>süxp«>»das verdKwen."Das thun auch

eingemachte Vomranyenschelffen/ Titron-
schelssen/Mannstrewwuryen/Xvelschenüß/
wieallehernach imleyteTheilbeschribewerB
den.Soseindvnderde eingemachten Rreut«
kern vn Vlnmen warmer natur/Augentrost
istfastraugerlichfürdie faule Magenfieber.
Vetonienvn Negelebwmc Zucker/thun auch
zu disem teglich »Lot oder mehr vor essen ge¬
braucht/ benimpt auch das auffstossen vnd
auffriechen/vnsomandic speiß nit behalteit
kan.AIsöMaseronZncker/IspenZucker/Peo«
nienblumenZucker/Saluien/Lauedel Spi-»
canardivnvRoßmarinsucker.

Tranck/Rrcuterwelnvnv dergleichen D<?
nüyer der U?ein zimlich getruncken/ nicht al¬
lein de Mag? sonder all? Gliedern/auch attß,
wendig gebraucdt.lLrbenimptdenvnersett«
lochen Hunger. Vnd zwar/sokaneinem blöden
Magenharrein bequemcrsTranck/dennei»»
zlinlicherstarckera'rer N?ein / erdachtwerde.
Zcvoman aberde nithetteode» trüncke/mag
man wolgesotten Honigwc,,er oder Meth
brauchen/ Dergleichen die ^liu» ^romsric»
sampr andre» Sirupen/so hernach benenne
werden.

Die Reichen vnd zarten Mögen ,'nenauch
Clarerlassn machen/ deren du mancherlei
Nn achten Theil besctiriben finden solst/Son-
derlich aber wirr volgender Zrellactiz genant,
in Italia fast gebraucht. Nun Ziinet/ Nege-
leniedes >.c»> pfesser / Paris / Galgant/jedes
»j- z» Cardan-.om i l.J, )V ein ein grosse maß/ ^
Zuckerover ^Honig dein« g''falle»s/ mach ei»
Tiarer wie dasclbst wirdt gelehrt. Du hast
auch im ersten Theil Zlat/L.lweierlei
V?ein / so den N?ageu vnd Haupt krejstl>

^ Vnterde gebreuchlichenRreut'er?tveitte««
seind volgcde warmer natur / Derhalbe dem
Balten Magen nützlich. Augentrost N?ein
teiniger Ven Magen von feuchtigkeit / vnv
widerstehet den Liebern/ist auch temperier-«
rer eigenschaffr.

So wermet ver Ispenwein den Magen/
vnd alle innerliche Glieder.DeßgleichFMa-
seronwein / Roßmarinwein / welcher auch
lustig zu essen macht. Haselwurywein/Xver--
murÄ?ein/der seiner nnybarkeit kalben fast
gemein ist/sönd erl: ch wo etwas Mastix darin
gesotten wirt. vnd zun blästen/Rümmel Be^
tonien vn t?egel> n wein?Vencdicrwury vnd
Scharlachwein.Irem. Mm Most so viel du
wilt/Ven laß4 tag nach einander etw; sieden/
darzuthu ein Gäcklin wljdtRebebl»itter/laß
wie vor sicden/daraußsol ein li biickerwolge
schinackter D?ein werden So Kast hie vorne»»
lmandernTheilim<5.Tap.4 5.tmHeri;;ritren
auß kalte ein gewüri-w< in beschriben / so an-
facht:Nim Imber; vny/sodem Magen vnd
Herye taugt U?asdan der Alantwurywein/
so auch fast gemein tst/für tugenvenhab/wirt
neben andren im achten Theil, rzehlr

Andre vndgemachreTranckhastuvolgen
dezu einem mustenNim Münycsirup »vny,

Simerrsr



Z6? Kap. lo. Der dritte Theil dtß
Blöder Magen auß Kelte.

^imetrZrlen wasser/iu^- g».?imetror!enöl -.

tropffen/ Vitrioläl drey rropffen / vermisch-?.
Das Vitriolöl ist scharpffvnd gefehr^ch/ wie
in seiner Beschreibung anzeigr wirt.

Nimkr^fftigs XVeinberlenwasser 4 vny/
darin nzerreib einer LSrblft grost Sassran/

dzrrinckmorges law/also auch zwo stüvnach

morgen« vnd abendmal/es rangt dem Ma-

genwehe fast wol. Man sol auch den XVein
mir Weinberlen wüster inischen. Irem/siede
^vermut in N? ein oder wasser/vii rrinckdaS/

es ist gut für die Arm en.
Im-.Theil /;.Tap. 5. §, hast ein Vrustwas-

sersoaufachnNimfrischeFeigen/welchsauch
ve» vberftust auß den» Magen reiniget. Also
euigarkrefftigLaponewasser in gedachtem
sndre Theil --.Capitel?.^ welchs Magen Vnd

Hery wundcrbarlichkreffriger.Rörblenwas-

ser/ Rlttersporenwasser/verlnischt oder be¬
sonder/sollen ein gntenMagen machen.

lebendige vndgüldene wasser seind nüy-
Uch/deren vilim S .Theil beschriben werden.

Von Sirupen. -Hievornen ward verspro¬
chen anzuzeigen/was für Syrnp vnd derglei¬
chen solcher Magenschwechin taugten/ das
seind voigende: Ox v?acc?.r^ verzehrr Phleg¬
ma vnv Cholera deß Magens. Von Lirron-
schelffen/kresstigtvndhlZssrverdawen. Also

Xverinutsyrup der macht auch inst zu essen.

Z1?ünyenjyrupistfnr alle Gebreche deßN'ta-
gens so anfikalrinentstehc/benimptauchd;

vndäwen. iLrdrauchsyrup öffnet was ver¬
stopfst lst.Von der L^Uitten Mua^romaric^

L »stzuvorgesagtOxvmelcomxolirumvnddz
vonMeerzwiflen/jeind nüylich / sonderlchzu

zehemschleiin.SoistganngemeinImbervü
«LalmesvbernachtinN?einoSÄssig;u beis-
sen/vnd ein -Ü.Zffelin vollparvon essen. Etli¬

che thun Enyianwory dar;»/ das dannfast

gutist wo man die bittritt nicht ftheuhet. Zpztz

«nagst auch zweimal in, tag siben oder acht
«ußgeschelffre Mandel essen/ die feuchrin deß
LNagens zu verzehren/amandrenoderdrit-

ten tag ein wenig ZSrunnckreß mit wein an¬
gemacht. Also wo neuweFeigenverhande»
seind/vierodcrfünffnüchtern essen.

Nun vnderso mancherley beschribner stück
seind ein guter theil also geschaffen/ das inan

diesö wolzuderfrischenals veralten blädig-
keitdeß Magens brauchen mag/dzstehetz»

eins verstendigen/vnd nach den» die sach ge¬
schaffen ist/erkiesen. So vil die (Ordnung deß

Gebens betrifft/darvö ist am ansang bericht
angezeigt.

»Erfordert dann diesachessey vberfinssige
fe^lcbtin/verstopffungdeß/!.eibs/oderandre

b^ödigkeirdest Magens zupurgieren/dasol
man sich in aliweg vonsolcheit dinge enthal¬
ten / die dem Magen fast zu wider seind /vnd

>n nn m-hr entrüste werden/als Saflorsame/

tkngelsü ^/N>üderkern/diesm gßyjchkdlich/
Vnd was dergleichen ?anbrecher vnd Ju¬

den aryneyen seind/Sonderda ist ordentlich

Whanvlen/v5 nach exi»»e»ken etlicher vorbe

reitender Trüncklen/von neuwlich gcmelv- ^
ren Gyrupen/volgende oder vergleiche Pur-
gay brauchen.Ninr bitter heUig »,vny/ Tur-
blth^ Imber i.^.der erzehltö Tr»nck/ wel¬
ches vuwilstvuy/ mach ein trunck daraus?.

ZlVilstu/ so inagst ein wenig Aiinet deß ge-

schmacks halb dar;» thun. iL» n andre.
Nimdie Latwergen Oizczrhohconi5 5.g».

viAxkenicon!.g»Gxrup vö Veielwury/^he
barbara / »edes ^ cp. SpicaaußIndia/-.G».

beydeklcm gestossen/das gibincleco^ions
fruÄuum,st» hievornc »n z.Lap.x.H.im ^>ruch
auß2ölurv»d Phlegma beschriben ist/darin »t

abererwasvöSpicanardigcsottenscy.U?il-
stu lieber pillulen brauche/so nimdie äs
rico,liierspicrÄ,<>derInciz.

Andre die etwas lindren vnddenMage»»

krefftigen. Nun Myrobalani Thebult vnd

Indi/^hcbai'barum/onnerrKrlett/Carda-
mo»»i/Negele/Galgant/>edes >.A.Aloe iz-
alles klein gestossen/machLan mitMünyen-

saf t/darin Lerchenschwam/Tag vnd Nacht/g weicht /vndwolaustgerrucktsey. Vondise»
pUtuienmagmanon vnterscheld/ morgens
oderabendsvor deesseni.oder z,Erdifi groj;

schlucken/sonderlich wo d; Magenwehe lang

gewaret hat. Andre so kreffrigen/ vnd den

wehetagenstillen/Nnn I'illul^ /Ue^kznZi-
n» ,.cpX>)pij /ZdibergeillN /,edes >.G^. forme 5.

mitOx^mel Itein/Nim gewaschen Aloc > Z.
daraus; mach zwey ptüule/ nun die ei» stund
vor essen/sonderlich zuvor man sich purgie¬

ret. 5

Pstlülesö nicht purgiere/sonder krcfftkgen/
Nun gestoss.1, t1?asn>/!lvcrmutsaffr/,edcs

gleich/ stells wol bedcrktan ein warm ort/biß
vas es trucknet/das man pi/i»Uedaraußfor«

menmöge/darvon magstualleragetns;w»
stund vor essens nemmcn.

Ieyund ist auch anzuzeigen/was eine sol¬

chen kalte« Magen außwendigzu brauche»

sey / darinn erstlich mancherley Schilt vndPflaster verzeichnet werden/wie volgt. Nim
Vech/Hary/sedes »vny/Mastix/Münyen/

Negelcn/»edes>,!ot/1'roc cle Kalo, vnd
l 'crrstiZlllÄr -lzAugstein/Slutstein /Drackek«blur/H^pocii^lSz>tumla,icdeL i.g>.<Zsl^2 >4o-
tckarszroten Styrax/sedes «Luittensaffe
was not ist ein Pflaster;» machen Diß taugt
nicht allein ;um Magen/sonderist zum aUer

gewaltigsten in der Ruhr/ die hart zu stellen
»st.

Win änderst: Nim roten Sryrax / Spie«
aust India/ Tanielhew/ ZVeruirst/ Calmes/

Masnx/iedes gleich/mach« mir altemXVeii»
vnd Guittensäfftzu eim pflaster/trags ob vS

Magen. Irem/Nim Mastix/Galganr/^it-»

wan/Ammey/Münyen/Xvermut/»edes^.K.
Terpetin/ZVachs/iedesl.lot/machsmitMa-

sttxolzueim Pflaster.

Gder.Nim Mastix vnd U?ermutZlsede-«.

vny/M^rtenö!, lq</NegeIen/?imittet/<Nal^

gant/iedes^.A.p»radelVholy/I»nber/sedes , A.



Lap.lt. Buchs/Vo»nAagm.
Blöder Magen auß Keltt.

^ i.Z.Esslg ein LZffelin voll/zerlassen Zwachs
M.?S notist.

Nocheins.Nim Lorber/Nlastir/ fedes l.z>.

Ltmer/Paradeißholy/Cyperwury/Gandel/
«Luvebe/iedes ^>.N?ünye/!lvermut/RoIen/
ßedes 4 ^Spica auß Indta/Macis/ sedes

).<Vallia LNoschata ,.g>,Galgant/ Calmes/

ZVeyrach Rüinel/>edesl.Z L.audanü^..-L.ot/

weiß Hary/!Nastixöl /so vil notzum Pflaster
tst/z euchs auffein^Nagenschild.

Irem/ Nun N?ermur/Rosen/ sedes i.LI?.

Vrausem^nye^-.M.Calmes/paradeißholy/
,edcs izj-. <x. gelben Gandel/ Galgant/ Mus»
eatnuß/sedes ^ Xvolgewaschen Terpentin
»NlrV?elN!.vny/Masttxz.g>.U?ermurälsovil

gnug ist ein Pflaster;» machen. Tragswie
»?nvre.

^inanderß. Nim Mänyensäffr/tvermue

vnd N?aseronsasft/iedes vny,N?esrauch/
Zc1?astix/iedesi.lor/Negel5/Macis/^Niuscat!-
nuß/edcs^ lot/vermischs mirTcrp?tin/das

espflasterdickwerve /;euchs ausfeinzarrs
Leder/mitrc>rcm?endelvbcrzog5,Du magst
«:uch wol einwenig Laudanum darunder mi«

schen/vnstZ:tL tragen Irem/ Nim LNünnen/

U>ermur/iedesl> A Masttx/VOeyrach/sedcs
A- tot/ Rosen/,.P.paradeißholy/z.H.berciten
«Loriander i^..cp.rot Torallen ^-.^.Laudanun«

z q>. 'Wachs l.vny / Terpentin >.lor/ zerlaß
USachs/Terpentin vn Laudanum/ misch vas

«»nder vareyn Item Nim die oberste bletlen
von U?ermur/Mänyen/Rosen/,eSes i. Lot/

L?lmet/Gaigant/5l7acis/jNustatnuß/para--
deißhoky/ iedes i.g>.5itwan/Tali»es / Spic«
außIndia/Tamelhew/iedes A7astir

tor/weyracht^., g, <Ql»ltteLarwergen/z,vny/
stoß klein was 5» stossen ijt/vnd naäiMals die

zerlassene Latwerge darinn mit INaluasiec

weich gemacht/;euchs auffein Ä.ederwlege-

fagtist/vndbesprengs mirgestossenenNege,
len. Oder/NimweißHarys.vny/Ncgelen/
2Nastix>edes ».Lot/mach mir!Nnnyenol ein

Pflaster.

Noch eins. Nun Z1?asti>/?lmet/Negelett/
Veielen/Paradeißholy/ Spica auß India/

<Nal!,a Moschara Talmes/Galganr/iedes i^>
rorei: vnd weissen Sandel / bereiten Tori-

anderSauwrainpffersltMen/ieVes l P.Lalt-
dann gesotten Schiffbech/wie am s.blat

T. gelehrt ist >. vny/Zöisem machstmt
ZNastixol;» ein, Pflaster wie andre.

Ainandcrß.NimN7astirz vnn/<Aalgant/
Ammey/Zitwan/ sedes ^..c;, dürr>t2Nünyen

vndfrlschenU?er>nut/>edesl cp Terpentin
lot» zersto^alles/ mach» mit Mastixöl ^»n
Pfiafter/zeuchsauffeinBarchant.

Esvirr auch insonderheit d; Pflaster von
Lorbcrn m Apotecken cje ö^ccis s^üurj ge¬

nant/ fast ;um kalten !Nagen gepriesen /vnv

»vlcvolgr/gemacht.Nim ^Verrauch/Mastix/
^1 ?^rrka /,edes i.lot /frisch gc>rossen -vorder».
vny /TvpervndTostenwury/iedes ^-lor /rvol

geleurertHo!-.»gz vnyvas stedevick/diean-

vre stöck Varexn;» mischen / vnd ein Pflaster

zu machen.Das tätigt nit alleiit ;um Z^lagett-»
fA?mcryen/ sonder;üDarmc/Leber/Nteren/

Vlater/Vauch/vn andren örrern deß Leibs/
daschmeryvn grimen außkaltöwindenent«
stehen /die stellet es/vnd wodttdeti dritte»

eheil TyperwUrtz so vil als alle andre stück we
gc/noch darzu thust/ so vertreibt es die blöste
nocd gewaltiger/darumb taugtes auch zu See
Wassersucht / fürncinlich Tympanitc.

Irem/Negelen/Mastix/ Spica / Galgant/
Langen pfeffer/iedes^.lot/IVachs/Lauda-

num/Ammoniacum/ zedesi.g, SpicanardiZt
was nor ist ein Pflaster;» machen.

Vosget was znvberschlahm sey.
?)m cm srossknIwiftl/dknholdfS

auß/ thu Gaffranblnme darez?n vn-
^gesehr i^.. cp. wickle den in ein nasD

ZVcrck, vnd brahteden in heisser A^>

schen/thn was vnsanberistvarVon/stoß;U-

muß/ streich ausf einThuchFingers dick/ft»

groß daß es in d; ^erygrüblin gehe/ d; schlag
ein stnnv vorcssen vber/wans erkaltet/nirt«

ein anderwar,neö/vav ist crkaltem Mage»

fast gur.
Also auch / Siede LVlastir in Xvcm/feuchte

«lnTb'.ichoderGchwamnidarevn/vndleg«
offrvber/so warm als;»leiden ist.

Ircin/Vngewaschne kempte Schaffwoll/
die weiche in warme dick roten Xvein/darinr»

Gpicanarviöl verintschr se//sunpr Gänß--

schmal«) deines gefallen« / drauchs osftvnv ^
warm/esbenimptdasNlagenwehe. <!>der/

NtmgeSachrer^Vollen/wetchs in Mastirsl/
Ä?er,nuräl / oder SpicanardiZl/tr»cks auß/
vnd legs warn» vber.

iöin anderß. Nim Jinber/ Stabwury/
Tostewurydersiissen/Münye/U^ermut/^üi»

len !Nastir />eVes i lot/werrauch ^ lor/Spi«

canardi/Tamelhew/Negele/paraveißholy/
^.oiy Tassia/ieves ^>.d; laß ins. vny Vaum,

öl vii z. vny guten Xvein/ siede/ bieder A?ei»
verzcrer wirt/?an trucks durch ein Thuch/viü

schlags vbcr/wie gesagt ist/zuvor mit ge¬
salber.

Also ist attcii nüylich das Araut Tag vnV
Nachtmir Spicanardi oderMastiröt gerZM

stet,,,H> Saffran dar;»gethan. Deßgleichei«
ein Schwalbennest in wein gesotten / biß es

gany erweicht vnd also warm vberden Ma¬

gen geschlagen.

Bache Ü?'yerfladen in SpicanardiZl / vnv
schlags vber.Gder/Niin Münyen vnd ZlVer«
mntwasser/N?aluasier/icdeso.vny/Negele/

!Müny^n/?imer/par»jdeißkoly/GaIgant/ieB

deszs-g,.vermischs / fcuchre Lilydare^n/VliS
brauch« warm wie anderß.

Trag ein ,»ng nacked Vinv/vderan dessen
statrein iungen Hund ob dem H?agen/siewev

men beyde vnd krefftigen. Das thntauch ein
Vnsselein von;arrc pst»^mfedern Lvieauch
ein wolerwerinete ^»and auffde N?agen halF

ten.So ist nuylich erfahren /wo mavdeMa-

g«a
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» qen mitlebendige wassern reiber. Man mag
<:uch ein Thuch darin» feuchren/vudwie an--

derßwarm vberschlagcn.

Säcklen vber den Magen zu
legen-

?Im Mütwcn/Wcrmuk/wild Rc-
bcbletter/Roszmarin/polai/jedes

^lot/^7egele 4 H.Muscarnuß/ Macis/
Mastix/jedes 1.^ Ga!ganr^-.g>.Ro-

si.n/berelteLoriandec/jedes!.Z.GallieMo--
schare-. P. grob zerstossen zu eim Magen-»
secklin.

Einanderß.Nt'NlVermur/Müttyen/wtld

Redeblerrer/Roßinuny/iedesi.J» Regele»/

Z>.Muscatnuß/Macls/jedes!.) Ekalganr
cp.bereiren tLoriander/Rosen/iedesu^-.).

ZNastix/Zunet/Calmes/jedes» Z.GaUiaMo

schara 4. Z.^.audanuniz.,lot/macheinSeck-

Un auß Seide/die in Grana geferbtsey (!>der
bereit volgends. Ntmparadeißholy/Wer-

mur/Roßinünyen/Veronlen/Mastix/^vey--

rach / Cyperwur« / Costenwury / Äümlch/
Lenchel/Rosen/Stickwury/iedes». Juiu-

be/Macis/Zimet/Negelcii/Spica/Muscat-
nuß/ weissen vnd langen pfeffcr/»edes^-,z'.
Calmes/ Cassia holy/ rot Lorallen/jedes:.Z.

grobzerstossen/vneinMagenschiltgemachr.

L Salben vnd öl zum kalten
Magen-

Am Masiix/ÄZcrmutvnd Spica-
nardioljedes l vny/V!egelen/Masttx/

Aminey/jedes i.z>, zerstoß vn mach ein
Salb-Itein/Niin Mastix vnXVermuc

öljedes -.vny/Myrreö! -.lor/Negelen/Zimer/
Galgant/ jedes Paradeijzholy/Iniber/
jedes i ) ein wenig Lssig/inach ein Salb. <!><

Ver/ NiinRosen; g,.)Verinut^.lot/ Spie»

außIndiÄ l.^.Negelen^. -Langen Pfeffer
^. cp.Mastix / Rrausemünyen/ jedes,.g> alles
klein gestossen. Mastixölv.lot/Rosenolizlot/
ZVachs z.lot/laßXVachßru ölsanssrerschleif-
fen/misch dz ander darzu/daß ein Salbe wer«

de. Sa!bdamirdieorrervmbdteZ5rustvnv
ZNagettwarm.U?ereeslmXVinrer/vndma»

an den Kuffr gehen müste / nun schrerbpapyr
zwier oder dreyfach / vnd leg« vber die ge->
salbeteDrust/densolchs verwarerdie natür¬

liche hly/vnd schirmet den Magen voreus--
serltcherkelt!:.

Eli» änderst. Nun dlstillert Mastlröl/ist

es nit zur Hand/das so bald hernach volger/

Also ölvon Camille/Müiiyc/Xvermut/Gult«
te/Rosen/jedes z.lot/Spicanardiöl/ U?achol-
terberIeol»edesl.vny/Negelenol/t.lot/Mus-l-

cardlk/Mastix/Muscatnuß/Negele/Larda-

mc »ni/parls/Galgant/paradclßholy/>edes
^ lor/rot Corall/bereiten Coriander/ Rosen/

Mönyc/N? ermur/CaiNille/^ves u^.A.VroßL

menvonneuwgebachnem Robenbrst/dös

,4. stund in stärckem Essig geweicht sey 4.
vny/ laßden Essig wol dar von/zerreib«;»

,nus?/zerlap?.lotU?achs tnole/vernnschs al¬
les zu einer Salb.

Ein anverß/ in Irali'a gebreuchlich. L?t,n
Vomranyenblüöli. vny/^ISenzuinpulner,^.

z,. L7egelen / Macis / jedes^ cp.forrer guten
^.audanuin^ lot/vermischzu einer Salb.

Einander. r?lm(Luittenöl/Spiearnardr

vnd Mastixöljedcs ^lor/rorenGryraxLa-
melhew/Lyperwury/ror vn weiß Torall/Ro¬
sen/Mastix/jedes ^.lot/ Negclen /wlldt Re-
benbletter/>edes l.H>.)V achs/Harn w) n ot ist

ein Salb zu mache dise stercken dcn M.^gen/
widerstehet dein vnd»wen/vn bessert die ar-

ge feuchttn so im Mage steckt. Ein gemeint.
NlmMastlxäl/Mylten/Gpicanardivn!»

(Qnittenöliedesvnn!lvcr»nurö! z.L.ot/Ma

stix/Negeic/Nuscarnusi/wildtRebenblertcr/

Münyen/Myrrenkörner/>edes^,Lor/5Ver-
mut/ Rosen/ rot vnd weiß C^rall/jcdes i.g».

Wachsein wenig/mache eineSalb.
Ein andre. Lvo man im weheragen deß

Magens nichtanderßzur handhette /somm
frischen oder dürren Wermut/ den siede i»
Vaumsl mlt eim rvenig'Weln/biß der wein
verzehrt wirdt, vnd salbe den Magen dar?
mir.

Mastrxäl bereit also. Ntm Rosenöl s vny/

wolgeschmackten U)eiN4.vny/ zerkmschten IZ
Mastix z.L.öt/das laß ineinemGlaß inwas-
sersicden/blß der U?ein verzehrt wirt. Dtß
kreffriget nir allein den Magen/ sonder auch
v; ^lrn/ Flachsiadren/Gteiche/-Lebcr/lindcrr

harre gcschwulsten/vnd ringert allenschm^,
yen/an was orr der zustehe.

Quittenölzn machen.
Ißwirt neben de Masiiröl hoch

^geprisen / den es ist forter köstlich zu

Waller blödigkeitdestMagens / stiller
das vndawen/also den schweiff/entF

helt die spelss/d; sie nicht vnverdäwer durch¬
läufst/sterbt die verfallne krafft/ befestiget
die Nleruen/dz wirt wie volgt/bereitet. Nun
«Quitttnen die noch nit gar zeitigseind/zer-

schneide die vngescheler/rhuden Samendar«
von. Also nun Lluittensäffr/elns so vil als deß
andren,in ein Glaß/darüber gieß so vil öl/als

deßsaffrsist/vndwercfast gur-daßdz öl von
vnzcitlgen ölberenwere/das bindalleswol
zu/vnd stelle es l/.rag an ein warin orr / dar¬

nach laßaber-.oder ^ stund in heissein wassec
sieden/vnd rrucks starck durch ein Thuch/alss
magst du sin biß z.mal thun/ vnd wol v erbn»,
denbehalten.

Zum beschluß dieser blödlgkeit deß Ma¬
gens außkelte so brauchen erilche volgenden
kuryen Proceß:Erstlich geben sie ein Clistter

auffviese weiß gemacht/Nrm Leinöl vnd fr»»
scheu
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scheBntter/fedi?s6.vny/nachmaIsgibl. vny

" wolgewaschen Terpentin in XVein/oder heis--
senVrü/zerlassen/darinn ein gut theil L5nis
gesotten sey.Darnebe lastdcn kranckeoffcvö
Viscin Wasser trincken/ darinn Negelen/ Gal--
gant / Zimer/ Ralsamfrncht v nd Ca'ines/ge--
sottensey-L.eylich schlag« volgends köstlich»
Pflaster vber. Nim». vny Rauten/ dieZpe-
ries ttierX timplices I.lot/ ^Vermut 4. vny/
clles geflossen / mach« an mir ^onig vnv
brauch« warm.

Blödigkeit deß Magens auß
<5.

St aber solche schwachheik deß
Magens vn vbe'dawes ,nir grossem
durst/vnlustzu essen/sauwren vnge--

^geschinackte a uffriechen vn a uffkop -
pen / grosse trückindest Munds/so ist leicht-
Uchzu vrtheileu/ das dlstauß hiysey. ^.aufft
Venn Cholera mit / so gibt es vnwillen/vn-
daweu/stinckenves auffwülen/auch nach gu-
"tcn ringdawigen speisen/als welchen Lyern/
Voglen vnd gutem steisch. Der Mnndwirdt
bitter / zu Zeiten erzeigt sich ein stechender
schmery,har lust in kalten singen / so gar-
gegendiewarmczuwider seind.Died»wung
ilt ftarck/wodlehlynlchrzulangw^ret/wels-
che dieselbige verderbe würde. Dißstind nun
die zeichen der erregt^ Gallen oder Lilis nn
Mlagen/welchedenselbe enyündervnentrü-

x stet/obenswiegeszgt)mltvndawen/vnden
»nitscharpfferRuhr belesttger. D:/en,Mage
wehezu begegnen/ist zu merct'en/ ^Vere der
krsnck destvndawens gewoner/sokan nicht
nüylichcrs noch sichers seyn/dan sichoffrdar-
^uzureiye.XVie das zuwege brachtwerde/be,
sich dzRegister-Istaber die marerizech/vnd
IharrindenfachendestMages verwicklet/06
derkrancke dei) vndawens vngewonct/sosol
er volgendeGyrup brauchen/diefastdienst«
lichdarzuseind.NimdenSaffcvon sauwren
<üuirten8. vny/weissen?ucker4 vny,Essig
vny/daß siede Honig dick / dicserlescher nicht
allein die vnnatürliche magehiy/söndergibc
,mkraffcsein wirckung zu vollbringen / vnd
vertrcibtdieblaste/ssinauffgeschwellen. 5»
Visen» taugt auch der Z^ru p us cie^Zl-eK»,der
auch dem vndawenderschwangernbehüflich
tst.Ire/derSyrnp von25iren vnd pfersichS/
auch fürnemlich der von Apfelen/im:. Theil
«Capitel ^.beschriben.Destgleichenvolgen«
de. Der vonErbsichen/Saurampffern/Ro-
scn/Seebluinen/Cirronseuwrin/-Simonen/
M^rrenkärner/Margrandensafft/Ox^rac-
carA,Rosen vn Veiel?»leb/Veieilz>rup/25o>n
ranyens^rup/ welche fast alle hin vnd wider
beschribenseindvndwerden. Gleichsfalß nü»
ncna»chpurgierenderRosensyrup/0xvmeI»
^Lndtuien vnBssigsyrup. <!>der nachfslgen-
der.L^imGndiulen/Scario!en/Ä.atttch/>edes
5-M> NZelon/Mxbis/Cycumcr / Lrdapssel-

samen/iedes^- lot/U?ermuti.M Rosen,Ve- ^
telen/iedesi.vnysimbere Gerste r.M Mar-
grandensaffr 4. vny / Essig z. vny/ Zucker
nachiedes gefalles/mach ein S)?rup daraus?.
So zertheilt Rosenhonig alle feuchrin 6 Gal-
len/ttercktdcn Magen. XVo es dennindtsem
fall purgieren« bedarff/ so wirstu gleich her¬
nach in der Cholera guren bericht ftode.Aber
»nsonderheirwirt die Cassiadarinberümpt/
»stauch mit sren» knlen;ui»rauglichsten rei-
nrgt darneben den Magen von aller feuchtig
keit.Derhalbe tangt auch treflich die Latwer
gen von Cassia vnd Manna/Sie hernach ur
verstopffung deß L.etbo beschriben wird.

Item / Die Zeltlen viarurbnli curn kbs-
hzrh2ro,vnclttpurglerendTrietangei?ield«
temorrangezeigt.Vndervüeeinlüyle stücke
ist vnderdenfürnembsten die Gena/welche
grosse eigenschafft hat die hiyige Cholera zu
purgieren.DestgleichenAloe/ Coloquint/G-
selCncnmersafft/Römischen(üuendel/LO»n-
derkern vo hülsen austgeschclfft!o. in zo.seind
aber dem Mlagen fastschadlich.

Xvolffinilchwur^/ K5ula, ist gar zuheffrig/
vnd wo die nicht wol bereitet wirt Glffr.Zei-
lerblätter wirt für u reola v nd die ZZlumen
>Ie-ereon gehalren/ist «nechttgscharpff/vnd
gewars»nmitzuhandle. LLngelsüßistsicher/
aber dem Magen zu wider.Dte gelbe Mvro--
balane purgieren für dieandredieCholera,
pflaumensely ist lieblich vn sicher die Cholera
zudeinpffen/ lindert auch den ^eib. Solcher
einlüyle stück seind vil »nehr/dise allein zu ei-
nc muster geseyt/darmirmandarbey abzuse¬
hen hab/welcher arre zu erwehlen/ öS zu mei-
dcnse^.So man den pnrgicrtist/wirt von vi«
len gerahre dij? trüncklen offr e^nzunemmen.
rkim Brdrauch/Veielc/5Vcrntut/>dcs i.vny/
last in wasser sieden/bistongefehr4.vnyblel«
ben / In die gesigne außgetruckre Brüweich
^-.lor gelbe Myrobalani vber nacht / trucks
wolaust/zertreib darin « A.oS^. lotZSitter-
heilig/vn triucks morgens nüchrervn warn».

Ordnung in Speißvnd Tranck.
IcftrKranck solauchmtt solchen

>speisen vnterhalten werden/die etli--
j cher Massen sauwrseind/vnan sichzie
hendekrafft habe/als fleisch mit vn-

zeitigen Trauben gesotten. Oder neben dei»
speisen Agrest/Margrandenwein/^omran«
yen/Ä.in»oni/Dainascpflaume/-^attich/25or«
yel/be vde mit iLssiggejeuwrt/brauchen.Ger-
stenschleim/Onirre/gekochte odergebrahtne
ZSiren/sonderlichdieleyten/mitFenche! Zu¬
cker besehet/vn nach andre speisen geessen/be
schliessen den Mage/wie auch die dürre Hol?
biren.

^.ievornenimerstenTheil/l'mi!. Tap.i.^»
hasteinsöndergutMagenpuluer/ dzfüralle
wehetagen so aust Cholera kompt/gur ist.Ire/
NiinRosenio.cp.gebrannt Helfantbeinz.K.
bereiten Corlander5.z>.darvon gib lot mir

5 sauu?-
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» fauwrem Margrandensxrup/oder Ouittesy,
rup.So taugen solchen» külende Confect /als
l'rialzncialon, Oi^rrkocjon ^hhsris, kos-»k»
vouell» vnd ^romzricum rc>5»tum, dz gany
temperierter namr ist.

Eytigemachte stück den Mägen
zu kühlen.

Dhane Ercublen vnd Latwergen
rattgcd alle INagenhiy;u dempffen/
machen lust 5» essen/Im Som er wie

^ein Saly erzworen. Mufcatetbyrlci»
lassen arge dämpffnir vbersich riechen, n -
gemachte Amarellen/derselben Latwergen/
n>le auch 6 Xvelchßlen^rbsich/ Wegwarten«
u>uryei vn;cirige Traube/wie die alle einzu¬
machen/ vnd hieher dienstlich seind/wie auch
Apffel vn pfersich/wirr im leyre Theil gnug-
samlich bericht geben Ir?/NlM nen?e Rosen¬
zucker 4. vny/Apffelsvrup so vü du wi!t/ver-
mischs/vnd nim morgens nüchter i.lot.Gder/
x?imMastixi J>-Rosen/gebra5rHelffätbein,
TNÜnyen/iedes zj- S-bereire Loriander^.. lot/
rote Corallen i^-. g>, ÄiuittenLatwergs. vny/
vie mach Mir Apffelsyrup ein wenig weich/vi»
t?oßin eine Mörser;» vermische.<QuitteLat«
tverg on Spccerev, deren mehrley im leyte»
«Lhcilbeschrlben/seindsonderlichegnte Ary--
ne^SzumNIlage/stellkallcndurchfluff/sterckk
die in ncrliche Glieder/die behalrend vn dau-
wedekraffr/mach!lust;uessen.Sskühietder

x Veicl;ucker/istaberdemN?ag?ctwz zu wiS.
pfersichblü;ucker ist gut. Rosenzucker stellet
die sch^rpffln 6 Gallen/dte d; vndäwe reiyer.
U?egwart;ucker wirk auch hier;» genüyc.

Vnder v/lenTrochiscc taugend sonderlich
die cie 5x>o<jio>OiarrIiocjon,cIe Lampkor»,«js
Lerizeti«.

So vil denn d; TrTck belan gr / Ist starcker
U?ein;umeiden/RingcrMssig;n brauchen.
ZVas derRappes hier;» thun mächte/ desicy
den Z.TKeil in seiner Beschreibung.

DerXV eichsselwein kület vnd feuchtigt deX
Z1?agen sampt allen innerliche Gliedern/sei-
«er temperierten namr Halb/Rosen vnd Vei«
elIuleb, sampt andren külenden Tr^ncken/
diedoch dem Magen nitzuwidersten/mag
man brauchen. As wirtauch hernach inbe-
schreibung der Melancholi» ein köstlicher
ZV ein beschrieb? / so anfacht/Nlmgeseuberte
ZVeinberle/dernüylichhieherzu brauche ist.

Von sach5/vie aufwendig;» brauche seind/
wöllen wir erstlichdie Pflaster zurhandnem-
men/vnd etliche beschreiben.

NimWegrichsafft/ Rosenwasser/ sedes«?.
vny/jLssig».vny,Rotenvn weisfen Sandel/
Roten Corall / bereiten Loriander/sedes^..
lot/Guittenkern/Sauwrampffersamen/ie-
des».z>. alles klein gestosse/ mach mit Gerste-
meelwas notist ein Pflaster/nit;uhart/das
legeauffden!1?agenmund.

iGinanderß.Nim roten vnd weissen San-
Vel/Sauwrampffersamen/iLrbsich/LWttren-

kern/(l!uittesaffr/»eves A-lot/Mastixo!« vny? ^
stoßwas zustossenist /siededas bexsansfren»^'
feuweroder heisserAsthen/biß dersaffr ver¬
zehrt werde/tr»cks durch ein Thuch/vn mach
mit!lvachs cinpfiasteroderSalb.Soistvot
gends auff külen vnd anziehen gericht.

Nim Rosen/gebrant Helfanrenbein / N?a-
stix/Coriander/Myrrenkern/Schlehenfafft/
Zzncisrac» ? Drackenblur / sedes g».
num^-.Lot/(Zi>lIlx^o5ck»r^A..g,.Schlsfbech,
weißHary/sevesi^.Lot/Wachs was not;»
eimpflasterist.Dißlaß;erfchleisfen in4.vny
frischem Guittensäffr/vnd gemach siede / bis?
die feuchte ver;err wirt/dick oder hart zu pst»
scer oder salb. Diß kreffriget d? geschwechte»
Magen von grosser hiy der Cholera,vnd der
selben Ficbee.Leschet den durst/ stillet S; vn-
massig vndauwen/ durchbrach vnd magen-»
wehe.

Auffallen» vorgeschriebnen magst Salben
machen/mir Rosen/Veiel/ <ll»ittenoderN?»«
stixöl/welchee du wilst/biß es weich wirt. Als»
taugt sonderlich die Rosenfalb hiyigem ZNao
gen.Man mag a«ch den lNagen mir volge»t«
venölensalben/Guittenöl/Mastixöl/sondcr-
lich wo in deren einen» Rebenzweckengelcge»
vdergejottcn seinS.

Vbcrschlahen/Säcklen/Behen.
Imwtkvnd weissen Sandcl /wt
vnd weiß «Lorall/Lirronkern/jeves ».
g». bereite Corianderi^ g>. grobzer-
stos?en vn ein L1?agensacklingemacht.

Z?imRoscn/Endluien/^Nünyenwasser/,e-
des »t.vny/HcrberÄuircenlÄffr- vny/roee»
vnd weiflen Sandel/bereiten Coriander/ rot
CoraUen/Rosen/,edes^.Lot,Wermuts. M.
darmitmagstu dich behen/ vnd das gefotter»
warm in etnem Sacklin vberschlahen.

Blödigkeit deß Magens auß
lrücknc.§-7.

aber blödigfeit deß Malens
'sr vrsach auß trockne hette/ so ilt
ffam ansang gemeldt/ dz dise grossei,
durst/verdorren derZungen/vn at»

nemett deß ganyen Leibs/ mit sich bringt/ d,
auch bestätigt/wo sie feuchrespeiseneynnen»,
men/d;sie e ntleiberung empfinden. In sol¬
chem ist dem kranckeMilch vnd GerstenwasB
fer z» rrinck?/da/l dise külen/ fenchtigen / vn»
mache den ver;ehrt5Leib wider mnemmen.
Zllsosol mamauch mirfeuchtende Rräurern/
Lattich/25appel5/Äürbiss'en/deßgIeict'cmit
sunge Ralb vn Riyfleisth/auch frisch gefang¬
nen fischen, spelfen.^Zm taugen auch i^^ermet
Wein gekocht/welche de F.eib n'underbarkty
zulege/ ^.ünerbrümtr külendendingett/Ca-
ponewasser / N7arcepan /sampt andren» da»
»nphrkitioSder Schwindtsnchr hievorncin«
».TH«iliM5 <Lapit. hernach im «..Theil

»s»
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L

^ von dem Fieber kieKica verzeichnet ist/vnd
alles aufffeuchten gerichtet wirt. Alsosoler
auch offt vor cssen/des-gleichen darnach/aber

„ichtzubald/darauffbaden. Geintrancksiy

ringer V?ein/Ruhe Nr gut / Viel übens schad.
tLrsolle sich auch in allen dingen halten wie in

gedachter Schwindsucht vermeldet/ vnd in

ÄeKic-iangezcigtwirt. Schlüge dan grössere
d'-N;u/so brauch'die külungsalben von Rosen/

Sandel/Rülug Galeni/Rosenöl/Veiel/See-
blumeuöl/vnd wz dergleichen ist. Insonder-

Keit aber wire diß Pflaster befohlen : Nim
frisch geschabne Rürbis/Vorrzelkraut/VVei-
denbletter/ jedes:,vny/ weissen Gandel

Lot/«Lampher,- g>. Rosenwasserwas norist
anzumachen/vKlegs vber den Magen.Man

mag auch einDlatermitkaltein wasser vber-
legen.

Hie aber ist diff zumercke/daßvergleichen

kalte ding ö gestalt solle vbergelegt werden/
das sie den vmbligenden Gliedern/ als der
zwerch leisten / Leber / vn Mily/ on schaden

feyn/damitnitdieselbige/odereinsaußsnen/
verleyt/vnd seiner natürlichen Xvirckiig ver-
t)indertwerde.Darumb so wirtgerahten/ wo

»nanetwz dergleichenempfündc/vzmandie-
selbige ore/mit warinen ölen salbe» sol.

Vom brennen im Halß/odcr
Soden. §- s.

B wol dtsci- Sod auß mchrley vn-
geschich'/tgkeit des? Mages entstehet/
so kompterdoch »kehrtheils außhiy/

ansfriechendem dampff/ zu starcken
getrucknem U? etn/gewürytespeisen/vik der»
gleichen/darfür wirt wievolget/gebraucht.
Vetonlen vnd Negelen Zucker / vnd dere bet'

der N?ei»/Das erst Magenfurcer hievornen
»m 5 ^.beschriben.

Item/Guitten -Latwergen/ Huyelbyren.
Ktlichhencken das Rraut Agrimonia nach
dem Essen an den Halsi.Andre halte den stein

so derRarpstimkopffhatimMuudt/ beyde
leyte mögen versucht werden. iLtlicbeessenx.
Pfersichkeren/oder bitter Mandel daraus?/

darauß erwehle seglicher was sin angenem
ist-

Vnlust zu Essen/ vnd was den
wende-§5.

N allen vorbescht ebnen fchwach--
helte vnd Gebreche des) Magcs/wie

auch fast in all? volgende (die vnna -

^türliche Hunger auffgenomen) lauste
gemeiniglich mit/dz kein rechte natürliche be

gtcrvzurspeißverhandelt ist. Gonderes ent,

stehetofft ein solcher vnwilldarob/das man

«Mchden geruch derfürgetragne Trachte ine

geduldenkan.Vrsachen dessen seind mancher
ley.Die erste ist Hiy/deren zeiche sein vnwil-

le 5» essen/begierdzu trincke/blkstiges klopf-
fett/trutLnederZungen/verleyungvouw.ir-

^5'

men.Lnuff'tCholeramit/sogibtesbittere/et-f'
wa entstehet vndawen. U?odann gcsalyene
Phlegma ist/da erzeigt sich gesalnene mareri
t»n Mund.

Zum andren/so mag es aus?;» kalter Com-

plerseyn/vnd dergestalt/dast diese die em¬
pfindliche vnd anziehende krast't gleich ab-

tödtet / Zeichen diser seindwenigdurst/ viel
seifers vndroy/vmbden Magenmund wirt

ein beschwerung vnd trucken entpfunden/ zn
zcitvndkwermanerw; Phlegma/ist diesüß/

so wirt es im Mund gespürt / also sauwres

mir gleichem auffkoppen / warme ding seind
angenem/kalte zu wider. Darzu hilstt/wo

man zuvor kalte Früchte/wasser vnd deszglei,
chen eingenommen hat.Zum dritten/so be-
nenienhiyigc Fieber den lust zu esten. Zum

vierdten/Magengeschwer/ also der Leber
vnd Milyes/ die alle nicht on Fieber seind.

Dieses wirt ans) Geschwuljt vnd schmeryder

selbigen örter erkannt / von welches ary-
neyen in beschreibugderselbenGlieder Mel¬

dung geschicht. Zum fünstren/Sovrfachts

ein zeher/dicker Schleim/sosich in Magen¬
mund legt / dcnselbigen außfüller/ dessen em-

pfindlichckrafftschwechet Soseind desselbi-
gen zeichen/da man alle Speisenausischlecht/

es sey dannh-nig/scharpstvndgesalyen/als

cyngesalnen (i>liuen /vnd dergleichen. U?s
auch dieselbige genossen werden / so volgt
doch ein austdZehen vnd vnwill-XVo sie dann

viel vnd offr koppen / so empfinden sie et- D
was ringerung.Zuinsechsten/ So erscheinet

einschwachheir S behaltende kraffr im fleisch/
kleinen averlen/meuj>len/vnd andren Glie¬

dern/also das dieselbige nicht wie seyn solsc
narung säuge n/Verhalb auch solches anziehe

mchtvölligzum Magen kompt- Dessen zei¬
chen ist / das sie wol dcrSpeisz begeren/wo

ßnenaberdicfürgeseytwirdt/ntchtsodergar
wenig darvon essen.Zum siebenden/Ist/das

die Melancholia langsam/oder gar nicht/von
dem Mily zuin Magenmundlaustt/welch»

dann lust ;u,n essen erweckt. Das zeige dis?
an /wo man sauwre Speissen isset/dz etlicher

mastder lustwiderkompt. Zumachren/Mö-

gends U?ürm im Ingeweid seyn/darvöher-
nachgcsagtwirt.Zumnenndrett/So kan ge¬
schehen dasderLNelancholiagarzuvilzuflüs-
se.Dessen zeichen seind vndawen der Melan-

cholia/seuwre iin Mund/schwarye färb deß
angesichts/iLnge vn vnruhe deß Magens v>?
^»eryens. Diezehende Vrsach ist/wanndie
ZlVeiberschwangerscinv/ snenirzeitbesteht/

deren zeichen bekannt seind.Zum eilstren/Ist

vberhiyige zeit vnd lust/wie auch zu grosse
kelte: Zu vil wachen / welcher vrsach vnd zei¬
chen vom Aranckenvnddenedie vmbm/wo,

nen/zu vernemmen seind.Zum zwölfften/Vr-

fachen solchen vnlust beschwerungen deszge -
mühts/ Zorn / Trauren/ grosse Freud/be-

gierd der Vnkeusche / die »nan nicht erlangen

kan/so wol als die erlangte. Zum dreyzehen-
den/törstunch'ner Schleim/oder Feuchtn, i,n

S Ma-
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Vnlustzu Essen.

» Mage». Das gibt vnVillen/stinckenderA- jbrbißbrüodcrGerst5wasser/icdss r.lst Susf/»
themvndSrulgang zuerkennen. Zu zeiten einmalzurrincken/das 4.1ns. morgenwarm
tst auch der Durchtarifs/ viarrkoez, mir vn-- treiben

leldenltchemgestanck.tesseindwolmchr vr- Zumpurgieren brauch die ?iIIuZ-c Sroms-

sach5/crz^hltcaber sollen vnsermfürnemme» ckic-e»oder ttier» xicra mir wenig l'rockltl

gnugsam sc^n. Nunzusolchem vnwillen ab ^Ikzntjzlgescherpfft/vißraugtsonderlichn?»
derstieiß (vardurch der Mensch muß erhal- arge n,ater«lm Mag« steckt. Nachmalsmag
ten werden )seinv taugentliche Mittel zube--- man im volgender Confect/welcho manwtl

sclireiben. gebe/ Oizc^minüz^romsricü roizlüzOizrri-
Erstltch/wodicservnwiilzuEssenaußhiy «npipereon.- Oiscstzminrkilzzuzettöl Iiei-ia--

VndCholerazustcht/dasolmandasvndau-- ca: Ciuitten Latwergen nur Gpecie» Ez?n-
wen erwecken: Dann weil dieMareri leicht gemachrenImber vn LKeKuU:Das Magen»

vnd flüssig ist/maq sie ringlich außgeworffe» puluerim ersten Theil/zwölffren Capitel/ erF
werden. Diese auch zu bereiten mag mit En- sten ^inderGedechtnußbeschnben.

Vluien S^rup/Oxx^accsr!,,allenj^ssig G^<- Also Zslszimenrum ^eglum, das also Ae^
rupen ( die bald hernach beschrlbe» werden) macht wirt/Nim Fenchel vnd peterkng Sa¬

geschehen. Darauffist volgendc ringe pur- men/Zimct/Negelcn/iede« gleich /laßwoli»

gay zu brauche». Lssig sieden/zur brü vermisch ein gmenrhell ^
x?imikrdrauch'U?ermut/»edes! vny/ die Zucker/vnd brauch« zu andrerspeißanerner

siede l» wasser / dzdergesignen Zörü vier vny Selystarr. Das hat ein sonderliche arr de»

bleibc/darexn weiche ein vnyzerknischre gel- Lust zum essen zu erwecken,

be MyrobalaniRinden vber nacht/druck« Esmögenauchhierrnn ?wifek/R«obloch/
wolauß/vndtrincks. Gewüry/RärlenvndEnisConfect/brahtB

Manmagauchmirder^atwergel'rixke- neZSiren/wie auch gesotten/mit Neglen be-

rzvndRhebarbaropurgieren.Soistvolge» sprengt/gebraucht/vnd damit abgerrechßle«!

verSxrup demMagen fastgurvnd ange- werden.Mansoliauch volgendeMagensald

nem.Nim Apffelsaffr die etwas sauwer sci nd/ machen/NimÄaumol6.v>'.y/Mü«:yen/we<
«lluittensrff't jedesS.vny/geleutcrtwicscyn mur/Mascron/Ftschmüny/>edesi.vnY/Musi-

sol/die siede mir S.vny Zucker zu einL Sxrup/ carv>iC^preßnus/iedes^..lot/iLnis Fenchel/
ZVarvon gib zu morgens vnd vor dem abend« rlegelen/>edes ^ g, weissen U?ei» s vny/zer-«
mal bißini vnyauffeinmal.Manmagauch schneid-vnd zerstoßgrob/vnd laß sieden btM

D die (üuirreu Latwergen allein mit Zlockerge, der Xvein verzerr wirt darnach trucksstarck "
sotten brauche»/wilmandie stcrckerhaben/ durcheinthuch vndsalbdieortdeßMagcns

nimS.vnygedachrer Latwergen/zerlaßmir mit warm. Darnach streuwdißpuluer dar-

eim wenig Ä>ein/ wann das wider erkaltet/ auff/5?»m N?e^rach/Mastix/»edes ».^.ot/Cx-
misch darundergestossenRosen>. vny/5pec. perwnry^.lor/Münnen/N>ermut Muscar-
l'rizsanäall 1 lor/SpicaaußIndia/para- nus / jedes g>,darüber lege Vttgcwa/ch««
veißholy/iedes^ lor.Hiezu tauge auch Spei- Gchaffwoliwarm.

erling /A»ieren/Maulbersely/ ZLjsig S^rup/ So nun nicht allein hie/sonder gar offr Sc A
Ox^-zccArz,c)xvrneIzVberzogner Corrgder/ <kssig Sirupsgedackr wirt/ wäilettwirde-
Melonsrmen/vndwassauwrist. renzwen/wie sie in Aporeckcn gebreuch'.icy

Aussen vberzuschlahen.Nun ».tlluitten/;er« seind/ beschreiben,

schneid« in kleine schniylen/den Samen thu Denersten nennen sie 5^rupurn acerotum
Varvon vndlaßinRosenölsiede/zerstoßwol/ ßmxliccm, der wirt als<»bereit/ riimgurcn

vnd mische darzu Rusckenkörner/jLrbsich/ scharpffenEssig; vny/?uckcr; vny/dc»?uB

Rosen/rote Sandel/iedes^.lot/Trestervon ckererleurere wolmir Eyerklar/ siede,»»! »r
Traubkz.z>.klcingestossen zeuchsausfein^e dem Essig wol ab. Diserraugr füraiieFlüß/

Ver/vndtrags ob dem Magen. sieseind außCholera/Phiegma/oder Melay
iLs nuyend Lattich mir iLjsig geessen / als» cholia/er erweicht die dicke Gchleim/zertherle

<Quitten/ein wenig Sauwrampffer/Agrest/ die zehen/lindert die Harten/treibt die schad-
Limoni Cirronseuwrin/Iöomranye/ Sauwr licheauß/dringt allenthalben durch/ öffuce

apffel/Granatapffel/Maulberv die noch nic die verstopffung/sürdcrrven Harn / wehree
vollkommen zeitig seind. deerschweren/besserraile vnraht Verseuch-

Dargegen sollen sich alle die den lust zu Es. tigkeiten. Darumb nüyerer in ^estilenyi^

se» verloren haben hüten/ vorallem ferste» schenFiebern/vndleschetdendurst

Fleisch vnd Speisen/Brül?/was mit <1>el vnd Denandren^ssig S^rup nenne die Arye«
Vurterseist gemachtist. « 5vru5>urn scervium comp»krum, oder äce-

Du wirst auch hernach im sechste Theilbe^ roiumcü l-zcüclh.Dennrachtmanalso/Ntt^
den Liebern weitern bericht habe / was zu dr« frisch 2öru6enwasser/vn gefehr ein maß/Le»»«

ser verlnst der begehrxuln essenzu brauchen/ chelwury/Tpfich vnd ZLndiuien wury/woige

vnd taugenlich sez?. seubert/,eder;.^.ot/ Lenis/Lenchel/ iLpfichsa«
Gnrsteht aber dieser vnlust avß kelr / so me/ides i lot/tendtuiensame > lot/zerkmrsch

tauge» Zubereitung trünckle die Gz?rupvon altes in einem Mörser/laß auff halb ez?nsie-
<c»tronschelffe»/ Wermut vnd Münyen/tl» den/drucks hart auß/ vndseye dar;u>8. vny

veisser»



Lap.II. Buchs/ Vom Magen.
Grauwm mW Vnwjllen.

^ weissen^ucker/starckeu Essig i:.v-?y/dz siede
Syrup dick.Diserzertheilt die grobe schleim/
sonderlich der wallen/die sich vngern von der
Zungen absöndren vnd machen die stüffig/
<l>ffnet alle vcrstopffung der Leber/Lungen
VnV Nieren.

VomGramvcn vnd Vnwil-
ttn.§.io.

ist gemeiniglich bey denen/die
lustzum essen verloren haben/ein sol--

(^^^cher abscheuhe der Speiß (wie auch
neuw!ichgemeldt)das mandieweder

riechen noch sehen mag.Disen Magengebre--
chen nennen dieAryte 5ubueriionem, kalii-
«Zium,^au5ezmzdlc Griechen/Hn<,rexl»n>va
dem Magen alles zu wider ist/zu Nichten lust
dat/darauffnachmals vudawen kompt vn»
«uffd^es^ci-c,pbiz,d; der leib nicht gefuh-«
ret wirt/vnd sich die Rrancken nicht erhalten
»itögen.Neben dlsem daß man keiner Speist
begert/ist auch Viser Zufall /daß sich der ^Na¬
gen gleich stars bewegt vüvndäwen bringt/
doch nicht außwirfft/der leib vo n tag zu tag
abnimpt/vndzur SchwindsuchtIsl^m ge-
rahtet/(wie dann diese Xrrox>bia ein art der-
selbenist) Vnd kompt diesach dahin -daß die«
sedreyMagengebrechen/Grawen/Vnlustzu
csten/vn Vndawen/gcmeiniglich an einander
hangen/auch fast auß einerley vrsachen ent-
fkehen/darumb wir sie auch bey einander be¬
schreiben. Dies?chen/so diß Grawenvn Vn-

L willen erwec^c/mogen volgendeseyn/N?ann
eines etwas wüstes vnd vnflatigs ansihet/
als wo sich ein anderß koyet / dardurch wirdt
die eynbildend krafft bewegt/den Mag? anch
zum vndäwen zu reiyen/das dochmchtseyn
kan Also gescl)icht es auch/ wo eins hart auff
denMagen wirt gestossen: ou grosse Relte
oö Hiy/womanzuhartmitSpeißvnTranck
vberlaven ist / sonderlich mit SchweiniN
Fleisch / Aalen/^asservoglen/vberflüssigem
U?ein/vndderg!eichen/darauffkeinleibliche
vbung volget/welche solchen vberflußver-
V^weke.

iLs vrsizchends auch arge feuchtigkeiten/
die sich im Magen anhenct'en/sie seind auß
^iy/Cholera/oderkalterphlegma/vermischc
oder nicht/die doch so wenig seind/daß sie den
Magenwol auffrürig inachen vnd zumvn-
dawcn reinen/ aber nicht sogewaltig/d;gae
aus; zustoßen.

Die zeichen seind mehrtheils augenschein¬
lich/vnd von den Rranckenznvernemmen.
Iftsdeß Magens schuld/so spürt man etwas
Hiy/ auch am griff/ darzu hilffrdie Complex/
Älter /zeit des? Jars / auch wirr zu zelten ein
wemggevndawer.Entstehetesaberaußkel«
re/so ifts ondurst/vn hiy: Die Person begert
derruh/vnd deßmusstggangs. Nunbeyde/
«ußhiy vndkelt kommen fast in allen dingen
Mit vorbeschrtbner blödigkeit deß Magens
Vberem/ derhalbenseinv die Aryneyen da--

selbst angezeigt Hieher zu brauch?. Dochwirt
in sonderl)eirviß kury befohlen.

IstdißGrauwen aus; Cholera/inithiy/bit
trin deß Munds/trncknederRelen vn Zun¬
gen So bereit die Mareri»nit ssig Syrnp/
Üx^meldeßschlechten/reiyendas vndäwen/
vnd purgiere mit volgenden. NimVeielen/
ZSorragen / Gchsenzungenblninen / >eder l.
lor / Damascpfiaumen >^. die siedein 8. vny
wasser das 4. bleiben / dareyn weich vber
nacht gelbe Myrobalanii.lot/Rhebarbar»
'. g, oderi^.trucks hart auß / vnd rrincks frü.
Nach dem purgieren kreffrige denMagen
n:itApffel/Margranden oder Guitten Gy-
rup / die mit suÄeu gemacht seind. Er iol
auch das Tonfect l'rlzlsNclÄli, Rosen Zucker/
oder kosAr»naue!1.,zbrauchen. Fürdieerste
Trachtseins essens -L.attlch/DoryehSauwr<>
ampfferiniLssig/neminen/zuseinerzeltErd«
ber/Seine Speisen soll mau mit Sauwr-
ampffer / Vomranyen oder lemonensaffr/
vermengen.

Ists aberauß kelte / so bereite er die matcri
MitOx^mel «Ziuretico^oö U?ermut Syrup/
vn desselben U?ein/darnach ist das vndawen
zu reiyen.

?nm purgiere taugt Oislurbirk, odcrVit,
terheilig mit eim wenig L5ul^ vnd ^t.,Üixge«
scherpffr.Nach dem purgieren nüyet L>uitten
Latwergen mit Specien/^r<zm»ticurn rotz-
ruMzOi^pIiriZzMitBisem/oderl^zrririz: (Zalo
tii Mach ein Salsen mitpeterling/Salmen/
INünyen/ Negelen/alles zerstojsen vnd mit ,
Essigangemacht.Ma bcstclsse ssch auch mehr
ley schleckerigeTrachten;» brauchen/de lust
zu erwecken/Aussen laß den Magen mitwar«
memXvermutäloder Mastixölsälbe»t.

pflastervndanderßbesihein blöden Ma¬
gen ikntstehetes denn außvöllindeßL.clbg/
solmanmitdem aderlassen ;u aryneyen an-
fahen/nachmals/darnach es auß hiy vnkelt«
tst/purgieren/vnd mitandren, fortfahren.

Vom vndäwm auß blödtgkett
dcßMagcne.§.ii.

^>vom vnlust zuEsscn/voigend
^vom Grawen ab den Speisen vnd
' zren anhengen/geredtist/söl auch der
dritt,r gleich vnabsonderlicher ge-

fert/wie neuwlich auch verineldt/d; vndäwc
volgen/von welchemvor an;eigti>k/ daß diß
ein vilfaltig begern vnd etlicher maß ein No¬
ten zum speihen sey. Aber vnderschiedlich
darvon zu reden/ so seind diß vndäuwens
zwo fürnembstearten/Nemlich/dasbeyde»
Griechen den lateinischen In-
uerlio>e»n vmbkeren/da wzim Magen ist/ dx
Vnderst vbersich gehet. Das ander Lkolerz,
06 Lholericzp-lssioMelchs nitallein mit vn-'
dawen/sönderdarneben mit einer schweren
Ruhrkommen/darvo,eyund zu schreiben ist.
So vil nu das erste vndawe betrifft,das wirc
also beschrlbe«: Vndawen ist einbewegung

L ii, deß



Z7o Sap.II. Der dritte Tbctl diß
Vndäwcn.

« deß Magens/damit er das grob/begreiflich/
' vnd was schädlich in im ist/oben außwirssr.

Vrsach-n deß vndawens seind mehrley / als
stossen/fallen/vnd dergleichen auff den Ma¬
gen oder Glider/so darmir verbunden seind/
alsdasHirn/vnandre starcke bewegungett/
die aussden» Meer oder vngestümeN Seen
fahren/flüß so in Magen fallen/vnd die da^-
wung verderben/ speisen die für sich selbst d;
vndawen erregen / wie von disemhie vorner»
Meldung geschehen. Item / solches.,chcnda -
rabdieNarur ein abscheuch hat/als Frosch
vnd Schnecken / die doch von vilen für ein
schleck gehalten werden. Es mag auch zu zei-
renVieHustensostarckseyn/daß die/was im
Magenist/aUßstosset.Dcßgleiche Magenge,
schwer/oder der Lungen / dan dicNatur kau
kein EytergcduIdc.Ä.etzlichvrsachtdaß.iUch
die schwechln der behalrenden/vnd sr^rckt der
«ußtrelbendcnkrafft:Gder waiseins Nieß-
wuryvnddergleichenspeibendinachende sa,
chen eingenommen hette.

Zeichen diß speihens seind/ wo zttvor ein
grewel fürfelit/dievndrenLeffyenzittrett/
vas ober ingeweid anspanet / Haupt vn Hery
weheragen empfinder/schwindel zustreichet/
vnd vilseifer de Mund erfüllet.Diß seind fast
«Nles zeichen/ daß der Magen mit Cholera be
ladenist. Entstehet dann diß vndawen auß
tSusserlichenso magman die vrßjch vo Rran
ckenvndbeywonenden vernemmen.^Voauß
erstunckner feuchrludeß Magens / so zeigrs

^ der Harn/ außwürff/ vnd vber die »naßst« ti¬
ckender stitlgan g/da vieleicht hiermit ge¬
het/ vnd empfinde dieart ?eder feuchtin im
Munv,welche dann gar offrangezeigrseind.

Zuvoraber/vndwirju sonderlichenArtz»
neyen greissen/seind etlichegemeineReglen
zudisem vndawenzu melden.

Die erste / Rein vndawen/ so natürlicher
weiß koinpt/vilringerung bringt/ist zustel¬
len/es wurde dann die kraffr dardurchge-
schwecht/ da ist als starck man kan zuweh-
reu.

Die ander/U?o ssch die Natur vnderstehet
»vas >r schädlich ist durch das vndawen auß-
zutreiben/ da sol man >r mit solchen sacheu
helffen sodasfürdren. z. ZSey denen die ei!»
enge Vrust/ langen magren Hals) / schwa¬
ches-Hirn vnd Augenhaben/ist kein« wegs
das vndawen zu reiyeu 4. XVo man die so
nicht leichtlich vndawen / mit sachen so das
reiyeu bewegen wil/ sol man zuvor mancher¬
ley feiste Speisen/mit fachen so zertheilen/es^
fen/ vnd zimlich viel trincken/damit die be¬
haltende krafft geschwecht / außtreibende
gesterckt / vnd das außwerfsendesto leichter
werde. Das hataber in Fiebernnichrstatt.
6. Man sol verdäwete/ nicht rohe ding / im
«ußwurss fürdren / das vnverzehrt wirde
hart bewegt/mag auch die wege dadurch es
»nuß leichtlich verlegen. 7^. Vndawen ist dem
Magren gefehrlich. 8. Sex denen / so em
Geschwerim Magen/ oder andre» innerli¬

chen orten haben / ist gefehrlich das vndö- ^
wen zu bewegen, s. U?olriechende stück seind
dem Magenangenem/vnd taugcnlich/son-
derllch so die Mit wolfuhrenden sachen ver¬
mischt werden. Darumb nimpt man diebil-
lich in die Zlryneyen / so das speihen bewe¬
gen. ,0. DteMatertendeßvberßüssigenvn-
vawens abzuwenden / ist binden der eus-
sern Gliedern / Ärin vnd Gchenckel / wie
such die Fuß in waimwasscrseyen/nützlich.

U?o s-ch diß vndawen in einer scharpffei»
Rranckheitan starteinszeichensoder
erzeigte/ so ist dem nitzu wehren/es were dai»
gar zu vberflüssig / also daß es die Natur
schwechte/als daii ist es niit seine widerwerti«
gensachen zu stellen. ,2. ?n solche vnmessige»
fthwechenden vndawen zeucht man nüylich
die Materien mit Clistiern oder Lindrungeit
vndersich.

Diß seind nun die Regel so in gemein von«
Vndawen zu merckenseind.

Xvo nun diß vndawen auß hitzigen vrsa-
chen koinpt / welch« bittrin im Mund / grau-
wen/vnd begierd zu kalten dingen/zu erken¬
nen gibt/da sol man dic Materi mtt Ox^-ac-
c-irZzoder andre» dergleichen Syrupen/be-
reiten/das vndawen -in rag einmalmit ge-
truncknem warme wasscr/Veielöl/vu Feder
»nHalß geflossen/ bewegen: N?o das hart
ankäme/ so mußman purgieren/sonderlich
mit gelben Myrobglani/nachmals den Ma¬
gen kressrigen/darvou du vornenbeschelde
hast. ' 0

U?o dann ein voller Leib ist/solwan nichr
verseumen die Vasilica zu lassen/dann dar-
mit wirt die Matcrigemtndert/vn der gan?
Leibgekklet.

Sonvre stück Z» diesem dienstlich / sein»
Rosen/Sandel/bereiterCoriander/Veielen,

fersich-Guttten/
chelffeu/CoraU,

herbe Apffel vnd ZSyren/
«Lampher/Granatblüvnd
Volarmen/Drackenblut/Rinden von Ne-
spelen/Guitten Eychen vnd pflaumenbaum^
Essig / Sauwrampffersassr / gesottner <Qmr«
rensafft/Nespelen vndSpeyerlingsafft/Sy«
rup von Rosen / Veielen / vnd Johann»
Treublen: Citron / Vomranyen vnd Limo -
nisasst/vnd wz dergleichenisk. Außdt/en stü-
ckcn/welchervuwllt/magst»deines gefalles
Larwergen/Lonfecren/Syrup/Tranck/ vnv
was dirgelicbr/mache:sonderltch wi.r geschrS
den da-? Doryelkrautin Essig geessen dz vn¬
dawen außhlyiger vrsäch stelle. Aussen aber
sol man volgends Pflaster oder dergleichen
vber den Magenmund vmb dz Herygrübli«
schlahen.ttim Granatschelffen vnd blü/Rus-
ckenvndMyrtenkörner/ Rosen/ Erbsich„e-
des,.lot/ Mastix / Münyen / ,edesii^.g>.ps«
radeißholy/i.cp Quitten vnd Holnbirensafft/
,ede» gleich/so vil notistain Pflaster;» ma¬
chen/ Vnd damit es desto durchdringender
werde/vermisch z.lotEssigdarzu/streichs ausf
einthuch/legs vberwie gesagrist/ Ran ma»
«Qnitte» vnv Zölrensafft mchr haben/nin»

N?egrt«d



Kap. II. 271

Vndäwm mit Ruhr
^ U?egrichoderU?eberkartensafftdarfür. G--

dcr mach iksfig heiß/ neye einen Lily/ oder
Schwammen darinn/ leg« vbern Magen/ es
sey kalr oder warin / darüber schlag ein Rosei»
Seltlen von den aufgebrannten^ der durch
tLssig dampsf ausf ein, warmen Ziegel ge--
feuchtetsey.ZuvorsalbdenMagenmicMün
yensasfr/ Rosen vnd Myrtenkörner darausf
gesprengt.

Hie oben in der »Z.Regel ist von Clistieren
gemeldt/ darvon hast» hie eln Muster. Nim
25appelen / Eybsch / Veielkraut/ Mangoldt/
sedes l.Mgebalgte Gersten/Rlcyen/jeves
M.Damascpfiaumen:o.L.aßsieden/vndder
gesignenZörünim »s.vny/darinn zertreib
vnyLassia/Rosenlatwerg i lot/Veielölz.vny»
Saly ^-.lor/vermischs/ derenbrauchzwey o-
der drey / biß der ^.eib wol erweichtwirr.

Ist aberdr>? vndawen auß ^elr vnd Phleg,
»na/ das auch mchr vil noch offr von >m wirfft/
5>n dienaturnicht fast geschwebt ist/ solma»
«nfencklich 0xvmelvonMeer;wifien/5^rup
«Ze Lslarninrkä, oder warm wasscr/ varinn
Dyllen / Feldmünyen vnd Salmen/ gesotten
sey / geben / darauff mir Vitterheilig/ mir ei--
nein wenigen l'rockU'cos^lkiÄnrlAlgeschcrpf^
fet: Vderl'lU.^e^Ine locs, Sromaciiicis ver»
intscht/oder sedes besonder purgieren.

ist auch das vndawen zufürvren/ Vnd
»bwolvielerleyzn diesem beschriben/ist doch
folgend« nicht)» vnderlassen. Ulimd^nSaffr
von Meerzwisien/gemeinen zw-fel/ fedes z.

«lot/?ucker;.vny/das siede so V»ck/daß du Zelt«
len oder Rügeien/ fedes 5. g, schwer daraus?
machest. IVann du die brauchen wiir/ zer-
treibs/ trin,-ks/ vnd vndawe darnach. Der
Meerzwifelyatsonderlicheartdas vndawen
zu erwecken.

U?ann nun die Materi vollko»tlenlich pur¬
giert ist / krefftige den Magen mit (ümtten
>Syrup oder N?ermut vnd Münyen
<Svrup> Seine Speisen seindmirgutemGe-
»vürybereiter/Tranckgureralter wolzeitiger
ZlVeinDen Mage salbe er mit 2Nastixöl/Spi«
ranardiöl vermischt/oder, edes sonder/ dar¬
auff streuweMastixpuluer/mit newer-^ein-
wad bedeckt.

Man magauch folgend« Pflaster machen.
Röste einer weiß Vror / das) man es stossen
»nöge/machs anmitiLssig vndMünyensa,fr/
seydarzu ».vnyMastir/ mehr oderminder/
darnach das ZZrot großist/machs warm/vnv
vermisch etwas, Spicanardi vnd Mastixöl
Varzu/ legs warm vber den Magenmund.
<!>der/röste ein Zörot/wie gesagt rst/mach« an
»nll Münyenslifft/vnd spreng folgend« pul-
»lerdarauffi.lot/N'imMünye/Imber/ÄAer«
«mt/C ^prestnuß /Zimet/Gpicanardi/sedes
ng>.R)eyrauch/Mastix/>edes i.lot/mach ein
Z?uluerdarauß.Dißwermet kreffriget-zeucht
6n. Man mag auch auß diesem puluer^at--
nergen/ Pflaster/ <!>el/ vnd was man wil/
»nachen.

lös begibt sich auch/daß etwa ein solch« vn«

dawen auß kalter vrsach ai,ch ein Ruhr
bringet. Disezuhindren/seindfolgendeein-
zele stück taugetlich/gerösterRreßsamen/Cy-
preß/Nußbletter/Holy/Myrrha/paradeiß-«
holy/roter St^mr/A uibr a ^ a ud » » um/S pt'
caaußIndia/Madalenakraut/Calmes/tte«
gelen/Münycn/U?ermut/Citron/25omran?
yen/F^emom frucht / Äletter vnd Rinden.
ZVeyrauch/ Mastix / Rauten/ Schaffmülen/
geröstet Zörot/ Lallia vnd ^lipra^osclisca?
fast alles Gewüry. So stillet der Theriaci»
Münyensafft eyngeben da« vndawen.

Ite,»/ Mach ein Pflaster aus) Mastix mit
weitig gesotten Terpentin vber den Mage»
auffein tbuch gezogen. Man sol auch >L.as)B
köpff auff die Schulterseyen.

;Ls taugt auch die CMitten ^atwerg mit?
Specien/"Also eingemachte Guittinen vnv
fre Schniy. Diß seind nun die gemeinests
stück vnd Mittel für das vndawen eins bloF
den Magens / es sey auß hiy oder kelte. D»
wirstauchan mehr andren ortendißVuchs/
vnd sondren Rranckheiten / vom vndawei«
finden/als hie vornen im andren Theil»;,Ta«
pitel§.vom Vlutspeihen vnd dergleichen/ .
welche das Register anzeigen sol. Xvöllen ak
so zu der andren arr deß v ndawens auß Tho^
lera'greisfen.

Vndäwcn mit Ruhr. §. 12.
IcseKranckhcit ncnncn die Artzte
nach der feuchrigkeit/die sie vrsachet/ ^
Lkolerzm,die newern/ Lliolericzm
pzisioriem ,diewirtalsö beschribent

Lknlers ist ein fast scharpffe / mühlichevnv
schwere Sucht/ welche das Mensch von stun»
mltCarharr beladet / damit vndawen / gros-»
sen durchlauff/ grimmen/ schmery in Dar^»
men/sampt ei,n Lieber erwecket. <vder/
ler^ist ein scharpffe Äranckheirmit vndawe/
prosser Ruhr vnd außlarung/damit auch der
Rrampff/ der das Gelder der Tieche v»V
Schenckel anzeucht / lauffet / die cusserliche
Glieder erkeltet/ die pujß klein vnd schwach
wirr.

Noch küryer/ LKoler^istein solche Rranck«
heit/darin dasMenscbzueinerstundobenvir
vndenfeuchtigkeir/offtschleimsämptöspeiß/
von >in wirfst/vnd nickt« behelr. Nun diese
Aranckheit kompt erstlich auß vervorbne»
erfaulren Speisen/so entweder« im Magei»
oder Oarmen liegen/arge verendrnngen ma«
chen/vnd wenig narung geben. Sie entsteh
bet auch zu Zeiten auß kalter vnd wasserigeL
feuchkin die sich im Magen vn Darmen hauf«
fet/welche die behaltende kraffr oben vnd vn«
de im Mage schwecher. Mehrtheils entstehet
sieaußzuvil CholeravnroterGallen/sode»»
Magen vndGedärm beissen/also daß;uei-»
ner stund der Stulgang vnd das vndawew
gereiyt vnd mir gewalt außqetriben wirt.
Diese ist vielsrge/dann die erste. Zeichen der
kalte» ist/ das zuvor vnd sich ver vnwill er-

Z ii^ heb«/
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V!'.dawenmttRuhr.

» hebt/ blast vnd wind im Battch vnd Gedärm

auffbeinend vnd runiplend. Sich euch etli¬
che r.!Z vor vee ÄraneN)ecrwei)er.?g vnd ste¬

chen vmb den Nabel erhebr. Darauffkompt
dann ein frarcker dnrchlauss/ vndawen nur

Ronvnd schleim.Vnd rhut viel;udiesem/wo

zuvor phlegmatische Speisen seindgebrau-
cd er worden. Dieausthiy ;eigt sich an/wann

viel - orc «Lkolera im !Nagen vn das Gedärm

sinckr/ dalstgewairigs antreibe;»»» vndaw-
cn »r^rerdurlt: So «nankalt Wasser rrinckt/

geiigr das speien solang biß das es erwär¬
met/ da !"'>rr es wider geben : Qer DurÄi-

bruchig so streng vnd »l^chng/das51»zerren

<i>nmachten korninen/ die pulß garverfellc.

Zvarbe^ auch grosse vnstaiiohaffre hiy/ vnd
offr enrrürrung der vernunffr.

Wo sich!,un begibr/daß »na« eins stechens

»,n N^agen oser Ä^rnie» / rraurige schwer-
»»ürlgkeir/ darbef oder darnach ein v ndawen
erferr/ da mag man es gewißlich für Chole -
ram halten^ Da sol man dem Ärancken ossr

tawes Wasser;u trincke» geben. wo dann
das vndawen vnd dnrchlauff noch verharre-

te/gib im abermals wie vor/vnd das solang

sich nn außgeworffne erw.,s verderbter spei¬
sen/ schienn oder Gallen / erscheinet/das wirr
den Mangel wenden.

Zdey diesem seinv aber auch andre stück;»
verstehen, diesolche stechende schenpffinauß-
führen / also das die Phlegma mit sächen >r
dienstlich/ dseLholeramit'sachenir rangen-

L licti/angriffen werden: Dann vndawenwlrt
mir vndawen/ vndfiußimtfiuß/vertrieben.

wennnunder Fl»ßan beiden orten gestellt
ist/ so!der Ar^ner einstund baden/darnach

fair ringdawigeSpeiß vnd wenigesse»/well
der LNagen hart geschwechr »st. Darauffso

viel t!^uitten-ü.atwerg als ein Muscarnuß/die
mire»m wenig bereiten Coriander vermischt

s!.^/essen/vnd alsdann schlaffen gehen. Sol¬
che Guirrcn-^arwergen mag man als lang

die R»hr vnd vndöwen wahretnachdem Lös,
fen brauchen.

(vrdnung deß Essens / seind ^ennenbrü/

mit Agrest bereiter / gestehlere Geißmilch/
Gerst en vnd Habermüßlen/gesotten Lattich
vndBoryel/ sonderlich wo nochhiyvndbir-
trinim!N»ndvcrharrete. wo man aber et¬

was kaltes im Magen empfinde/seind sie ker¬

ne« wegs ;» brauche». wo dann die Rran-
cken wider ansahen;» essen / vndwol;» kew-

en/sorangend inen U?ald vnd Veldvogel/so»
derlich die Rebhüner/ die färiteinme eigen-
st,äfft;um Magen haben. Neben andre»

Speisen mag man t5irron/-^linon/Vo>neran
yensaffr/Agrest/vnd dergleichen/ brauchen.

So nüyen herbe Früchten/ Speierling/ nicht
gar;eirige Nespelen / herbe Viren / sauwre
Apssel vnd (Luirren. Im ist auch ob ers schon

nicbrgern rhere/ weißBrorin Margranden
Wein cin;»welchen5u essengeben. Vnd ober

dasvndcrwere/etnanderßexnznnemmen d»A
so offr/biß ers behaltet.

Zum Tranck/ brauche er vordem MSN vol- (Z

lige Gesttndheir erlangt / gestellter Wasser/
mit ÄuirrenS^rup/oder alten Rosen?»eker.
wann es anfacht besser?» werde/guten wol-

geschmackrenaltenwein/der mirMargran»
densaffr vermischt sef. Vnd wo er den wider
vndawere/sol erwivcrtrincl'en/aber wenig

auff ein »nal/damit der Magen »lchtvberla---
denwerd.

Ieyttndfolger was weirers;udieserR»hr
vnd vndawen;u brauchen ist. Vnd sonder--

lich/wosichdißvndawen vndRuhrnu» hcff-

riger erzeigte». Insolchenistnichr;n verza¬
gen/also das; man werters nichts dar;» rhun
wolre/sonder vil mehr dein 2vrancb'en inltfol,

gendem;n hülff kommen.I>>» erstlich ein oder

zweimal>.g> 'I'i'ncliii'cvs cieOIilzanoinU^as--
serooerN?augrandens?ffrgeben^ DieGcZie»»
ckel oben vmb die Dieche (wie vormals offc

gelehrt) wa» das v ndawensast groj; ist/dar-
gegen aber wann der Surchlanff gewalti¬
ger/die 2lrmstarck binden. Vbcr attes aber
nüyet der Schlaff. Iren» / Rosenwasser nn

Schne oder sonst wie inan mag/a bgeküker/ v-

bergeschlagen/ oder von derhöheabmitbe-«

giessen/vno die Füßdare^n seyen.
So ist auch folge nds pslastee gewaltig den

schmery;umi!tern/krefftigen vnd warmen.
Niin Rinden von Nespele» / (üuirte» vnv

lLichbaum/ Rusckenkörner/Granarblü vni»

Schelfen / lll^rtenkörner/ 5.^eocolla, Ma-«
stix/Camille/Schuchle/iedesglelch/machMit

<Quitte»isafft/ ^.oly oder andrer herben Vi-D

rensaffr/cinpflaster/;euchs auffein Thuch.
Ilr der Surcblauff heffriger dani» das vn--
dawen/ legs warm auff den Zdauch/ wo das

vnd^wen i^renger/ aussden2Nage».Ä»dre

machen;wey Pflaster wie folget.

NimI^^ueIanum,!Na>rlx,icdcs ^ lor/U?e^,
raucht >z»roren vndweissen Sandel/ror<Lo-
rallen/Rusckenkorner jedes, ^ das gelb Ro»

sensimlen/Schlehensaffr/ttvvociliis >Gra-

natschelffen vnv Vlü/ >edes Z alles klein ge«
stossen/Terpenrin was nor ist/machs auff ein

N'lagenscvilt/ einer halben spann groß deren

schlag eins vornen vberden Ma^en/dasan,
der an» Rucken oberhalb der Nieren. Irem/
Nim XV egrichsaffr/ wa sser von ^ osenbnyen^

,edes z.vny/Essig 1 lot/ Mastir/^vez-'rauch/

,edes ^ z'.^insenmel/ so viel nottstein Pfla¬
ster ;uniachen.

Einanverß/ ve cru/l-, psnis genant / Nin«
ZNastix /Münyen /gebranntHelfanrenbein/
rotTorallcn/roren v:id weissen Sandelndes

,.g>.Rinden vonwcissem Vror ^ vny/daswer'
che eM halbe stund in Lssig/stos? darnach al¬
les vnrcr einander/ vermisch (Quirren vnd

Mastitäl/ieSes » vny/ Gerstenmel was not

ist ein Pflaster;» »nachen/ schlags warm vber
den Magen/das gelegt das vndawenlnet-»
ner halben stnnd.

Folgen Salbcn vnd ote.
Nim vnd Rosenöl / ,eves gleich/

dar;»
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^ darzu vermisch ein wenig Ess,'g/vndsalb den

Magen nur. Itein/ Nun Mastiröl / (llmtteN

vnd'Nz'rtenol/ieves , lot/Rosen/rot «toral¬
len/ Münnen/iedes^ g,.Negelen/Myrten><
korncr/sedes!.) ein wenig Essig/vermisch«
»nitWachs/mach ein Salb oder Pflaster, Dn

hast auch hievornen »in ,o. (tapite! 5. ein
Salb/ anfahend/ Nnn Rümmel/Rünnch/diÄ
köstlich fürdas vndkwen lst/warmvber den

Nabel vnd Magen gesalber, Z>u magst auch
allein denIVegrichsafftMitRosenwasserver«
»nischt vberstrelchen/dlckznn»achen/tbu LlN«

f'nmelvarZu N>mA?ermuröli vny/Gliltten/
Münyk Mastix?!/leves ».lot/ !1?uscatel oder

Maluasier ; H, last sieden bist derbem vcr-
>ertwirt. wan es schie^ist erkaltet/Mislh dar¬

zu Zpsc ärymirici rc>szti,6eXiIc»
^ oe,zedes ^'achszerlassensovilnotist/
ein Sa!b?umachen?nm vberschlahen, Nun

»-»rett San?cs/ Rosen/ ?edes ^ !ot/ (Z,IIis>
L! !iar^,<5ampffer/iedes > Ros.'nwasser 6.

vnyv.rm?schs/vnd schlag? vbern Aauch/es
kM t vnd stellet R.o^'Nw^ss r alletnin Schne

abgekühlt/etn rhüchleindar^yngenent/vnd
vbergesthlagen/ Mann das erwärmet/ ein frl«
sches gebraucht. E,«änderst.

Nnn Ä.orbelbletter/Nespelenbletter/U?et'»

rauch /Tormennll U?c>lgemut/oder welcher
d'serstückzur kandselnd/iedes > lot zerkacks/
vn last in roten V?ei'n s»eden/legs warm psta«

sterweisvberdenMaksen/miteyngenenke'N
Ftachstwerck Dfstnüytst>nderllchpenen-södl^

Speist nic^tbekalren. So sol folgend« rreffll»

cherwirch'ung seyn, Nimd>'n sl:/fr von^oly-»
öpfflen/nerzeinzmifach tbuch dareyn. der

"ib biyig mit Fieber /schlag« kalt^ber / w»
kalt lawoder warin 5u vkerschlags-ckl?m n,

geröstet Vrot kleingestossen 4.vntz/Mast»r
^ lot/werme e« wol/vn schlag«» in e».»em Sack
liuv^er. Es benMtaUchdteblaste/rnddarF

pustfolaende Grimmen. Ein änderst.

Nim Rosen/Margrandenblü/iedes«^- M.
cp Schlehensafft/M^r^

»>>n/U? e^rauch/iedes , q,/N>ermnr/ttvpoci-

Ki-;, Cyperwury/Neaelen/Mastix/iedes 4- <z>.
rorvnv weist <5oral!/ Spicn/ied>'s ' ^ gero¬
stet Vrot i.lot/Campff'r 4- -x alleskleinge-
stossen/vndiNeimSacklin vbergelegt.

Es werden beider vermischungoper'sro-

chjscns der <Z.,!Ijz vnd ^liprs ^c>lcku-»hie-
rinn osst gedacht/ weil dann ,r beschreibung

kurn ist/wollen wl'r sie bie auch eynleiben.
(Zzlli-, >1o<cli!>rÄ wirr also gemacht Nim

Paradeistholn^,^, Ambra? q> V>sem« cp.Dra

gant i n Xost'nwasser geweicht / so vi el not »st/
^rochlsch zu formen / behalt« wol verwart.
S<»w»rdc die^Iiprse 7^c>scbar«alsd bereitet/

N>mr?inenl^ui^num4 vny/w'.'ichen Sty«

rar?lc>r/roten Styrar, vnn/paradeistboly
^. kot'Amb'a, ^ Campffer^- q> Viseyi^-,^ ein
nenlg Ros-nwass^r/die bereit also: ?a ^'?ds<

tagen st lledi: St^rar vnd ^andanvm sirBt
vem ^osenva<s»randtcSonen/ laßtrnckn?/

v^sfteem hartes chelgkn werden/ alsdann

stoß tne»nem!11lorser/vnd venm'sch düsan- S

der darunder/vnd forme die dein« gcfallens/
behalt« wledleandren Dnsolchem vnd^weN

brauchrmanauchbehungcn vberdenMage/
ausi denebereitwelche du wilstso folgen N ,n<
die stück m erstbeschribnen Secklen verznchF

net/ erwa« grol? zerstossett / die stede in GuitB
tensaffr vn Rosenwasser /sedes s vny/ rotdt>

cken VOeln 8. vny / Esslg - v ny/ dare^ n fcuc»- t e
ein SchwaM öStliuch rrttcksn wolauß vn!?al

te den warm vber den kNage. Ein anders.

ZVann der Magen ganyverderbtwere/ dx

crwederSpelßn'ochTranck behalte mochte/

so «nag man den mit folgender beknngwider
bekrefftlgen,NtmRalsiimmünye ^Vermut/

rvolgetnut/Leldmünn/Fenchel/ Dillensamk/

sedes, 5N Masti'x/Galgant/Mufcatnuß C«

melkew /M^rtenkZrner/Cortander/iedesz.
ij,.wild Rebcblumen vü^letter ^ M o rstoff
alles grob/ vnd siede es in dick rotem VOem/

brauch? wie oben gesagt ?rem r,im Rrauß«
Münyk/Meslsscn/^Vermut/Rosen'iedes > !N.

Tamillen wild)?eben» letter/Vetoni?/?voß«

mari'n/iedcs M-Talmes, ?or/allcs grob;cc
schnitten vndinzwey Söcklenspannlangge»>
macht/d; siede in rotem U?ein vnd w nig was
ser/brauch eins vmb das and.r/warm vbev

den Magen gescl'lag?. D»s?belien s^l e»n vier,
telstundlang geschehen / VaranjfdlevorsreF

hend Salb mitspecerey gebraucht», rd?/ei«

stundruhe/nachmals;u tisch gcK5 vndarausf
vorgeschrtbener Magenschilteinentragen.

wolteaber?>er Durchlauxfnltnachlassen/ l)

soso! man Lasikopff vngebickt auffdie Schul

»er» seyen/vndofft abziehen/defigselchen i,»

verharrendem v ndöwen ein grossen anff den
ttabel/damitdte materi ausfdasgeaenthetl
gezogen wer^e U^o d» r Rrancke m»t solchen

aussgesentenkäpffen schlaffen kündte/dasws

re gur.Ersol auch offran Sandel/Rosen vn!>

dergleichen/riechen, Sorakten anderem ge«
dachtem verharrendes? T>urchlauffs Tama--»

rts stauden zu nemett darvon das braun vn»

ttrünheutlin zu schaben/vndall-»>.dasboly

ßlein zerschnitten brauchen/dar;,, gle'ch so vit
^.irscbzunge neiNen/wodiseri M semd cnessö
2,mast A?ei'n daran / vnd trinck von diesem z»

tisch allwegen den erstenrnin k DtserWeliA
taugt auch fürnemlich dein Milk.

XVodannonmachtendar;vkoii?en/sc>!ma»«

dem Rrancke biß in z G' ^is.'in ,nU?ein;e^

tr»b en e^n ge b? dadi ß <?erckt ü ie kraffre.Al-s
so taugtzm aüch ders^fftvon Rin vn Kennen«

fleisch/ miteimwenige Gmtteszffr vermischt.
Man sol nn auch gebratne ^üneralso war»«

Vor der L?alen zerstücken/ -dann dlsergeruch»

gibt grosse kraffr/deßgleichen N)eyra»ch keu«
wen vü längs,mschlicken. Äehilchso vermtsth
ZSolarmFvn Tampker/iedeS r ^ visbrauch«

ln altem ^Vein/eskült/vnzeuchrdenMagenl

e^n,Alles was blstber gesigr/istzn brauchen/
weildz vndawen noch warer/Mo es sich aber

gesetzthette vüder Magen anfacht nltatte»n

Gpelß^ttzuneÄen/ sonder auch zu behalten/
»«so»
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Durchbruch in gemem.

. Da fol man den Rran^'e» mit guten alte,»
kreftrigem XVein trencken/vnd zum Schlaff
Hairen / Iin auch die vorgenannten l'rochit-
co8 Oiidano biß in i^. g? geben/ die bereit
also:

!^iin Dolarmen/ N?eyrauch/ sedes iiF-.lot/
Lubebe/Lardamoini/seves i?L-. Lampher/
(ZÄlIiA^!oick2cZz^?egclen/ >edesi^.lot/n»ach
Trochisc mit altem XÖein/ die feind rrefftich
nüy/für das vndäwen. Item / r?lm sauren
Granatß»fftfovil duwilst/ denlaßnachdem
sußtrucken vber nacht stehen/ damit sich das
grob;» bode» feyc/das rein siede init stätem
verfeimen Honigdick/ wann es vom feuu?er
gefeyt/ vnd noch heißist/ lege etliche stcudle
Münizenkraurdareyn. laß erkalten/ vnd th»
dasRrautdarauß.Dlßmag»nanwar»»/vnd
wie »na» wil/brauchen/vnd wirt von den A-
poteckern kob (Zranarls, genannt. ^be»
der gestalt magstu l^ob von L>ulttensafft ma¬
chen. ?» diesem taugend auch die Syrup von
Agrest vnd INyrthei». Im fall aber daßman
solche Syrup nicht hette/etwas der befchribe«
nen fachen darin» zu geben / so nun Wem/
XVegrich vndRofenwaffer.

So vns nun vnfer ordnung dahin hat ge¬
bracht/das wirder Ruhr vnd Durchbruch/so
gemeinlich auß blödigkeit deßMagens/auch
gebrechen der-^eber/ entstehen/ gedachtha-
ven/fo erfordert diefach/auch die andrenar-
render Rnhrzu beschreiben. U?ölle» erstlich
in gemein etwas darvon anzeigen.

Voll der Ruhr/ Durchlauff oder
Surchbruch. §.iz.

^>Rstl:ch so kregt sich offt bey den ge-
fündezu/wansiezu volles Lcibs feind/

d^v'wol essen vn trincke/daß sie em Durch«
^ bruch anstoßt / der nicht offrkompt/

nicht lang wäret/ auch nicht anderß danei»
»nacht wol vermöglicher vnd starcker narur
»st/die sich deß vberfluß/ vnd was sie befchwa«
rer/ entladen wil / wie dann gefchicht/ das der
Mensch daraußscheinbarliche reinigung em -
pfindcr.iLin solcher durchlauffbedarffkeins
aryneyens/es weredann fach/daser;ufast
schweche. Dasol man die Mittel fo hernach in
^silcerizangezeigtwerdcn/ brauchen/als»
das hie weiter nichts von diesem zuschreiben
»st. U?e» man aber solchen Durchlauft' für
Rranckheite» halten kan / so ist erstlich ;u wif.
sei» /d; dise auß so vielen innerlichen Glieder»
deß Ä.eibs/deßgleichen so mancherley vnder-
schiedlichenvrfachen/entstehen(wiebald > er«
nach anzeigt wirt) das man diekeinem in ,on«
derheit zueignen mag. Damit wir sie aber
nicht zerstückt hin vnd wider beschreiben/wol
lenrvir inen diß ort deß Magens zuordnen/
welcher dann gar offc (wie erst gemelkt) wo
nicht gar / ein vrsach / doch ein Mitheiffer der
Rühret, ^achmais was daran hanget/als

swang/ verstopffnng Veff Aeibs/ vnv
darzu raugt/darzustyen. Hierinnaber seinv^
erstlich etliche sonderliche Regeln zumelden/
die in allen Ruhren zu halte?» seind. Darin»»
lstdie erste/wo es der Rranckanderkraffth»
den mag/ soistkein Durchfluß vor viertagen
zustellen. z.üiVo stellendeAyneyen zu geben
feind/fol das allwegen vor dem /Lffengesthe-
hen/daniit sie die darauff kommende Speiß
fo lang auffhalten/ daß die möge verdau?ee
werden, z. Das ist auch von siopffenden Spe»
fen/Resten vnd dergleichen Früchtcn/zuver«-
stehen. 4.U?o hiy bey der Ruhr ist/folma»
stopffende ding kalter Natur/vnd in kalter
warme eyngeben. Doch weil in vcr kalte die
d»w»ng gar fchwach ist / fol man nach gele-
genheit Versuch auch warine brauchen. ;.5Lnt«
stünde sampt de Fluß auch ein Husten/soselnV
fast saure ding zu vnderlassen / wie auch zn
hart stopffende stück. <?, Schweiß/ reiben/ vn
falben mit Lamillen/ vnd Dyllenöl/die mare-
rianderstwo hin zuziehen/vnd die Schweiß-
löchlen öffnen/ist nüy. 7-^.asiköpffauffden
Vauch seyen /vnd biß i» vier stund also Haff-
ten lassen/ stellend. 8. Man fol sich aller Früch¬
ten/sie stellenwie sie wollen/ allein die Resten
außgenommen/enthalten. y.Ruh vn fchlaff
felnd auß den behülffiichen fachen/fo darge--
gen Arbeit schader. »o, Mo in Vcr roten Ruhr
das verleyen oder abschabe» in» obern Ge?
d^rin ist / sol »nan Aryney zum Mund eyn-
nemmen/ wo in den vndern/ Llisteren oder
Zepfflenbrauchen. «.Istaberaußbeidenor'
ren/ feind auch beiderlei Aryneyen an die
^andzuneninie».

Damirwir aber zu sonderlichen sachegre»'f,
fen / fofeye» erstlich dieAryet drey furneme--
ste arten deß Durchbruchs/ Nemlich/ l.^nre-
risrn, viarrhoezm, (darunder auch derA.es
berfiuß begriffen wirr ) vnd vvlenrer,ÄM.
U?as vnderfcheid aber zwischen diesen seye/
wirr hernach in leglicher beschreibung ange¬
zeigt.

Hie ist aber snfenglich diß zu mercke» / das
einseder Durchlauft auß innerlichen oder euf
serlichen vrsachen entstehet. Woauß euffer--
lichen/so gcschichtes anß argen Speisen/vn-
ordentliche»» L.ebc»/niessnngvergiffrer fa¬
che» / anch nach dem das Xvetter heiß oder
kalt geschaffen ist. ^Vo anß innerlichen / fs
mag das Hanpt/ welchs viel schleim in die ni--
dre» Glieder stösset/ vrsach seyn. iEtwa der
Magen/ obre vnd andre Darm: Die saugen¬
den Adren/ Kleliir-ucX, Ä.eber/N?ily/vnd vn-
derweilen der ganyeLeib. Also auch/wann
derzugar vberfüllet/ oderzuöd vndaußge-
Iartist/wieinder Schwindsuchtdev

tteötic» vnd pestilenyischen Fiebern/ ge¬
sehen wirt. Auß welchen dieerfar-

ne Aryer vnderfchiedlichs
zeichen erken¬

nen.

Durch-



Kap. II. Buchs/Vom MagM.
Durchlauff/ a, auß Hitz.

^ Durchlauff/^enreria,auß
Cholera vnVHitz. §.14.

Iß ist ein schwachheit der bchal--
tenden kraffr deß Magen« / sainpe

>schliepffrigkeit deß Gedärms. Dar-

außbegibr sich / das die empfangue
Spe«^gar bald vngedawet/ in gestalt/wefen
vnd mennig/ wie sie eingenommen/wider-
«mbaußferr.

VrfachendißLluß mag seyn grosse kelte vn
feuchre/die mitsrem durchdringen die natür¬

liche hiy gleich abtödtet/das nichts verdöwet
wirk/ vnd der Magen nichts behalten kan.

Dargegen mag er auch von eusserlicher hly
komen/wclche vie natürliche verrieche »nacht/

Vas abermals died»wung verderbr.Niso auß

streichen/fallen/stossen/baden in kalten waf-
sern/vngefchicklichkeit deß Magens/vnd an«
Drer Glieder/fchweche der behaltenden /vnd
starcke deraußtreibenden kraffr/ kalte Com-

plex (dann sie entstehet selten auß hiy) ge-

schwar deß Magens/ welchespeiß vntranck/
als fachen die sie verleyen/außtreiben. Dar;»

kompt dann (wiegemeldt ist) wo die Darm
zuschliepffcrig/oder der Speisen zuvielvnv

sch»dlichseyn/ das sie solche auffruhr machen.
So nun die Speiß mrso langseynsol/imMa«

gen verharret/sonder vor der zeit durchdrin --
get/wenigodernichtverendertwirt/cin beis«
fen im Magen/ durst vnd starcker Durchlauff/

L zufeiir/ dar?» auch vorempfangner Speißer-

was jLytexs gehet/so mag man vrthelle/daß

es l.yenreriaseye/vndaußChoiera entsprin¬
ge. ^7un diesen, vndallem Durchbruch/er ene«

stehe auß was vrsach das sey/zu begegnen/is!'
erstlich diese gemeine Regel zu behalten/ das
alles/darmit manbegerrzustellen/vorBs-

sensgebrauchtwerde. Dann wo Latwergen/

puluer/vnd wasseyn mag/auff das essen ge¬
nommen würd / so druckt es die Speißvndec

sich/vnd mehrerdenFluß/wt'eim vorstelien-
denlz.^.derandren Regelauch anzeigt ist.

Aber vondisem Durchbruch/da garnirver

dawetwirt/ 5» reden / dasol man erstlich dem

^rancken gesotten Granatensafft/gebranne
H,clfanrenbein/Rosen/>edest.g,.gebc.T>arzn

tauge auchgesottnerAgrefk/JohassesTreub
Icn/Rusckeukörner/vndGuittensliffr.

A?o nun der Mensch bey guten krcffren ist/
dieRranckheitnit vberhand genomei»/ also

das er es erleiden mag / so ist fast nüylich die

Cholera zu purgiern / sonderlich mit gelben

iVlyrobalani. Nachmals seindkülendeanzie«
henve/oder stopffende fachen zugeben/ vnd

washlylgabzusteUen. Vnd folgende Syrup
sonderlich nüylich/ von Agresi/<üuittensaffr/
Zöiren/Apffelen/Granatcn/JohanesTreub«

ten. Also mancherley einläyle stück / welche
»virdigscindzuerzelen.

Hypocikiz >Granatenblä/ Galles/Schle-

I)ensaffr/Rofen/Gummi/gesigleteiLrden/Vo
tarme» /gebranm Helfanrcnbein/ Lampher/

Granatkörner on den säffr/Boryel vn Satte«

ampffersamen/Coriander/Xvegrich/Myrte/
gelbs Rosensemlin / Sandel/Corallen/Dra-

Äenblut / Magsaat/ Schaffhew / N?eggraß/
wildt Rebeblerter/spiyig >Vegrlchsafft vn sa,
men/sond-rlichdergeröstet/vnd dergleichen.

Nüyliche Früchte seind Quitten/ SpeyerB
ling/ttespelen/Hvtybiren/Dirliyen/vnzelttB

geMaulber/vnd was deren mehr seind di«
stellen vnd külen. Du magst >M auch die't'ro-

cbilcvs rle 5poäio!.in;.g>.in?>Veggraßoder

Xvegrichwasserzertriben eingeben. Vnweil
dieserhie vorne« offr gedacht ist,vnd hernach
auch gebraucht werden/ ist anzuzeigen/ wie
man sie bereite. Nim Rosen/ gebranrHelfan-

tenbein ( dav ist Spoäium, darvon sie den na«
men haben) Sauwrampffersamen/Ruscken>

körner/Granatblü/Gumi/iedesgleich/mach

Trochisc^-.lot fchwer/gib«/wie gemeldt/in«,
vnyllluittensaffr. Andre.

Nim Rosen z. lot/ gebrannt Helfantenbeil»

»lz-lot/Sauwrampfferfamen i^-.lor/ ZSoryel-

samen/bereite Coriander/außgcsche!ffteRufi>
ckekörnev/iedes ü^. g>.Rrasfrmel/Granatblü/

«Lrbsich/iedes lor/geröstenGummü^ g».die
forme mir Agrest.Sie dienen zu Liebern/auß
Gallenoder Cholera die auch Durchlauff m«

chen / den Magen geschwellend/ vnd stat «a»
renden durst erwecken.

Andre Trochisc^ Nim.Nolarmen/gesiglete
Erden/ CoraU / Sandel/ Sumach / törbsich/

L^uittenkern / Margrandenfchelffvnd Vlü/
Galles / jedes ». H,. gestossen vnd vermischt/

mirXvegrich vn >Nermurfaffe angemacht vst ^
geformt. ÜVann dusie brauchenwilst/«im»,
in:.g>.zertreibs in Rü öS Schaffnnlch/ darin»

glüendeRifelsteinabgelcfchtfeind.ÜVoltesich

aberderFluß sampt ö hiy verlengern/so nim

Bolarmen/gesiglereErde/gebrant Helfant?
dein / ledes ^ lc>t/ Augstein/ Rosen / Granat-

blü/Schlehensäsfr/tt/pticiKis,?imet/>ede»
i^-H.mach ein puluer/darvon nim^.cp.Schlor
termilch s vny/vü gib« auff i.mal voresseu.

5Vo den die Cholera mirirer fchärpffinde»
Magen verleyte/das erkanntwirtwo etwas

iLyrers mit de m Fluß gehet/so nim Honigwaf
ser/Gcrstenwasser/,ede« zL.offelvoll/gibs zn

trinckett/ es reinigt was verleytist. Darauff
laßfolgends so heilet/brauchen. Nl'mDra-

gant/Gumi/Mastix/U?eyranch/Augstein/ie»
des» g,.mach ein zart pulucr/formeinitMer«

mutfafft pillul^/deren nim zwey nüchtern.

So feind auch Pflaster nüylich. Deinen fol<«
gend zwey. Nim Nespelensaffr/Speierling/
Margrandenschelffen grün/vnddessen Zölü/
,edes l.vny/pflaumen/darvondiesteinge?

thansey?/»5.(lluittensafft/roteXvein/iede"s6.
vny/Myrten vn Littiktenäl/iedes z.vny/ M»
stix/Griechisch Vech/gelb Rosensame/Schle«»
hen/Roct'enmel/iede« »tot/ Drackenblut/ ge?

siglete ^rden/Äolarmen/sedes ^-ior/die mie¬
tet rinden von Reste/ z,g>, N)achs was not ist/

vn ein wenig Essig/ das streich auff ein thuch

oder Leder/ vndAlags vber den xiabel vnd
Zbauch. Das
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Dasander,NimN?egrlchsäffr z.vny/Ro-
senwasser/ iLssig/sedes i.vny/Rusckenkorner/
S^rbsich/>l^rob^lani Lkebull, In6i, ^mblici,
LelUrici, Lirrini^iedes i.vny/ roten Corall/
rotenvn weissen Sandel/gelbRosensämen/
Mastix/iedes ».gi.Granarenschelffenvndblü/
Galles/sedes ».lot/Linsenmel was notist ein
zimiich weich Pflaster;» machen. Diß ist wnn-
derbarlicher wirckung / wov nilatürliche hiy
bez-mDurchlauffist.

(Ordnung deß K-ebens n»lt essen vnd trii»-
ckenlstaujf'kalte vnd saure ding zu richten/
seine Hüner vnd anderß gesottens vnd ge-
brahrens laß er mit bereiten. Sein Tranck
schnür Rosenwasser vermischt/darinnRus-
ckenkorner etliche stund geweicht seyen. Ge¬
löster Reiß in Geißmilch / geröste Gersten in
Mandelmilch gesotten/seind dienstlich.was
von naturflüssig/reß vnd hllzigist/sol cr mei¬
den- sainpt allein was die Cholera mehret.

iLnrstünde aber diese Ruhr anß schwach-
heit der behaltenden kraffr/ eswere des; Ma¬
gens oder Därmen/da solmansolche Glieder
»nlt wolriechenden stopsfenden siechen kräf¬
tigen, A!s/r?iinC;'perwury/ Mastix/Cal-
»»es/iLpsfichsrmen/Rüinmel/zuvor in Essig
gebeisser/ Galles/Typreßnuß vnd Nletter/
Myrrenkörner/Trösteckörner/truckneGra-
narkörner / IVeyrauch / Mastix/ sedes gleich/
»nach einpuluer/darvon glb^-.lot nüchtern in
gutem U?ein oder gestehlerer ^Nilch. Auf¬
wendig salb den Magen vnd ganyen Bauch

! mit !N.:stix oder N>crmuröl / vnd trag das
Pflaster von Mastix darob. Lrsolauch<üuir,
renL.atwerg brauchen.

ZVo aber dieser Fluß k^in beissen im Ma¬
gen/auch kein iLyter/erzeigre/sonderdieM»
rerizech vndschlei»ncrig/nicht vil durst/aber
ctn saures ausskoppen/ verHanden were/so
hast» gnugsa«ne zeiche/daß die Phlegma Herr
sehe, DarzusolderRrancke solchesachenbra»»
chen/die den Schleim zcrrheilend/als Genfs-
sainen/gesalyene Fisch/vn dergleichen,Nach--
»nals das vndäwen mlt Saly / Essig/gesott-
nein Honig / oder andren /fürdren/Sonder-
lich mir solchen stücken/so die Phlegma trei¬
bend / dasselbige offt erwecken. XVolre aber
vas nlchterschicssen/brauchfolgends.

Ntin Aloe >,vny/das liierst von Coloq uin r/
SaIyaußIndia/ides»,lot/Turbithl.g> »nach
Pillule datauß. Von denen ist gnitg das du
eins aufsein mal nemmest/ Daher taugend
auch andre purgierende stück/so hernach in»
Magenschmeryen auß phlegina veschribe»
werden.

So schreibend andre folgende sondre^ur»
für/L^imU?erinut vnd MünyenSyrup/ie-
des^vny/vermisch/darvontrinck-.vnyausf
einmal mit?. vny wasser/darinnrotErbis/
MünyenvnSpicanardi/gesotren sey/Nach,
»nals purgiere mit den pillulen Sromsckicjs.
Dar;» brauch dz vndawen (wie vorgemeldt)
dann es ist trefflich nüy/wo es nicht zu fast
schwechet. Zu seiner Speiß nüyer rruckens/

ZVald vnd Feldvogel/sonderlich gebrahten^
Lerchen/Turteltauben/vnd was dergleichen ^
ist das nicht bald durchfert / aber alles wenig
vnd nicht mehr dann der schwache Magei»
«»olverdawenkan.

So ist folgende Aryney nicht alleinin die¬
ser ^enreriz, sonder auch in Diarrli^a, kost«lich / behelt die eingenommene Speis» int
Magen / welchen sie auch sampt de»nInge-
weidwörmer/kreffrigetvndtrücknet.

NiMLypreßnußvnd2öletrer/dürreMün»
yen / Mastix / 5V eyrach / vnd seiner Rinden/
grobeZimetrörlen / Macis / Galganr / jedes
zRrestsamen / Rümmel/ bereiten Corian--
der/alle etwas geröster/iedes ». Ä.ot/ -L.auda-
nnin/roten Styrax/Ambra/ Cirronschelffen/
,edes i^- g'.Paradeißholy/SpicaaußIndi»
mach Trochlsc draulNA-xp.schwer/darvon gii»
eins vor morgen vnd abend essen in Milch/
darin,» glüende Riselstein auß eim frischen
Bach genomen/abgelescht seyend. Du magst
auch deßpnluers >, cp. für sich selbst geben/o-
der mir Zucker ein-L.atwergen darauß»nachc.
LLs sol auch ein solcher gleich für vnd für et¬
was saures/gesalyens/ vnd dergleichen Sal--
sen/brauct,en/wie dann Cappari vnd Oliuei»
auch dienstlich darzu seind. So taugend auch
;usolchen kalten phleg-natischen Flüssen fol¬
gende einlüyle warmende vnd stellend e stück/
gerösterRümmel/Ammeisamen/Ents/'roey.
rach /Myrtha/Styrax/Mastix Muscat vnd
Cypreßnuß/Ä.a»danum / gelösterRhebar-
barum/Xvermut/ Münyen /paradeißholy/ lZ
Cvperwury/ Vöcklen vnd -Hasen Rennma-
gen. AußdenConfecten /bachen vndeyngc-
»n»chtImber/vi!»ZzlÄZ!>>Oi2rrionpipereoi,,

e^mino, Quitten ^atwerg »nit Spece-
tev/ zuzeiten Theriac vndMithriSar. LLi»»r
solchenist auch kreffriger U?ein/alsMusca-
tel/Maluasicr/ vnd dergleichen/ tangenUlch,
zuzeiten ein trunck gethon. Aber zum ge,„ei¬
nen brauch / ein läutern guten weissen U?«n/
zimlich starck/ welcher den Magen warmsv»
trückne.

Es werden auch »n nachfolgenden »nan-
cherley beschriben/ das »nanzudiesem Durch¬
bruch /wie auch was hie verzeichnetuurt/;»
denselbigen mit nuy brauchen mag / allweg
hiy/vndkeltvnderscheiden.

VomDmchlauff/v>-"ti«a.
§-rs»

Icscr wirk wie folak bcschnbe».
!5i»rrhosz ist ein wasseriger Durch-
>lauff/dergleich wolittirgrim«ncn/a-
beron Verletzung vnd abschaben der

Därmen/ on sondrehly vndauß mancherley
vrsächen;ufellet/denÄ.elbdarmir schwecher
vnd verzehret. Dieser Durchlausf entstehe
nun aus; allen feuchtigkeiten deß Leibs/das
ist Vlut/Cholera/Phlegma vnd Melancho-
lia. Ja etwa nicht daher/das in sonderliche

Glieder



Sap.il. Vuchs/VomNaM.
Durchlauff/Oi»»k«.>s.

^ Glieder/vielmehr die eigenschaffl deßgan-
yen Leibs vrsachet / als von wegen schwach--
heirder Natur/ Welche gleich/als were sie ver
zweiffelt/ ^>end vnd Fuß (wie man spricht)
fallen leßt.

Doch erzelendie Lirfarnen sechserlei vrsa--
chen dieser Vi!irrbo?a : Die erste mache die
Gall sämpt der-Leber. ,. Der Magen allein/
zuzeiten auchmitver -Leber/welchezweydie
fürnembsten vn also geschaffen seind/ das die
vier andre fast darin» begriffen werden, z.
Entsteht auß verstopffung der Mesaraische
Adren. 4. Vo»n Mily. x.Vrsachet dasHirn. s.
Entstehet auß winden vnd bl^sten. Von
welchen hernach zu schreiben ist.

Rompt Uun diese Ruhr a uß vrsach der Le -
der vnd Gallen / da ist die Cholera hauffend/
oder wo deren schon wenig / doch so hiyig vnd
scharff/ das die Natnr>r beisien vndhin nicht
gedulden kan/sich mit aller macbtvnderste-
Ket die außzutreiben / darinir vollkominencr
verd^wung nicht erwartet. Darumbsohast
du in» erste inangelder Leber folgende zeiche/
ZlVo im Stulgang die Speisen nichtvnver-
;err/sonder ein subtil N?asier/das vngeferbc
vnd weist ist / ft:ustt / so zeigt es ver -Leber
schwachheit vnd kelrin an. Da i>- den» Rran --
cken die Latwergen von Eysenflug/ Ve5cc>-
riz terri, oder anorestück/zn geben/welche di^
.Leber wermen vnd kreffrigen. Darzohast»»
tuevornen inl^yenrsria mancherley einlüyle
stnck/ welche die innerliche Glieder in der-

z; gleichen DurchlauffwermenPndkr^fftigen/
deren du dich hielier in sönverhett oder ver
,m/chrgebrauch5n»agst. Folget wasfürÄry-
neyen darzu verordnet werden.

Niml'rocbiscos cle8po6ic>, Rhebarbari'/
Judenkirsch/»edes »Z.sroß alles klein/vnd
»nach mit Leberkrautwasier sechst oder siben
pillule/dieniinalle morgen mirEpfichwass
fer. Itein / Nim Myrtenkorner/ Nußblü >e-
vesl.A.Augstein?itwan/,edes i.Z» alles klein
getroffen vnd vermischt in fünff gleichen rhei-
tenzuneinmen.

Man sol auch ein solchs Pflaster bereiten:
r?tinEnis/Rüm»nel Rreßfl»,nen/allegeröst,
U?eyrauch/»edesz cp.werinutsafft/z.lot/Ro-
senwasieri.vny/starcken Essig i.vny/gestoß,
ne Cy preßnuß / so viel not ist / ein weich Pfla¬
ster zi» machen. Dasschlagwarmvberdie-Le»
ber/Magen/vndvinbligendeorter.

Dn magst auch dise Salben brauchen/NiM
Rosenöl/sondertkch von HeckenRosen/z.lot/
Spicaöll.vny/Ma!tix/Rhebarbara/ ledes
H. Spec.l'riassnäali i. g,. ZVachs ein wenig/
das zerlaß in ölen/ wann es anfacht kalt z»
»verden/ nnsch das ander darein.

Item/ Nim 5pec. 1'ri^ssnciall, 1. z>. Volar-
»nen/1'rocbilc<)s6e8pocli0z »edes z>.Ma-
stir/1. Z.XVermur vnd Tapernöl /»edee >.lot/
ZVachs ein wenig/mach ein Salb.

Rompr aber dieser Durchfluß auß hiy/ si»
seind folgende kniende vnd stellende stück gur
varjt» / so vskttea m i^xekreri» verzeichnet

seind. Vnd vnder den vermischten folgende:
Nun die 8peciez 1'rial^ncl!»Il^l)iiipenlciic>ni8,
sedes j-.!or/roren Corall/ bereiten Toriander/
»edes Guittenkern/SaUwrainpffersjtne/
Trösterkörner/>edes, Z.Zimet/Xveyrauch/
jedes z.G-.Rsseiizncker auß dörren Blumen

vny/ Rosenwaffer -.vny/ weisien Zuckers.
Vny / den siede in gedachtem Xvasier / vnV
mach ein Latwerge. Irem/ Nun altenRo--
sen Zucker (^uircen Latwerge mir Zucker ge-
sotten/sedes i.vnn/ Myrtensyrupwas not?»
einer -Latwergen ist.

Ein anvre. Nun die Zx>ec DiArrhocion Hb-
bsris,bereite D?ojffieber/Rt?ebarbara/iedes
» lor/gesorten Zucker in Rosenwaffer so vil vl«
wilst / mach ein Latwerg oder ?elrlen / D»
»nagst auch deins gefallen» gebrannt ^>elf--
f»nrenbein darey» vermischen.

tvder / Ni»n das «Lonfeet in der Aporeci?
Oizcrocoma, oder vi^curcuma genannt/
XVeinberlen/iedes i.vny/Rliebarbara/berek
teV?olffleber/,edes l.cp.gebrant Helssanten-
bein/^-.P.^Küonlum perlicum i.^.S^rupi äa
kv- inlijs z was notist ein-Latwergen zu ma-
chen/darvon nun aliwegen vberden dritte»»
tag^ lor/odererwas wenig« darüber.

So istfolgende auch ein fast gute/ Nim alB
tenRosen Zucker 4 vny/ (üuittcnLatwerge/
z.vny/bereiren Coriander/t.g, Muscarnup^-.
K. eyngemacbt MlyrobalaniiLbebuli ».vny/
geseuberteplscatie > lot,Mandel/z.g, zerstoß
alles klein/ vnd,nach Mit «Quittenh'rup ein
Latwerglein. Sz rup von dürren ^osen^stel-
lerin geinein allen Durchbruch.

Nl>» geseuberre Rlettenwury die siede biß
sie murb werden / darnach röste sie in Vurrer/
vndißdarvon. Irem/Nin» ein Muscatnuß/
großoder klein / darnach eins altist/die laß
auff^heister asche,» wol erschwiye/d«e magst»
für sich selbst effen/oder gestoffen auff einge-
brahten Rebhun oder Haselliun streuwen. <l>«
der/Nun ein Turteltauben/ bereite vnd fülle
diemitneuwem XVachs/Myrren vn Ruscken>
kornern/laßbeysanfftemfeuwrbrahten/vnd .
»sie das / Ä5s stellet wunderbarlich. Es wirr
auch von erfarnen Aryten befoltien / frische
Eyer in neuwem U?achs zu dachen vnd zu es¬
sen. Andre nemmen ein Ey/brahtens auffei«
nem Heisien Ziegel/besprengen« mitMulcar« -
nußöl/oder derselben puluer.

ZVoaberdiß nicht zurechrer zeit wirr eyn-
geben/so bringt es »nehr schaden dann nuy.

Vereireauch folgend« Trier. Nim Specie»
^.rorn^tici kolati 1 g> Ziineti^ ^.bereiten To»
riander ».^.Roftn/ror Corallen/iedes
tker4 vny. Item/ Nim gerästen Rreßstnnen/
Mastix/ »edes « z».das gib mit der Guittei»
Miua mit Zuckerabgesorten. Etliche gebe»»
den Rreßsamen allein in der Miua.

Es seind auch etliche Tranck vnd derglei¬
chen anzuzeigen.Nim Myrtenkorn er l.c^.vas
gib in Regen oder VVegwarrwaffer. Irem/
Nim da» gelb Rosenjsmlin » cp. XVegricbwas«
serzvny/trincks(l>>vec/nlmL.eberkcaurl.M.

<» EnvlUte.'/
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. Sndiul'en/Lenchel/Epfich/Ruscken/Sparg-

^ len /peterltngwuryen /»eder !.M.Ag'.'imon^.M/lveinberlen i.vny/zcrschneidwaszu;er<-
schNeidenist/vndlaßinHennenbrüoderwas-
ser sieden/biß ein drittheil verzertwirr.Dar--
von rrinckein Becherlin voll/vnd vermische
darunder g>. bereiter Fuchßlungen. Iren,/
NimTormenttllgibs4 oderz .malinro--
temVOeinzutrincken.

Oder nim rinden von einem Virenbaum«.
Mquten roten LVein cinmitricmaß/laß so
lang als ein Kart p.'.r i^'ycr siede/ trinckwarM
einzimlichentrunck darvon. Zuseimgewön-
lichenTranck aber inöchte folgend« bereitet
wcrden. Nun vngef^rlich fanffyig halb oder
zeitig Schlehen / daran giesse den vierdten
theil ei ner maß siedenden XVein/decks wol;»
vnd laß erkalten/Nachmals schütte das alles»nzwo maß A? ein/ vnd trinck darvon.

Uts ist auch fair gut/wo man morgens ein
stunv oder -.vor essen efiigedampffreOuit-
ren/aberon?uckerjsset. Es befelhend etliche

Zdolarmen zu trinckeu Also taugt auch ge-
stehlets rvasser mit Stahel/ Eysen/ Gold/
Silber/oderRißsteinen/dann gelescht/man
solauchsolchemArancken stme Speisen dar-
»nn sieden. Item/ Nun ein ftnck von eins Hir«
schcn Ziemer / der im dreyssigsten gefangen
sev/laßgany dürr werden / schab ein wenigin
VenTranct Item/ Nun cingedörrere Otter-
l^ber/ machs zupuluer/ darvon rrinckelner
^onen groß in warm r Müch / oder rorem
U>cin/manschreibtessol b>!v?»rrseyn.

L Go preiset man breiten rv. gr ich in Essig
gesotten vnd gerruncken. Eychmlaubwasser
getruncke/stelletfast. Dcßgleichenwo Schle.
hensamptkörnernzerstossen/außgebreist/vi»
Vas wasser getrunken wirr So haft du in» er«
sten Theil am »4.blat D.ein gntwasser zur
Ruhrauß Vrotbroßme vnandremgebrant/
varbey berichtwie man es brauchen sol.

So wirt folgend» Pflaster sonderlich ge-
lobt/ daßes den Leberstuß zum gewaltigsten
jftelle/Nim breit ÜVegrich » vny/Margran-
denbaumbletter / A?allwury/ Maßlieblen/
U?unverkernbletter/,edes»vny/alles frisch/
Rusckenkörn/ Galles/ Myrten/ledes ». vny/
bereiten Coriander »>vny/ gesiglere Erven«.
lot/Drackenblutj- lor/Bolarinen/z vny/Saf
fran^- Macis ? q» GumiArabica/Dragät/
beide geröst/iedes »lot. DieVlerterzerstoß
vnd siede sie in zwo maß XVasser vngefer/dar«
zu schütte z. vny dick roten Essig/laß fast wol
sieden/seihe die Vrü darvon/ zerftoßdas ge-
sotten ß?mpt andrem/ Leylich misch j-cp>Lam
vher darzu / vnd mach ein weich Pflaster/ das
schlag vber die Leber vnd Bauch.

XVo dann dieser Durchlauff von Magen
keme/ wie erdann daherso wol als von der Le
der entstehen kan/ so hat dieselbige eben gleiF
che vrsach/ das ist die Phlegma vnd Cholera/
vn wirt bey Visen erkant/das es außdemM»
gen entftehe/ wo kein schwachheitder Leber
Btschemct/das gußfitessendwasserganyd»»n

vnd weißist/ der Magen beschwert/ vn gleich
gcrruckr wirt Die meiste vrsach kompt da her/
das vberfiüssige Materien denselben beschwe¬
ren/ oder speiß vn tranck hauffend darin ver-
samler werde:vn noch mehz wo beide zusamen
komen. Alsdannwirrdieezl'ngenomne speiß/
notwedigerweißvorözeit/vonVegSschwacy
heitderbehaltenden / vn ftercke deraußtrei-
bendc kraffr/außgestossen. Gder aber Vas Vi«
Vawungan ir selbstsogargcschwechtsey/da»
diehalb verdawrespeißhindurch fare .Nu di«
sem rahr zu schaffen/ muß der Magen bekr. ff«
tiger vnv erwermetwerven/ Darzu taugt die
OuittenLatwergmitspecerey. 'Vnsönderlich?
lstviß Puluerzu bereiten/ NimGranarkörns»
lenondensaffr/gerästervnkleingeftosseni.g».
Rkmich/Coriander/beiVe tn scbarpffenEssiA
eyngebeißr/getrucknervii geröstet/ides; lot/
paradeißholy/Granateblü/Rusckenkörn/ieF
des ^.g».inach ein puluer varauß/vnd gib >

Item/Nim Myrobalani «Lhebuli rinden^
dieeinwenig geröstet seyn^ lot/Mvrtenkor-
ner».q> MxrtenSyrup ».vny/Gerirenwasser
oder Regewasser z vny brauch» nachdem die
sacherforvert Item NimVergelbenMyroB
balani ftjielffen gerost^Ior stoßkleinrngib»
in 2. vny Alegrichwass^r. Vnv zwar so seinSt
te arren der Myrobalancn ein wenig geröstcc
in allen Durchlauft' nuy/ es seye auß was vr^
fach es wolle. Nacbmals niiyet die Z^atwerB
genoVer«Lonfect0izc^<iminiK^,deffglelche»»
geröfter Eni« vnv Haselnuß. A»ßgenanten
gerüsten Haselnüssen magft mir gestehlerem
wasser ein Milch ziehe/auch mir Zucker vber-»
zogen esson. Nachmals soi der Magen mit
warmen ölen/als von MastiZVZVermut vn»
dergleichen / gesilbet / vnd gesto^nerMastix
oder U)eyrauch darauffgcsprengt/auchzu¬
gebunden werden Ist es angenem fi> >nag ec
Mastix in dick rotem wein sieden/vnv z» »ei-
»en ein trkncklen darvon thun.

ZVo aberdre Lkolera dise Ruhr vrsachet/d»
erzeigt sich der F!uß gelblechr/macht beissew
vnd schmeryen im Maßgang derRranckhar
durst/vnd etwa» Fieber Da glbe im die rc>-
«Hitco5 cie Spoäio in geröfterGerstenbrü/ dis
wie folgt bereit scye, Nim geröste Gersten/
diezerstoß/giesse soviel wasser daran daß e»
die bedecke/laß sieden bißsie dick wirt/alsF
dann trucl°s starek auß.DiserVrü nun 4 vny/
derTrochisc » inz g, mitjovil^eiffantenbeit»
vnvGummi vermischt/auffeinmal zu trin-
cken. Irem/Nim dergetb^ Myrobalanen
g». Ob^buli vnIncii,?edes r.) geräste Rhebar«
bara 4.^.DraganrF-.P.dasweiche ini.vny
Guittensafft/EndlUicnwasser r.viiy/ Tag vn
Nacht wasser ,.lot/ truckv nachmals starcK
»uß/vndnimslaw.

Item/ Nim Rhebarbara ,. oderi^ dez«
röste/zerstoß m nachmals zu puluer/vftrrinck
deninz.vnyU?egrichwassor.

Nim außerlesen Rhebarbara ij- g>. den rö¬
ste einwenig/MyrobalaniCbehull rindc l.^.
Mast»? z. »> all« gestossen/ «Lmrrei» Sxrup».

Lot/



Sap.II. Buchs/Vom Nagm.

Dttrchlauff/Oiair^cxa.

2^5

» Lok/breitN?egrt'chwasserz,oder 4.vny/ver-
mischs/trincks morgens nüchtern warm.

Etliche so zum Durchbruch geneigt seind/

pflegen alle Wochen !.mal ».KgeröstenRhe-
varbara allein;» essen. Item/Nimdie Lat¬

wergen Xlickler» i^-lot/'rrochilcos6e5pci-

«Zio'.q>. vermisch« mitz.vny Regenwasser/

bra»chs frü. Nun gelbe Myrobalani/Rhe-
darbarum/jedesig,.Dragant/Gummi,jedes

, Z.alls ein wenig geröstet/«Lubebe/Bolar-

men/jedes Z.klern gestossen/ vnd mit Myr«

then Syrnpzu einem strüyel gemacht/ wann
V»es brauche wilt/zertreibs wie oben gefagt.

Eins solchen Rra ncken G p eisenzu bestren-

tveil bereite man solchs puluer/ Nim guter»
Rhebarbara i^. cp.gelbe Myrobalani lot/

beide geröst/Äolarmen i.cp, gelben Sandel/
rorCorall/jedes i.Z.bereite perlen ^ g».^rc»-

cbilcos cle 5po<jio i.cp.inach einzart Pulver
darauß. Von disem magst» auch l>s.inN)eg

rlchwasscreynnemmen.
Hieher dienend anchClisteren/aw folgen¬

de, Nimder Vrü darin» ein Lambshaupt/

Z^albskopff/oderRröß/ gesotten ist/ein klei¬
ne maß XVasser / darinn siede Eychinlanb/
breit vnd spiytg^vegtich/jedes i^ lN.wol ge,

röste Gersten ^.M.laß vngeferhalbeynsie--
den/ Darvonnim diegesigneVrü/thuvarzi»

;wcn wol zerklopsste Eyertotter/ Rosenöl ?.
vny/Veielöl i.vny gibs in gebürZderwerme.

Itein/Nimbereiten Coriander/Mj'rtcn--
körner/Eychienhülßle/N?egrichsame,Schle«

L hens»?sst/»edes,.M. Fenchel/Rümel/Enis/

/edes tl?. Granatsclielst'en 2. IN, diß laß in

tsnugsam e >n VV a sser sieden/der 25 rir nun 1-in

,<?.vny/Rosenölz.vny/Rosenhontgl.vny/Fel

ftinvonZöocksnieren-.vny/zerlaß/vnmach
einClisteren. Also Wirt auch gesottne Reiß-

brü nüylich zu Clisterengebraucht, wo die arg
materiin vndren Darinen ligt.

-Hernach seind etliche taugentliche pillule

bescheiden. Nim die Stein von allenMyro-
balanen/zerstoß wolgerZstet/geröstenRhe-«

barbara/Zöolarmen/Zlugstein/jedes gleich/
vas »nach mit Dragant vnd Gummi in weg-

richwasser geweicht zu pillulen/ ist aber ein
Fieber verHanden so nim Gerstenwasser.

Andre. NimRhebarbara ^ lot/den röste/

gebrantHelffantenbein, ^.machpilwle wie
erst gesagt/brauch offt eins oder zwey.

Item/Nim gefeihlet? Stahel r.g>.Cxpreß,
nnß^-lot/Mastix/Augstein/XVallwury Maß
Ueblen/V?egrlchfimen/jedesi,).Gumi/Dra«
ganr/beide geröstet/ «cdes ^.g,. ?imet/Gal-»

ganl/paris/jedes 2,),mach pUlule Mitweg«

rlchsaffr/die stellend gar fast.

2tndre. NimvngesalyenRennmagenvon
einemBöcklin 1. l' rockilcos cle Lpoäio, cls

Ozrabe,äs rerra llZillzrz,jedes r.Z.wol gerö--
sten Rkebarbara/Wegrichsamen/jedes
«lies klein gestossen / mach« mit wegrichsasft

M Pillulen/Xvo das mit Myrrhe Syrup wirt
angemacht/so stellen sie noch mehr.

Ire»; / L7rm , Granatbl» / R«s>

ckenkörner/ Erbsich / Savwrampffersamen/ ^->
jedes i^g> ^Soryel vnd wegrichsamen gerö¬
stet/jedes ^.lor/Drackenblut/gestochen Gal«
tes/Gchleheusafft/gelb Rosensamen/jedes

iot/Bilsensamen/ >. Z. Oxiurn ii^. Gaffrat»

mach ein strüyel darauß mir wegrich-
saffr/forme sieben auß eim z>, Merck/ sie seind
starck/vnd nicht viel zu brauchen.

Folgende viel ringcr/NimGummk/Ma¬

stix / IWe^rauch / Augstein / jedes g>. form s

«nir Rosensafftoder Syrup/deren nim nach

demdie Ruhr groß oder klein ist/vor morges
vnd «bend essen.

IngemeinsotaugtzttdieserRuhrznmEs-

s! n/gebrahrenFleisch/qebachne»Lyer/Reiß/
Lattich i n H,in/^clbcrfüß/HagenbuyenL.at,

werge/ vor essen eingemachte Museatelbyr?
len/ alter Rosenzucker/ Seeblumen sucker/

Quitten Latwerge/ iLrbsichsely/evngemacht

Schlehen / vnv in was weg man dieselbige
braucht/auch zwier gesottnerÄöl.

sum Trancl- gejrehlet Xvasser mitlSysen/
StaheloderGoldr. XVasserdarmn Narren»
kärner gesotten seinv. Hirschzungen V?ei»

warm getruncrcn. So seind auch dise Syrup

ersprießlictVvon:N)?rrhen/dnrreRosen/ von
Müuyen/Rosenhonighateinsansste stellen¬

de vnd ansich ziehende krafft/Agrest.
Xve^rauch raucl, empfangen nützt. Das

vanndieRnsckenkörner/1'i'c)clii5c6e8pc>6io,

cle l'eira tißillaca vndanderß dienstlichse^,
end/erweisend vorbeschribneArync^e. Man
iobtauclyMilcl 'ZU Clisteren/die föl aberge--1)
stehlet seyn. i1?erck/Vaß alles so bißherge¬
meldt/auch zu der roten Ruhr/von welcher

bald hernach in sonderheit geschnbcn wirr/
dienstlich ist.

Durchbruch von Leber vnd Ma¬
gen. §. 16.

'S begibt sich amh daß ^eber vnd
Nlagen samentlich ein solchen Durch--

/lauff machen / welches derhalbenge-

farlich ist/ daß man besorgen muß es
gerahte zur U?assersuchr/ ?') MjZ2nire, der--
halb folgtein ordelich Regiinct/wie man sich

vareyn schicken sol. Erstlich ist von nöten/ sich
vor allen Speisen vnd Trancken zu verhü¬

ten/die lindern/sder den Leib bewegend/ als

Spiner/Mango!d/Äappelen/25ingelkraut/

wolgesortnemRöl/Rabßkraut/vndderglei--
chen.

Im Tranck ist trübersässer U?ein/ Most/

vnd der nit wol verioren sey/zumeiden. Diß
ist allein als zu einem Exempel gescyt. Also

seinv auch einem solche;» wider was scharpff
vnd gesalyen ist/garsauwrer Essig/ Rettich/
Fwifel/Rnobloch/Hartdawige speisen/vnge-

seuwert Vrot/oder das nicht wol gebache ist.
Lrächtseindzuscheuhen/sönderlich die/solin-

drend/alsFeigen/pfiaumen/Trauben/zeIn

suma/hie erfordert grosse notturffr/auff das
« q aller
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, allermessigest in Speist vndTranckzuleben/
vndwasrittgd^wigistznniessen. Es -st auch
alle harte vbung zu meiden/sonderlich nach
essen. Destgleichen sich deß Beylags/langen
wachcns vndzorns enthalten. All seine Spei¬
sen/sie seyendgesorre/gebachen oder gebrah-
ren /sollend niit feistln vonISocks Nieren be--
reiretseyn. Rum andren/,nancherley Richten
oder Trachten/sonderlich gegen der Nacht/
seind abzustellen, z. Vor >eder Malzeit sol er
eingebrahtnc (Quitten /oder4 lN5.Nespclen
oder Speierlingbieren essen. 4. Linsen seindenitaugenilcheSpeist/ aberwiefolgtbereit/
Last den ersten!W all lni^ssigthun / zu-nan¬
dren siede sie vollend ab in zwey theil wasser/
eineintheil dick roten Essig. j.SeindalleA-
bcnd vor dem essen drey folgender Pillule zu
neininen / Nimgerosten Sragant vnd Gnm--
mi /iedes ^g,.RÜsckenkörner/Myrrenkärner/
j^ychelenhüistlen/gebrantHelffantbein/<La-
melhew/Rosen/Cyperwnry/iedes-.Z.fori»s
mir Mastlieblcnkral,rs;ffr. Vor dein Mor--
gcnmal brauchvon folgendem zueinerLar-
uierg oder Veltlen gemacht. Nim (Quitte Lat-
wergonspecerey z'vny/bereiten Coriander/
Mastix/>edes l.g>,machsan,nir<üttirrensasst/
vndisteinlorodermehrauffein mal.

Man sol auch allwegen vber acht tag
f'lgettderptllulenfrkeynnemmen/Niml 'lc,
ckltcos cje 8pc>^>o ^-.lor/wolgcrösten^".)l.bar
bara H. gebrannt Helffantbein / gerosten
Draganr/>ede» ,.).Ren«inagen von einem

K Hasen oderRiylin l^- ^.daraustform pillule/
vnd brauchs wie andre.

Es ist a nch folgende Pflaster zu mächen/rst
SttffdemNabclzu rragen/Nimschoneo lau-
rersHary:.vny/Cyprestnusti> ^.^Vegrich-
samen/ Gchlehensaffr/ gebranrHelffantbein/
Roseu/Eysenflug/der bereitet sey/,edes - q,.
Macis z.Z.dzHarysiede in Vickrorem Essig/
wanndergnuggesorrenvn sclxer erkaltet ist/
vermisch die Species darzu: ?e»chsauss el n
rund Leder ».spanen grost/ das trag auff oe,n
Nlabel vndwas es daruuder vomSauch be--
greifft. Als offrauch dieser Rranckezu stul-
gangeist/solerdenMastgangmirfolgendem
pullierberauchern NiM Griechisch Bech

^lolchzr^>rotenGtyrax/iede«^ g»,para»
deißholizr rotCoralle/gebranr-Helssanten-
bein/LZNcl.ir-icZziedes i.Z.stoßallsvnd ver-
mischs/vnstreuweeinwenigaiiffeinglut.Es
taugt auch sonderlich wo neben seinen speisen
so vil Nlallwnry gesotre wirr/als der?eiger--
singerlang vnd dickist/zuvor wol geseubert.

Tumleyren/ sol er allwegen zu Nacht fol-
geuds S ecktin ob dem Magen habe/wie auch
nüylich ist / wo es den tag getragen würix».
Nun Myrtenkörner / bereiten Coriander/
LVolgeinur/Rayenknüny/iedes t.M.Macia
»lot/Mastix/ (Zzllia ^osckzra, roten Styrax,
rotCorallen/5sn6zi-!,cam.iedes ^.lot/para--
deißholy i^. P. gerösteu Rümmel ^.lot/ ver-
mischs/viid brauch« wie gesagt ist.

Soviel seyenunvon dieser Ruhr vnd- -ren 5
zweyen furnemsten vrsachen deß Magens vi»
Leber, anch wo sie beide zusammen komen/ge:
sagt/wiesiedannimansangtndie i vnd-.veu
fassetseind.

Die dritte vrsich diser L>i»rrhWzkomtda-
her/wann die aderlenoder garzartInnge-
weid/von den Grieche >iolencei-jon ode»
larseon genannt / verstopfst seind. Dann s»
der Magen vnd Inngeweid ,rgebür daven,
verricht / vnd dise Adrendie narung nicht«;»«
ziehen/so treibt sie die Namr gleich aisel»
schleimerige Gersten oder dicken Vrey nu r er«
was schmeryen ,n die gerechte Seiten vnd
durch das Gedärin aust/ sonderlich won zu,
vor grobe Speisen/ vnd viel stilser/genösse»
hat. Sie mag auch aust einer Apost^mkom--
men/so an diesem orr ist/dasbey Sieber/Hiy
vnd Schmeryim gerechten orr vmb das ober
IngeweiVoderI-l)pochonciri» erkannt wirr.
Lvelche verstopssung aucy medrtheils
grobem vnd zehem Schleim geschicht.

Dist zuwenden/ist das vndawen fürtress-
lich. Man sölauch folgenden Syrup brauche:
Nim N?uryen von töpfich/pereriing/Rus-
cken/Sparglen/GraßvndU?egw.:rren/>eB
des i.cp Epstch vnd peterlingsamen Rümich/
Lenchel/iedes » vny/laß alles wol siede»t, vn»
drucksausi, zu vcrgesignen Äröthu^ kleine
«naßHonig/ siede >» ab mit teurer-, wiescyn
so! darvon gib zu inorgens ? in 4. vnyauffein
mal. Man mag auch Epsich/Ammey/vnV
pererllNglamen/itt Xv ein sieden/vnd zu trin
cken gehen. Dergleichen gerösten Rhebar-"
hsra mst U?ei n Endluien oder saubrem ?vc--
genwasscr. Er /öl auch ossr vnd wettigessen/
daraussetwasdurchdringenvs nemmen Äl«
Olacal^minrkuin vor essen ij- g, vnd darnach
^.g>. Dergleichen sol auch sein Tranck gany
zem/vnd alter wersser U?ein seyn. ?u zeit er?
etwas Theriac eyngenommen rstbehülffti<j».
So n^nt auch wo man den Bauch vor vnd
nach Essen ziinlich starck init eine»» rauche,»
Thuch reibet.

Die vierdte vrsach deß Durchlauffs ist vom
Mily/diegibt sich mir dtsem zu erkcnnen/ daS
dz anßfliessen schwärn oder dunckelgrawist/
derschmeryllgtinderlinckenseitenÄ^rancö
ist Melancholisch/still vii geduldig U?o nu dis
marerifastscharpss vii dS anfangmitschw»r«
yer Ga U5ha r/so 1st grosse gefahr darbe x. A? s
eraberzumendedeß vierragliche Fiebers oi5
in andre ^ranckhciren kompt / so geschicht es
mir nngerung/ vnd ist ein gut zeichen der gc«-
sundheir/5Vas zu di>em dienet, magst besichti
gen was hernach vom Milygescdriben wirr.

DiefAnffre entstehet vom Hirn/erzeigt sich
mitHauptwehe/wo einer Veu Larharrleidet!
odergelirre» hat: derselbignach dein Schlaff
schleimerlgvndinlr zehemZoyfleußt/ Der-
gl-ichenerzeigrsichanchiiuStulgaug Disti:
wirrgleichwieder «Latharr gearyi,ey.r/dar»
von du im andern Theil a.Cap. es sey :uj; i)iy
oderkelrc:dej)gleicheiM5 «Lap ! ^voinHuste

gnugsz-»
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gnngsamen ben'chthast. So nderlich wirr be¬
solden / gerösten Hirsch vnd pfenich warm
anss die Stirnenzu schlahei». ?u Zeiten ein
SecklinmitCam llen vnd Rosen. Sonst hal¬

te er sich wie erst ii» der al.vren vrsach vom

L1?a gen gesagt ist.
Die leyte vrsach ist von 2ölasten/«elche den

INagen aussblehen/ die Döwung damit ver -
derben/vnd einRnhrmachen/wieinbeschret

düng der Magenblaste hernach angezeigt
wirr. Eun solchen taugrauch/wlc oben offr er-

manet / daß er in seinem essen vnd rrincken

ganyzem sey / ?a abbruch/so viel die krassc
leidet/gedulde/vor essen sich zunlich wol übe/
Vie Confect Oiacvminum oder visc-tl-imin-

»Hz,brauche/den LNagen kresstigein anvrem

sich hatte wie vornenin Q^encerisgeßkgtist.

Vom Dttrchbruch/ v^scnrc-
ria. H.IT'-

.Icser^amen bedeutet den Grie--
schen eigentlich ein verleyung/schad/
»oder Geschwerdeß Iiigeweids/vnd

wirt diese Rranckheit wie folgt be-

schriben: O^tenrerlsistcinschmerizde^Inn«
gewcids/ welcher dasselb erhirzigt/verleyr vw
«bschaber/ also das neben flüssigem RotÄlut
nntlansst/ vndein zwang erweckt/ vcr offr
zum Stutgangtreiber.

Lider küryer. O^ie n reriz ist ein Durchfluß/

^ Mltabschaben vnd verleyen deßIngeweids/
der durch euljertiche sächen/ hiy/kclrtranck'/

vnd vbet verdawete Gpeiß / verharrlicher

wlrt.Vrsächcvlß schädliche flußseindscharpf«
fe inaterien /so durch das Gedärm laufft/ daß

selbig verleyt / >r fei>tin abschabet/ vnd auss-

frißt. Item/woscharpffeAryneyen/alsvia-

zrj^ion, Llul»? Niestwury/oder derenzlt viet
eingenommen werend.

Sovrsachenauch dieseRuhr/ rvoder-T.el^>

»Nl't Cholera/ It?etancholia oder Phlegma/ v -
derladenist/von welchem vberfluß/wann

vleaußtreibende krasse gewaltig ist/sich die

Natur begertzu entladen. Deßgleichen wo

Sie Gpeiß im ^Nagen/ oder Feuchtigkeit in
Adren erfaulen.

Also auch grosse vnd lange verenderung

deß A.uffts/es sey in hiy/cruckne/odcr wo die
beide zusammen koinend: 5Vie dann die truck,

ne für sich selbst pflegt Choleram zu machen.
Item / zu grosser^gebrauch solcher Früchten
die bald erfaulend / darumb so ist nichtallwe-

gen sicher/sonderlich den Rindern/das ftc de¬
ren gebrauchen.

Reichen diß Dnrchlausss seind / daß er den

^Nenschen nit schnell vberfellt/daß man vor

Ve» dervberflußaußfert/schmeryvii zwang

»« den Därmen vnd vmb den Magen empsin«
vet/derLlußbrennt vnd sticht. Aussdiß fol¬

get das abschaben deß Gedärm« mit wenig

Vlut/biß die verserung grösser wirt. ^igt der

«mnFei lm obern Gedärm / so empfindrinan

schmeryen ob dein Nabel. U?ot'ndemgros-^.
sen/im 25auch vnder demNabel: ibs ist auch ^
das abschaben viel feister dann der obren/

auch ein grösserer Haussen/sampr Mehr an¬
drer anzeigungen.

Dieser Oylenreri-ewcrden von denAryten

zweyerley beschriben. Die erste ist hie oben
angezeigt. DieanderhatdiesenNamenvn-

cigentlich/weil die on abgeschaben deß Ge¬

därms ist/schnell/ mitgrossemhaussenBluc
znfellt / vnd eigentlicher ein Leberfluß/ dann
V vlenreris, mag genannt werden. Vom er¬
sten ist hie/vom andren hernach/zuschreiben.

XVowlr nun dieser begerenvzu begegnen/
so geschicht dz entweder»durch eusserlicheo-
der innerliche Mittel/in diesenwöllen wir erst«

lich an die Hand nemenwas nüylich in Leib

zu brauchen ist. Dalaßdir die gemeine R egel

hie vorncn in I^enreri^ geben inngedenck
seyn/ das alles warmit du stellen wilr/ vor es¬
sen gegeben werd/ dann nach esse» treiben sie
nur desto heffriger.

In dieser 25iut oder roten Ruhr brauchen

die erfarne Aryet gemeinlich vnd am anfang
geröste Myrobatanz/fürnemlich die gelben/
in N>egrichwasser geweicht /seyen etwas ge-s
röstenRhebarbaradarzu/denselbezerstossen/

Vndin5ubkanti »)daslst/ nichteyngeweichc
sonder gepülttertgebcn/wieduderenhic vor¬
nenin der Ruhr ans» Cholera etliche zusehen
hast. Item / Nun geröstenLlochsainen 5. lot/

ZlVegrichsamen u^, lot / Gummi/25olarmen/

sedes z.P- in gesotrnem (Uuittensassr. ^
Oder nun gedörrte <Üuitten/ stoß zu put-

uer/ gib i^..z'.in XVegrichwasser/ ein oder!.

mal im tag. Dar;» magst wol etwas Muscac-
nuß/vnd gerösten 5V egrichsl,men mischen. I-

tem/Nun gerösten Gummi i. vn»?/ gesiglere

Grden i^-.tot/Volarmen i. lot/mach ein pul-
uer/darvon gib i^ cp.ausseinmal. Also/Nun

Taschcnkrauc / Iohanskraut/ polai/,edes

gleich/ mach ein pnluer vnd gib ! morgens

frülneun frischen iLye. Dijj stellet den ^'iuß
scheinbarlich. Gebrannt Hirschhorn in Ro¬

sen oder XVegrichwasser gewaschen l.g>.oder
in U?e»n genommen/darinnetwasDra¬

gant geweicht seye / ist scheinbarlichbehülss-
lich/deßtags zwey mal gebraucht. Alsoauch
,.q>. Rennmagen von eun sungen Hasen in
Mein getrnncken.

iLin anderß. Nun breit U?egr»'chsainen/

Agleysamen/geröstetv»» zupuluergestossen/
sedes gleich / darvongib;.). b,ßl.H.i»rotem
VSein. Irem/Niinkleingestossen Blutfrein/

der wol in M egrichwassergewaschense v/z g».
^ot<Loralli^- cp.Tormentillwury/'I'rociiijcoL

«ZeSPo^io, >edes,.g>.geschabenHelfanrbein/

gebrailtHirschhorn/iedes i.^.bereiteperlei»
^ lot/Volarmen^ z>.stoß klein was zustossen

ist / misch deß puluers/nim morgens !.g>.in
ZlVeln. D» magst auch die Speiß einwenig
mit besprengen. ?tem/ brenn Frösch in einen,
wol vermachten Hafen zu puluer/stoß klein/

br«»chs wie erst gesagt »st/sie semd in allem
a ich bluten
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» bluten wunderbarlich. Also mag man auch zu
" vielen fachen die !1?yrrenkärner/ Ruscken-

kern/ Granatkörnlen / gesiglete Erden / Bo-
lärmen / vnd andre stellende stuck so grossen

leiden/zu puiuermachen/vudnach gelegen-
heit deß rorenLluß brauchen.

So folgt ein edle Vermischung oder Lat¬
werge/für alle arten S Rühren/manbrauchs
in was gejtalr man wolle. Nim Granaten-
schclffen'vnd Zölü/ Galles/Eychelenhülßlen/
,»:des^ lot/Trasterkärner/!Nsrtensamen/ge-
brahtne ^aselnuß/truckneGranatenkörner/
gclbsRosensamlln/Schlehensafft/Ruscken-
kern/zedes!.vny/rotCorall/^Ve^rauch/lNa«
stix/we>ffcnvndschwaryen!1?agsat/gerösten
Gum» / Flochsamen/ Rraffrmel/ beide geröst/
Drackenblut/iedes i^-. z..?uckerc-. vny/ver¬
misch».Außdisein magst» mit XVegrichwaffer
oderinirZucker/es seyConfectoder^atwer-
gen/ machen. Das Puluer für sich selbst auff
vie Speisen streuten, pitlule formen/ zwo
stund nach Nachtessen/oder morgens initan-
brechendem rag schlicke/die-Latwergen aber
z.oder 4 mal desi tags/nach dem es deß Rran«
tkennorturffrerforvert/^-biß,.lot essen. Ei»
nndre wie gemeldtzu brauchen: Nun Rus-
ckenkörner ^Solarmen Gummi/iedes; cp . vn
»H.Drackeublur/ gebrannt Helffaiiteubein/
feves , ^.vnv7.G-> Nege!enstil/Eni«/iedes
4Z ttvpncikl51.^ vndz.G».I!»!utstelN!.P.
vnd-j-. Z.rot vnd weißLorall >edes 2 Z.Mig-
steil» ^..lot/ XVallwury/ Nlaßlieblen / Rosen/

^ sedes^.lot/vnd i.).N7argrandenblS/Dra-
gant/ >edes i.cp vnd 7. Ga. Msrtenkornerz.P.
vndl.^ <Quirrenkorner/weij,!Nagsat/>edcs
; cp.Ä?eggraß/ Ssnwrainpffersamcn/ gelb
Rosensamen/breirN??grichsame!!/Ackerwlir
yen/>edes vnd^.G-.ZerlaßetUpfundo-
vermehrdelns gefallen« (Quitten Latwerge/
Sie Zucker aufgenommen fönst keinen zusay
Ihab/ingesortnem -Honig oder Zucker/wann
vas fchter widerkaltist/vermischedieandre
Species dareyn / v» giesse die woreyn du wilt.
tLinandre. Nim(Quitten Ä.arwcrg mit -Ho-
n lg gesorren/wol gerostet weiß 2örot/1 edes 4.
vny/rore Sandeigestoffen/,.vny/varan gies?
seein wenigroteülNein/stoßstarck vnder ein»
<»nder. Darvonmagst duzu zelten aust >.loc
schwer niessen, Auch auff einthuch streichen
vnd vber den NIagci» legen. Es ist bewarr.
jLbenalso ist folgend« zu brauchen: Nim al¬
ten Rofenzucker^ (Quitten Latwergen/ machs
»nitgestehleterGeißmilchso weich/daß dneii»
^.atwergendaraußmachenmogst.

?rem/r?l»n eingemachte (Quirren-oVerder
selbenL.atwergen/z vny/!1?astix/!Nünyen-
kraut/ !1?aeis/ iedes i.g, die feucht an mir ein»
wenig (Quittensafft/zerstoß wol vnder einan¬
der/vnv forme Zeltlen i.jot schwer/darvon
brauch allweg i. vor essen. (pder nim alten
Suckerrosatz.vny/cQuirrenLarwsrg^.lot/ror
Corall» cp.Tormenrill/Naterwu^y/'l'rocbisL
«is CkAr-lbe, Zöolarmen/ iedes^.K. bereiten
Zvlutstew s-.tor/ vermischs/ vndinachs dei¬

nes gefallen« weich Ml'tN7?rtenS?ruff. ^
Irem/Niin alten Rosenzucker z.vny/ (Quit«

ten/!.atwergcn;.lor/(Ochsenzungen vnd 25or»
ragenzucker/sedes r vny/bereitenVolarm5/
l^-.g>.<Lorallen/Rosen/iedes ^ z>.bcreiteperF
lenii^.K.^7aterW»ryl.P.Tormcnti!l!.Z. zer¬
stoßalles klein-machs mit (Quitten Xtiu» oder
LNyrten Gyrup wie weich es diriiebet.

!1?erck / Der alt Rosen Zucker »st in alle»
Ruhren gut / Vnd loben etliche allein den »nie
Funker eyngemachr /vnd verwerffen den m«e
^.onig- Etliche brauchenbe^derle^/ darnach»
derFlußbev demRrauckeninhiyod^rkelti'»
geschaffen lst.

Dirllizen/ Thierlen/ oder U?elsch kirschew
Latwergen / inApotecken l^obäe Lornubu»
genannt/hat treffiichekraffczustetten/essexs
was Ruhr es wolle / wie auch den Fluß veu
Ruckgrader vnd U?eiberzeit/die bereit also ?
Niinvieser Frucht wann sie vollkomenzetttz
ist/welches danziemlichspat gefchicht/die sie¬
de in rotein wein/ biß man sie durch ein thuch
<?der h^rin Sieb treiben mag / alsdann laß
das N7arck bey fanfftem feuwer siede mit sta-
tem vmbrären/zunlich harr zu einer LatwerB

ge/behalrs inZinoder verglastem Geschirr.
N?irhrivat vn Therta c stellt die rote Ruhr/

U>:e auch der G eeblumen Zucker/wo hiy dar»

be^ist.DesßglelchcndieErbsich Sely;umt5s»
senodersoMtgebraucht.

Folgend andre stuck so c^nzunemen siinv.
Erstlich ein Lonfeet-/5?im l rockilcas 6s
r-lbsz H.Drackenblut/Volarmen/jedes^-.Z'. IÄ
ZVegrich oder Endiuiensamen/> Zucker 4.
vny/ den siede ab init Rosenwasser/vnd mach
Telrlen.

So wirtfolgends für ein sonderlich bewart'
stück gelobt/ Nim ei» Muscatnusi/die brenn«
auff einem U?achsliecht/ damit das öl dar-
vonkome/stoßzupuluer/daran mische ^.wot
xerklopffteLxerkiar/fovllVonenmeldas eii»
thelg werd/ der sich walglen lasse/daraußfor-
meRügleeinerNußg:oß/steckL an ein Spi^
lin/vn brahte sie gemach/ biß es »rucken wirr/
doch vas krefftig bleib/gibs dem 2<rancke»
zu morgens / mittag/vnv abends, wllru die
Ruhr gern balv steilen/ nun ver N7ustatnuß
desto mehr/vnv deß Meels weniger

Also rÄhinerman auch hartgesötteneE^ec
auß Essiggeessen/vnd lnirMuscatnußpuluee
besprengt. Etliche lobend mehr die gebrahr»
neEyerallein/oderwiegesigrgebrauchr.

Gevörrre Pfersich in N?asser eyngemacht:
vndgeessen/ stetlenddieroreRuhr/SomaM
chenv andre ;u diesem die pfersich also eyn/
Spaltesie vnd thu den kern darauß/ faß'a»
ein faden vnd trucknes in einem Bachoffen/
wann »nan diebrauchen wil/ weichs in waffer:
biß sie weich werden. A-so feind sie dem N?»»
gen dienstlich/ stellen die Ruhr / leschen de»
durst/ feuchtend die vertrockneteRelen v«»
Zungen.

Vom Tranck vnd dergleichen nunt de»
Rinder» gestehlere «Seißmilch / Es s y mie

Srah«t
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H StaheloddrRi'ffftein.Item/NlM Roscnwas.
sera.vny/Negelen/ N?astir / Ruscrenkärncr/

,edes <z,. schin.il gewegen/stoß/thu sie in ein
klein Glestltn/das laß in enn andren geschirr

sieden/btß das wasser so wett dashelßliniil/

verzehrt werde. Darvon/ vnv sonderlich den
Anivern/glb em Löffel voll.

LSin ander Tranck Nim wol gebrannten

^eim/als auß einem 2Sachoffen4 pfuud/den
zerstoß klein/daran geuftsrisch brunnS U?as--
scr/laß ein wal! oder vier thun / nachmals le--

scbez oder^ »naletngiüendeSraheldarinn

»:b/laj? Aefaücn sc^de et! sauber durch ein dick
tkiuchwnztehe etn Mandelmilch darnnt auß.

Irem/^rbsich vn Schlehensassr semd »ny/

vermischt od«> evcrlnlonderheir e^ngcncitt-
»nen/oder Sermassen m N?elngetrunckeiitv!c
newllchtmiz. vonderRuhrviarclioea vnd

von Ve Schlehen gelehrt ist Du hastaucham
,4 b!at/V elnanderßwassersoin disein^tuc

fiuß von Schlehen?» brauchen ist.

MünyenSyrup wlrdt lu Ruhren vll ge<-
brauchr/derhalbcnbtlllchtir anzuzeigen/ wic

dessen zweyerlef bereitet wrden/ Nun den
sassrvonwolzelngcn (Quitten s.ssesvnmit->

tens geschinack/Nlargrand f?sst vonsässen/
mittlen vnd^nwren /dieserfnnffSaffre / >e,

des ?.Ä.ot'dareinweichoerdürren Äalsnn
Mkntzenauch? ^ot zustund mit« Lot Ro¬

sen/nachmals siede das be^> eun linde fcuwer/
der halb theil verzehrrwirt, krucks durch

ein tbuch/^cn da rzu fordcr gu t ^onig/oder ge
D leurerten Sucker s. vny/vnd laßzuvollkom-

nei dickn» sreden/<5>enck tn eine Seidinrhüch-

lindare^u (Z»IIi-c>loi'ckAlze, odervolgenda
andesseiiiratt/paradeisiboly^ Ambra z.

Nisemi G^Diser Syrup »teiletnicht al¬
lein den vberfiüssigenDurchlanssoderRukr/

sond.'rtauc?rauch zu allen Vebrechl? deß!Na»

xk?ne/so vrsacj, außkcltin dabe/ benüntde vn-
willen vndawen vndheschen.

Der and er. Nun geleurerte N?nnyent'affr/

sn!zvä<auwrMargrandensi?sft.halbgs?ften

^oiiigoS?u^er/etnswie das and.'r"laßl.lß
vollendabsiede, Hatfastdeßobren Tugend.

Nicht geringern preiff vnd brauch"dann
erzehlte haranchder GuittenSvrup/ deren

werden mancherley gemacht/aus; welchen di e

gebreuchlichsten zu beschretben seind: Nun
breit ^Vegrtchsamen ^ viiy/ Lz?preßnusdle

mitlen rinden von ikychelen/mirel rmde von
Resten/Rusckenköxner/jcdes r. !1?. M^rten--

körner». M-Herbe (Quitte z.Sp e^erling/Ne«
spelen/iedes s. Schlehensaffti. l^ot/tt/pnci-
tt>s,,vny/ das alles siedeln ZVegrichwasser/

wach mir Zucker ei n S^rup.
^mandrer. Nim Rege oder Rosenwasser

«s vny/ darinnsiede Mvrtenkärnlen,. vnn/
Rosen / 5umsck, Schlebensaffr/ tt^pocittis,

Granatblü/ gebrannt ^elssantbein/jedes».

/^ot/ nitgarzcittg Spe^crlingtoGrüne Ne<
spelen 5. vnzeiriae Pflaumen 10. Süßholy/
Dragant/ Gumim/iedes,, lor / was zu flössen

vnd wann es mtt gedachtem wassev

Vngefehranff n.vny ko>?e«l'st/drucks durch

cln jrarck thuch/v»» sey eu, oder !,pfnnd derge
meinen sucd'er darzu/nach dem es dir geseilt/
vnd laßwol absieden initstare»n leUtern.

Sie dritte art deß (Lultten Sirups wirt ii«
den Aporechen lvtius geuaiir/ dere macht man

zwe^erle^ /wtevolgr /Nimwolverfeimetei»
^?nd geleunrte Ctlilrti'nszffti! rny/densieds
aussiiatb/alsdattglesscd.-ran gute wein vir

?,vnyZucker/.L.al?Syrup vicksieden, Dieser:
ltellerdieRuhr/krefftigetden Magcn/vud
tnachtdle eingenommen Speis» behalten.

Den andren nennen sie K1>u.im Lironio--

rum ^l-omaric^Mzdarnmbdaft'er mirwolge«

schinackter Specerey wie vo'gtbereltetwlrt,
Nlm den Zaffr von sänwren (Üultten7 gemein

ne Pfund/alten XV ein halb so viel/gut geleuB
terc Hout-7 - pfuud vnd 8,L,ot (dumaglrauch
mit so vll o ucker n?a chen)-L,afi mtt statem v er«

feuncn absieden/Darein henckln etn tküchll»»
gebunden ?m»et/ Cardamonil/ jedes l^.z>.

Negelen/i ^.?>nber/!Na!tlr-iedes 2.»). Saf-
franr.z>.N»acis:,^.^Sisein^-lZzIli-rXIv-
sckac^ aw grob zerjtoss n,drucks osstauß/

damit die kraftr»» Sz^rup koine Disec ist hl--
mger dan der oder / derhalben zur Ruhr anß

hty int zu brauche.Go 'Ur kreffugt cr de N?a -
g '»/L.eder/vnd alles Inngeweid/ machrluft
zucssen/hiisstdem veroawen/ vn wehr« dem
vndawen.

DenS^rup^c? z^lvriha wollen wir rcrge-

meldren zugeselle/werter auchwunderbarlich
zu der Ruhr dienet Nur. Myrtenkern^r >:.
Vny/Schleheujasfr/Rusckenkorner/icdesi;.
G-.Rosin >. vny' gebrannt ^eiffantenbeln/

tt^x>c>cjliis,iedes^ lot/!1?i>nye»kraur>.z» VN
» Z <Aummt/Dragar/!edes > »z,.das alles sieB
de tn Rege nwalser ausshalb/seihe es / v<> thi»
dar;u6.vi»n<ÜUlrrensafft/Ho,ngi,.vny/leu-

tcre den vnd laß S^rupdrck sieden.
Etn ander/u, Apotecke gebreuchlich/Niin

^^rrenkörner io,g> weissen Sandel/Rusch'5.

,nachintrzo,viiy?uckerelnS^rup.

So taugend auch volgende gebreuchltchs

Eyrup hierzu, "von?oiianstiäublen/0xv^
-scc^r^dürren Rosen/Zdiren/mitdisen wirk

dlescherpffinderN7arerienge»nlIrerr
Die Llifteren ra ugen auch sonderlich zu dl-»

sem/deren hernach etliche verzeichnet selnd.

jLrlilich mach mansoi'che/si>dieAryet I.ZU2-.
riu^nennen/alsdledzGedärm alietn erwas»

schend/braucheaileinschlechts Gersrewasser.

ZVil man habe dasjesmehriedige/somlschec
man R osen Homgoder schlechten Zucker dar-»

zu Dle dritte/so st ellet vnd wehetage miltert/
Nlim geröstete Gersten - siede die wol tn
wasser/darvo nmt li tn I6 vny/ schlechten Zu¬
cker ?,vny/Rosenöl: viiy ein oder zwen zer--

klopffteE^errotter/dle brauch offt,
N?erck/ Rosenöl aus? knöpffen / nicht aus?

bletern/gemacht/lst an» ta>-g>mlichstc hie her/
« urz als«



2S4- Cap.II. Der dritte Theil dtß
Durchbruch/Vxlcnrcria,

. also auch/ darmirden Nadel vnd 2öauch zu
" salben. Du hast auch hievoruen lm»;.5.eme

mit ZSrüvo em, Lamsl?aupt/zusolcher mag¬
st» gelkehiet wasser brauchen/vn breit Xveg-
richsalnen darinn sieden. wo abschaben d.r
Dalmeinmtgiengei.vny Äoekvnßlet/ vut>
,.g, Drackenblur/darzumischen.

So kau man bey folgender erkennen/v?»
her die Ruhr kome.Nim Hundskot». M. zer-
treibs mir wol gestehleterMijch vngibs de
Rrancken/woerdie vonstund ri^mitschmer»
yen von>n,let>t/)5luroVeciLyrer mir gehet/
vnd wol mit kor veriuischr ist /so gibresge¬
wisses anzeigen / das; die Rranckheitlinan¬
dren Gedärm lige: wo er aber nach dem
wehrag hartzustulgeher/ dasVlutvomkor
gesondert/vnv der wehtag vmb den Nabel
l>r/so steckt der Mangel im obren.

Go man begert den LlußanzuzrekenvnS
zu stellen/so braucht man volgende stüek: Ge«
stehlets wasser/ wegrichsafft / wullkraur-
saffr/Schlehensi?ffr/dar;u magman ein we¬
nig papyraschen mischen / also ein oder zwey
;cr!roßne hart gesotrue Exerrotter/das Pul¬
ver vongesigleter Erden/oder ZSolarmen/
Myrcenöl/ aust diser erwehle was raugent-
lich vndzurhandist.

VolgenderCltstertrucknetvüheylet. Nun
vngcstochnenGalles/Rnsckenkärner/Iöolar-
>neu/sedes^..L.ot/Bock oder Geiß vnstletz.
Lot/zwey hart gesottnciLycrtotter wolzerrl«

^ ben wol,reseytenbreite wcgrlchs»7ffr-.vn»)/
Regenwasserso vil not istviß darin zu stede»/
öderem 2Zrü darm Rusckenkörner gesotten
seyend/die solder Rrauckals lang erkan bey
sich behalten.

!Lm andre. Nim ge'oalgete Linsen/Hey-
delpfenlch oderHrrsch/ auch gebalger/Rosen/
Margrandblü / Galles /jedes l, M.das siede
»n einer maßwasseranffhalb/darvon nun »o.
vny/Rosenöl>. vny/ papyrascheni.D. Bock
vnI)leroVerFctstmi.L.ot/emgebrarneniLy-
ertorter/mach ein Clisreren.

ZepflenNiMwetssenBilsensamc/Opium,
rveißiNagstat/gebrannt^elffantbetn/Gra«
natblü/weyrauch/iedes gleich/gesotten Ho»
Nig/allwegeni.vnyauff,.cp5peeie8,form es
wie seyn sol. Sie seln.d faststarck/ machen die
»uaterl dick/bringen schlaff/vndbenemmen
den schmerize/selnd auch nicht zuvor;» brau¬
chen / als wann sich derschmerygleich vnler-
denlich erzeiget.Den U^eibernmagnianvol-
gende Zepflen in vorder,» Leib zu brauchen
zurlchreii.-^lm'Weyrauch/L.elnsamen/Saf-
frau/ seves - Z^vernilscj?«ineinzartsLein-
wedlin/vnd et» starcken fade» daran / damit
manns wld 'rumb ausziehen künde.

Man braucht gleichwol in grosser not der
Lrupef-tÄlu», die gleich vnempftnd!lch vnd
erstarren n?achend/dle seind aber nicht zuvor
zu brauchen,man hab dan innerliche vnd eus-
serliche nnrrel versucht/vnd nichts geschafft:
Indiftm auch erstlich die außwendige/nach¬

mals diein Leib /also sol man auch vor de ob ^
rendie vndre zu hand nemmen.

iös werde auchvolgendeZAllule darzuge-
braucht/Nim Granarblü vndschelffen/!1 jyr
renkörn er/wallwury/Drackenblur/2öolar-s
»ncn/ Gchleheni»?ftt/Rosen/welnstcln/ttv-
xocittis,Rusckenkörner/Saffran/<!-tIIiiim<»
lcksrz.Gallcs/oimer/gcbrantHelsfantbcin/
1NaclS/Gumml/;eVes»g». Opium Z>. for¬
me mit wegrichsafftkleinepillule wie Hans?
körnlen/dereu gib s- bißu. Item/es ivac
von einer Frauwen auff z.mal bey -8. pfuud
blut kommen/ der wardmu der.Latwerge»
I'kilonium perlicum, wegrichsafft vndge-
rösten Rhebarbaro/ gehotffen. ^»solchen,
aber sol ein ersarner Aryt beruffr werden/
dann ( wie offtgemeldr)ist nur dem phrlo-
«lo nitzuscheryen.

Was außwcndig Zu brauchen sey.

^5>Rsillch so nuktt die Arm zu bmdc/
abcri? Schenckelmüssig stel>e.D»fi>le

(?tzL>>auchein Vad machen/dar inn Zdlerrer
von (Quitten/Viren/Nespel?/Sr>c»B

crlnig/ Dirtlycn/ Rusckenkörner / Galle»/
Myrten / iLychelenhülßlen/Rosen/vnd der--
gleichenstellende stück/gesotten seyend. Dar«
eyn seye den Rraneken biß zum N»ibel lLbc»
diese stück magst» sieden /in der Brü ti?üchcr
neyen/vndwarm vber den Zöauchschlahen.
<!>derbrauchandessen statt U?egrich/oö an-D
drerstopffenden Rreutersafft/Rusckenodee
!1?yrte»ikörner/i'Mlsch auch deß puluers/da»
rauj; die 'rrnckitci c!«- iiZillacsgemacht
werden/darunder.

ütsklagend auch solche Rrancten grosse«
schmeryen/wann die scharpffe marerldnrc^
dieverleyte darmfiensit.Disenzumllrre/ni«»
<,uß ersterzehlten stücken welches dn wür/
«bertnallweg Camillen vnd Gchuchlendar»
zu/die laß wol in V?ein oder gestehleremwaß
fer sieden/vnd legs mit ememaufigetruckre»
Schwam oder Llly vber da derschmery »st.
Du magst auch auß gedachte z.oder 4. See?-
leu machen/»» wein sieden/warm vderschja-
hen/wann eins erkaltetem anders nemmen/
vnd also vmbwechstlen.

ZNan braucht auch das räuchern. Dar?»
mm Cyprcftnus/LNyrtenkörner/Ruftkcnss-
men/Granatschelffen/gestochnenGalles/ie-
des Schlehensasst/bereiren Lorlandc»
»Xpocistis, N?egrichsamen/ Rosen/U?ey-
rach/5-in6zrzcz,<ZsIliamoscksrz,Vlutstelv/
ZVolgemut/sedes i. M. Zimer/ N?astix/Rreß
vnd Rümlchsamen/ beydegeröst/sedes^.^.
GrtechlschBechz.Lor/mach ein puluer/strea»
we ein wenig auffein glut/empfach deRau^
vonvndenauff.

Smanderfi. N»m XVolgemut / Ruscke»
vnd Myrtenkärner/Coriander/ ,edes i^. M.
Lamillen 1. M. Granatblü vnd schelffen/
tj/xociki« , gelb Rosenjamen/jedes ^

U?uU»
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^ U?ullkrautwury/gesegnetDistelwury/ rind>!

vnd wuryen vom iNaulberbaum/zerjtoß/zer
schnetvs/vndmachszupnlner. -L.a>z Olrauch
ein Sacklin darausszu siyen machen/darzn
ntiii ebe ersterzelre stück / vn siede es in U?ein.

^uelnempfiaster/Nimelns oderzwey ro-
rkenVror/dle röstefastwolvübesprengs mir
ZLssig/oder dlÄ rotem A?een. Zerstoß / vnd
»ttischoarzuGalles/LLychelenhüljen/E'ranar-
schaff vnr» bh»/ Nespelenbaumruiden/iedess.vny/Rosen/Ärassrineel/Schiehensasst/ZZo-
larinen/Gefigiete Brden/2>rackenblut/ sedes
r.vny/machsznpuluer/stostwolvnS gedach-
tesZörot/machei» pjiasternnt ^yrtenvud
Rosenöl/ wasser auft Rosenpuyen gebrannt
odergejotren/vnd!Lsslgsovtl norist/dasleg
warm vbern klagen.

Bin solcher Rrancker mag auch nünliche
Salben brauchen/2!!svolgende/N:mRosen
vnd Nlyrrenöl/Omtren vnd N^astixöl >e-
Ves ,.Lor/Galles / Rosen Granarbit»,!1?yr«
tenkörner/Zbolarmen Drackenblur/ZNastir/
ßedes wachs was notllt ein Salbzu ma^
chei». Volgendeistkreffttger/ Nim Mastix c?»
V»y / N'lyrten vnd Gulrtenöl icdes z» vny/ZNastix/Schlehens^ffr/Drackenblut/>ede?l>.
^.or rotCoraU/Angstein ges>c;l.'reErVcn/>e-s
V>:« , L.or der innersten schelstenvon Reiten/
bereiten iLysenschlacken / sedes n^-. Ä.ot/Bo--
larme/iNra.'iatschelssen/Weycach/iedes^-.lot/
^>ary >.^or/N?achs/ wasfioristeMSalbzu
mache». tNitdiesersol man z .oder4 malun

x tagdenganyenÄauchsalben. Sienüytauch
sö>,der/ich dem vmnässige stressen der selber
cusr die Hnssvnd innere örterver Dlechge--
schlagen. Item / Nun weis? Hary z. vny/
Rusc^enkörner/Llachs-seiden/beraten Co-
r:.:nder/Myrtenkörner/>edes> g, Mastlr / 2.
A.^vpocittis,roten Sandel/iedes z-^».Myr-«
ren vnd Äultten öl/sedes z. /!.ot/Vas Hary
zerlaßt» iLssig/ vnd mach einzech Pflaster
oder salb/vnd salbe den ganyen /!.clb vndern
Kippen.

LSrllche aeben für/Mann das Gemieff von
F^erchenbauinoder^agendorn vbernLsabel
gebunden werde/so stelle es die Ruhr.

Ä,as?t?öpffe seind auch taugentlich/dere seye
emi vngeblckraussdenN^abel/aussiedeseit-n
ein andre/die ziehend das-Slut vbcrftch. Ä.ajZ
«uch bis? in vier stund hassten.

'Etliche rahre auch/die!1?edi'a nZsderzu öff¬
nen : Andre Ä.eber2tder/ danutdte scharpffe
warer: genulrerr vnd änderst wohl» gezogen
wcrde die^cberauchdarmirzuküle/ZVelchs
^ochsorglichgnugist/vndbesondre wichtig»:
Vrsaa, haben muß: darumbes Nlchrol, raht
cm s vcrstenvlgen geschehen soi.

Fu??wasscr/sdgebt»rltch;udtserRuhrse!nd/
magst vuaus; vorgeschrtbnenstücke» zuinba«
d en nemmen / die Schinbeln vnd XVaden rei¬ben.

sum beschlufiist ,n e»n Summa zu verfas¬
sen /was;» dlser Ruhr in hiy oder kelte für
etuiüyie vnv vermischte stück zu brauchen sey«

Buchs/Vom Mgcn. Z§5
Ddcr rote Ruhr.

end.Ist dise anffhsy/so taugend kalte vttd stel-^lendeding/als Granatenblü/ <Nalles/Ru--
scdenkörner/Schlehei!si:sst/Rosen/iLrbsich/
tüulttenkern vnd schelsten/ Granatscheisten/
gesiglcreErden/Rolarme/gedranntHelffan«
tenbem/ ttvxocittis, N?a»grandenkcrnlen/
Sauwrampffersamen Xvegrichsame/Traus
benrraster/aUe stellende Fr!ichre/a.'Lvn)elti->
ge Nlaniber/vnzeirigeSchlehe/ Gpererlmg/
Nespelen'Dlrllyen. In den vernus^tenset-it»
l'ri-iisnclglonzl)>Acouion,alrerRos!n;uckeZ'/
sampt andre zuvor gcmeldt. !w er»nende stüc?
se:nd!Nuscarnuß/Cyprej;nus;vnbletter/we^
räch / Myrrha / L.audanum / roter Styrax/
Äinbra/ 2lmeos/ ?lmet/gerösterKnls/vni>
dergleichen. Vnder den vermischten ist Oi^-
menrkz, vlücinsmomumz vndwas diser et'Fgenschaffrhabend.

Von der andren art v)<clttc-
ri^. §.IS.

F75^S ist im ansang der beschmbung
diserRuhrgemeldt/dzdte Aryte noch

^-^^einartdi^Älurlauffs beschrelbed, vi»^ ^ anzeigend das deiiiselbigen/glelchMol
vneigenrlicherL?ets?verkamen v^ienrcrig,
zugelegt werde / weil dicseon abschabendes?
Gedärms viel schneller denn vorgemelvts/
vnd hanffenwelsz nilr 2ölut t'ommct. Dar--
unib inöge man dise vll mehr für einen -l^e--
bersius; dann anders halten. Diese hat auch l)
drexerlev vnderscheld/ Äkrstlichdas diemüs-
sigen/bu'rrelchcn. so wol essen v» trmcken /ge->
bücliche vnd gewöhnliche Übungen vnder--
lassen/zusteher: dann dies'müssen notwendig
vollerZölurwerden/welchenvberflufZ die na«
tur schädlich begehrt au^zutrelben/das meist«
theils die -ü.eber/wiewol anch andre ort vrsa«
chend.

Teichen dlß Vlutfluß ist Helles Vlut mit
hausfe auffetnmal/welchsstressendoch schnell
nachlestt. vnd vberein;e»r widerkompt. Es
,nag auch anßscharpffeyngenomne»aryney«
en entstehen/das kan man vö deinRranckci»vernemmen.

Tun, andern/kan dises auch avßschwachheit!
der ansichhalrender krasstkominc/da mt volk
komlich vndäwen wirt/ da teßt sich c>as 2öluc
gleich als tn elm wasser/darauß manfleisch ge
waschen hab/in dem das durchlaussr ansehen.
Alsoentstebtes auchauß ZNelancholia/dalst'
dasÄlut schwerner Istes von denninersten
k-izemorrhoiclen oder?xosenaderlen/soerzeigt
sich das Blut reln/doch etwz schwarylecht ?ir
zelten ist vrsach/das ein Aderbricht/alsdann
komptder Llußauch schnell/vtlc-L wenig/nacl?demdtebrochenist.vnderschetddtseraUer/ist!
daßder -^eberfluß kein schmeryen hat/die an«
dre alle haben wehragen/vnd beschwerde deß
orts/daherdermangelkompr.

Nundlesezuwenden Somerck/wodteser
Vlutfluß bev den müsslgen vndzechbrüderi,entsteht/
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entsteht/ so!man abbr»ch/aderläsi/massige
arbeit/gebranchen/darzu/wann cs vö nöten
tst/offt purgieren. Vrsachts starckcvngenom
»nene Arynez?/stelledie »nit geröste ^rebssa«
men/z.H. in gesichteter N?ilch/vnd andren
stoppenden aryne^en/indenvorbeschribnen
Ruhren angezeigr/viiddarauffgeschlaffen.

Auffdie^eberlegvolgendspslaster/Nln»
Rosen/roten Sandel/iedes «.^.ot/Spicanar«
dii.K Gerstenmeel T.vny/Xvcin vnLtssigwz
no?ist ein pfi»<rer;u machen/brauch« warm.
Ist die Ruhr »Nß Hin / gib ,m 1'riaisnclslon:
U?o auft kelr/warMe Latwerge / vnd anderß
sohtevorncner;ehttist/audisem/woschwary
Zölur«nttl»uffr/ öffne die !Nedian2lder. Da
nuyt dein morgens vnd abends reiben/
andcm ortvaver»nangelist/da»mtdassosol»
ehe« ernehre dahin gezogen werde.Istaber
ein AVer gebrochen/bcsich was vom Zölut
speye/so au>?gebrochner2iderkompt/im an¬
dern Theilim fünffren TapireI/>Z^ geschri-
den ist.

In gemem von allen Ruh
ren §19.

»Vm öcschluß discr mancherlei? Ruh-
^>ren/ist noch etwas daran;» Henc^e/Nein

^iich/woanßvnmässigemBurchbruch/es
werewoherdask^me/Gnmachren (wie

L dann gcschicht) ;uficlei»d/w;da 5» tdunftye/
da seind im anfag die gemeine inittel/als mit
»vasserlabe/vnd andrem/im andren: Theil <5.
«Lapitelvon Onmachtcn bcschriben/z»
brauchen,den Rrancke inltgntenspeisen vnd
ZVeinz» vnderhalte/gebrahtneHüner/ Tür¬
kei vnd andre Tauben/mit t?egelen/Rosen--
»vasser/Galgant vndparadelßholy/seind in
sönderheitdienstlich. SodanndieOnmacht
fürüber/istzu trachte die Ruhr;u stelle/;» vil
schlaffen halten. Imetwal.H.neuwenThe-
riac/oderso vielder^atwergen PWIoniurn,
«Angeben. Xvoes die kraffr erleidet/schweiß-
baden/doch das Haupt aussert dem 2öad hal-
een/ von welche»» hie vornen auch Meldung
geschehen ist.

Zum andren ein gemeineRegel zugeben/
Wie man sich in Rühren halten sol/ da »st sich
rorvilVrülenvnd andren supffenden spei¬
sen;» hüre/daii die mehre die feuchtigketten/
dargegenntzettrucknes/gebrahtens/geba^
chens/harte LL^er/vnVergleich? alles nit wol
gesalye noch;» feist. N?asmankocht/solmit
gestehlete wasser sez»n. Habermuß/Gersten/
Haberkarn/Hennebrü an brot gegossen/wer«
denitverbotre/gebachneschnitte/darvodas
fchmalywolgetroffen/ oder zwischen zweyen
Vrotschnttten auffgedrucktseye. SeinÄror
seyeweisses/gebehets/solcheschnittenauchln
dz Tranck gethan lst gut.Roter XVein ist visec
kranckhcirraugentltcherdann der weiß. U>o
aber der rot nitzu Hand were/nim alten wets-
sen/dcr nicht sauwr seye / mische ven nutge-

stehletem wasser/darl'nn zerlaß etwas vovx>
geröstetem Gnmmi/Volarmen/vndgebran-
temHelffantbein. 2llsomag»naLLrbsichsaffr
ln das Tranck mischen/oder an dessen statt
Arbsichwein brauchen.

N?andelmilch mit gestehletem wasser ge¬
het hin/aber das best »st in allem Durchbruch
wenig getruncken.

Xvelldan gescliicht/daßdise Rrancb'cn ge-
meinlich allenlust zumessenverlierett/sohat
man wol Aryte gefunden/die den Arancke?»
essen vergtmneren/war;usie tust hctten/doch
garwentg/darnebenaberallwegenangetri-
ben/Vror/ vnd etwas von speisen die taugen»
lich waren,;» essen/zwischen Mal auch R osi»
;»cker vnd Äuirten Latwergen zu brauchen.

Still vnd vnbewegr / warm vnd wölbe-
deckt ligen/ist von nöten/ auch nützlicher de„
Fluß vndersich gehen lassen / Vannofft anff«
siyen/iemindcrbewegung/iebelderderFluß
besteht.

Gar warm Stuben seind arg/aber erkalte
noch arger/dandas machtgriniend»eon das
gemeiniglich mir der Ruhr lauffen. Alles wZ
zufast himgt vn treibt/ist verbotte/tLssc^e/
Gewüry oderRrauter.Deßgleichen gar star«
cker Mein / Honig / LNilch / lObs/sonderlich
Steinobs/Reß/Flsch/thelgige essen/vn was
dergleichen ist.

Von verstopffung deß Leibs. §.20.
Ir haben bißher mancherley an- x,

»vas das vnin.^sl»>r.gezeigt/ was das VN IN Mg fliessen
^vnDurchlauffstelle ^s ist aber me-
niglich bewust/daß de menschlichen»

gesund nit »ninder gefehrlichistwo Vermeid
nicht offen behaltcn/vn der»naf1enverstopffr
Wirt/ daßsichdie Narurzuirengebürende»«
zeiten nit voi»»vberfluß entladen vnd reini¬
genmag Darumbsoist aller erfahrnen Ar-
yet/vndin allen Rranckheiten sürneinbstes
fürncmmen/den L^eib offen;» Hairen / damte
dievbcrflüssigematerivndargefeuchtigb'cl.
ten außgeführr werden/wie dann durch diß
gany Vuch auszusehen ist. Vnd ob wol die¬
ser verstopffungvilfaltige vrsachenseind/si»
ist doch hie nitweiterdarvon;» disputieren/
danndas vmbietlicheauffdie kranckheit so
jn beschwert gewisen werd/ dagemeimglict?
taugenliche Mittel angezeigt siind / daruind
so sol dreser^.nit solche anzeigen/die sich in di-
serodersener kranckheit;utragen/sonderes
»virr vil »nehr auffsolche gericht/so zinilich ge«
sundseind/doch etwas verstopffung vn man-
gelatt natürlichem stulgangleidend.

Zu diesem ist anfenglich ein gemeine vnd
nuyltche Regel/das alles so ;u lindren eynge«
«ommen wirt/nüchtern geschehe/d;ist/wani»
der!Nagen von andren Speisen entlade ist.
ttachmals/daß man4 in^.stuuddaraufffa-
ste/dann wo sich die Speiß mitderAryne?
vermischt/kan sie >r wirckung nir wie siz>n söl/
haben/wlrt geschwechr vnvv erhinderr. Zun»

andren/
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^ andren/daßman mit den geringsten stücken
anfahe/vnd wo die nitforr treiben/ nach ge-
tegenheit der sich zu stercrern greiffe. Xveil
man dann nichts sicherers dann Zepflen vnd
«Llisteren brauchen kan/wöllen wir vnsern an¬
sang mir den selbigen neminen.

Von Zepfienzuin stulgaiig. Deren macht
man mancherley/ Vnder den schlechen seind
volgende/Nim Honig so pil vuwllr/das sie¬
de hart/vnd ist diß die prob wann es gnug g^»
sotten seye: Laß ein rropsfen auffem kalten
t?rein/icysen oder Zin/fallen vnd erkaltS/zer«
sp ingt« wann du darauff klopffest / vnd vas
es. chrmehrklebet/so istesrechr. Darunder
Misch' Saly vnd Mehl giesse es auff einstei-
«es'nTls.^ »,ver Zinblar/w.glensjo dicksu sie
habenw.lr/ schneiss ab / vnd mach beyde ort
glatbey e-nemLiecht oder Feuwer/beHalts
,u Sau.uoSLeinöl/auchSchmaly/Dieskoß
in N?.:ßgai»g/bt'h.;!tiZ so lang du «nagst. 2tlso
t'.)ü n'.?r volgenden, Ite-n/ ^7iiuzwen theil
ZNehl/ein theil Saly/ mach inirzerkl-pffrem
<Lyerklar?epflen/Die behalt trucken.

Anderß/iLrliche brauche an starteincs Ze-
pfiens/wie volgt. Sie zerklopffen Lyerklar/
rühren ein gute theil Saly vü envas schmal?
dar;»/ bindeus rn einzarts LeinroaVlin / so
groß al» ein Muscatnuß / verstrickend», vuv
lassend ein starckschnürlindaran/salb.n das
aussenwolmitSchinalyoderöl/vnVstossens
»n Mafigangs/So man des? Srulgangs ein-
s>ftndct/)lehen sie es au>5/si> volgt das kot.

Srerckere in Apotccke»gebreuchlich. Nt»n
Zpeclez ttie^/ImpIiclZ,. g>. Saly^-Z. Honig

» vny/das siede harr/vndmach Zepflen/ sie
seind onsorg/wilt» sie sterct'erhaben/thu^.P.
Sreinsalydarzu.

Gedachte 5pecie5 Hier« werdend also ge¬
macht : N4m?imet/Mastlx/Haselwury/Spl'«
«a a»Z? Ind ia / 2Z a l sa mfru ch c / S a ffran/ a l -
samholy'Cassiaholy/ >edes,.g». Aloe i. vny/
mach ein puluerdarauß. Item/ so man nicht
«»nverstmrhaitd hette/ mag man gcsalynen
<Spe>-k langlechtgeschnirte/ein vnsiletkerye»
veßkleinen Fingers lang/langlechten Alant»
^ein (der ist aberscharpff/vn nicht lang;» be»
ka!ten)VenedischcSelffenlanglechtgeschnit,
ten/brauchen. Densungen Rindern frische»»
ZKntter/der in kaltem wasser erharretlst/fri-
sche Leigcn/dic obe abgebissen/oder gar vmb«
qewendet leind. So bewegend auch den Stul»
gang volgende/ Schölkraütwuryen / Man-
gollpvurye» / beyde geschaben in öl oder
«Zchmalygestossenvndgesalyen.Manmacht
sonst in son derlichen Rranckheite mancherley
Tcpfien so Hieher nicht geKören.

Qie Clisteren seind wunder nüylich den ver
karren Ä.eib;u erweicht / vnd viel wircklicher
vann die Zepfien / weil sie mit »rer feuchriu
vnd schltepffrigkeit säinpt andren tugensen
viel weiter in das Gedärm kommen/ dasfelb
^rlindern / vnd deß Mists außgang für-
idren. Dieser seind hin vnd wider in vnserm
Aryneybnch mancherley/deren das Register

Buchs/Vom Mgm.

Vcrstopffung deß Leibs.

?S7

ein guten theil anzeigt. Hetnäch ab er etliche/ H
so on alles beschwäreez» eräffnung deß Leibs
raugend.NimZöappelez.M.Mangold/Bin-
gelkraut/ >cdes ». M. diß siede / trucks auß/
vnd nimderZdrü >t in »s.vny/drey wolzer-
klopffre Kyerrotter/Leinrotter/ oder Lein--
s!,men öl 4 vny/ Greinsaly^. K gibseyn.

?rem/ Nim feiste brü/ dar»nn Hammel-«
fieisch/Ralbftkopff/ oder Hennk/ gesottensey-
end wie oben/Zerlaß varinn frischen Butter/
iLntenschmaly/>edes >. vnr;/ Saffran A.
Diilenvnv Gilgenöl/ >edes z.Lot/Salyauß
Indiavermischs / dise ist ktefftiger dan»
die nächste /gelegrauch schmeryen.

!Nan mag auch anstatt gedachterZl schlech»
ten Zucker vnd Veieiöl/iedes i.vny nemmcn/
vn wo derschmery gar groß ist «,H>. oder mehe
phlloniumi vnd «.vny Alraunöl dar;u miB
schen. In summ» / hieher taugend alle ge¬
meine Llisseren/ auß Lleischbr^/ Saumöl/
Veielöl>gesorrnenVappelen/Mangold,Tag
vnd V?achrkraut / Camillen/ Schuchlen / vno
dergleichen lindrende stück/deren hierinnvil
beschriben seind.

tLs brauchen auch etliche volgende an statt
ein» Zepflens/sltffe Milch VndZönrter/ icdes
zwcylöffele voll/zeUas)/vnd brauch« wie eil»
Lli?terlen.

MancherleyLatwergenzulindren. Nach
Zepfien vnd Cbsteren i>r nüylich etliche ringe
Latwergen im brauch;» haben/welche man
von rag;u rag erwa langsamer eyneme / den
Leib damitoffen;» halten. !Lrjtlich hast du ^
Kievornc im i Thetl/i: Capitel! ^ im Schwi»
deleine voN U?einberlen vnd andrem/welche
ganytaugentlich zu diesem ist. N?letaugent-
lichdannauffvilwegedieCalsla hier;» seye/
hast am^. blar C.;» ersehen / sampt anderir
orten ft> d; R egifter anzeigen sol Jedoch volgt
hernach einedleste vn sicherste Latwerge / vS
«Lassia vnd Manna genannt/den Leib offett
zuhalten / dievereir also:Nim Damascpflau-
men r vny/Veieten blumenl> cp re»n25run-
nenwaffer ?. vny/ dassiede auffhalb/mdie
gesigen 2^rü thu z Vny/auß;ogneCa<sia/sau>
werDarleni.Lor, Mann» l.vny/VeieiSy»
rUp vny/ Äuckercandi vnd penidi/ledea
».Lot-diesauwren Datlen;errelbin ver^Srü/
vnd laß mit andren Latwergen dick sieden/
dann gieffe erst die ;erlaßne Manna daran/
damit am sieden >r krafft nicht geschwecht
werde. Diese Latwerge ist für die zarten s»
harrs Leibs seind dann sieharkeinen vnlieb-
lichen geschmack/erwecktkeinvnwillen / Lin,
dert sanffrlich/führcdie Cholera a»ß/vn mil-
tertdas Fieber.

Du magstauchl. vny Taffiain rörcnnem«
men/die korn vnd blatlen darauß schaben/da«
schwary vor essen darab saugen.

Also mag man auch volgende Latwerge»
bereiten/Nim ein grosse maß Reinfall/weiche
varey» s stund Senetschörlen ,. Lot / Senet
bletterz.Lot/ die laß wol sieden. Mltdtesec

ZSrS
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bru^crtrctb darnach WOlzet-stoßne N?cn,Ker¬

len z-,pfund/fcl>re Feigen s.lot durch eiuha-
rui Sib/volgends t!?u var;u suckerCandi 4.
vny/laß zunlich dick sieden/darnach »nisch?a

re^n sunetrörle»>lot/darvövrauch».lot oder
mehr aufsein mal.

Volgenve lindrung -Latwergen wirt ge¬
meiniglich in die U?lldbad verordnet. Nim

die Rtnden von gelben Mz^robalanen/also
der lncil,ieder l.vny/die reibe wol mitV?ein-

derleil/Senetschärrlen^.vny/tLngelsußz lot/
daslaßin vny Höeromenwasser/ Satuien

r>nd Vchsen;ungenwasser/,edes s. vny Mün»
yenwasserz.vny/ftedentt»ffhalb/ Darnach
verinisch ;lm!ich gestosscn Sruilder bereirett
Lerchenschwami^- ^.^Hebarbara^.lot/Im,

beri ^.TH)'»ncl/^ömischen<^ttendel/iedeL i.
ist / wann es cm zuuiichen sutt gethan hat/

laß vber nacht stehn/morgens seihe es mit

außtrücke/inderVrü;ertreib4.vnyauß;o-

gneTassia/!N?einbcrlensafft/das ist/ I^oock
<js?^tluli5,!.vny/gestossen simetl.vny/5pe-
c»ss I^cicise (Zaleni lor/Nucker s. vuy/ den

fiedeSyrupdickin Seto»ieiiwasser/»i»ach ein
Katwergen.

GauwreDatlenseindauch det gesegneten

<»ryne^en eine/abergauy schwacher linvrüg/
derhaw sie selten allein gebraucht werden/

was sonst zr krasse vnd Tugend se^e /«ist am 8.
blar2S. angezeigt.

Die lindrende pflaumen Latwerge / via-

g vruniz lenirius genannt/istlieblich vnd nüy«
lich/ lindret nictit aUeinden Vauch/ sonder

dkmpsst die Cholera/leschtdendurst/nuytin
aller hiy / ni sonderlich wann das Fieber am

höchsten ist.Die bereit also/ Ntm der brau¬
nen Hengstpflaumen 50.thuviekerndarauß/

siede sie in zimlichem wasser / treibs durch ein
thuch/ oö hürins Sib/daß die heutlendahin,

veu bleiben/seye die Vrü darum du sie gesot¬

ten hastwider übers feuwer/wirssdare^n iz-.
lotdürre Veielen / las? 2. oder z.mal erwallen/

seihedie25rüdarvon/vnschürts vberdiezer-

tribne Pflaumen/darein thus. vnyweisse»
Tucker/ laß sieden biß es schier dick wirt/2>»

hab gedachter25rü noch etwas behalten/dar
»uitzertreib außzogne Lassia/sauwr Datlen/
,edes lor/vermischs mit demandren/vnd

laß gemach sieden biß sie Latwergen dick
wirt.

Item / Nun gestossen Rhebarbarum«. lot/

neuwe Rosen? ucker!. v ny/vermisch/ brauch
vngefehr, lorauffeinmal.

Rauiu ts? aber ein Latwerge/ die mehr/
nicht allein in disem/sonder vilen andren sa-

chen/taugenlicherse^e/als die so man inde A»
potecken Lleötuariü 6e Zsbelts nenet/derhalb
fiewirdig zi» beschreiben ist. Nun diefrüch-

»en SebeltS vö steinen geseubert/dürre Pflau¬
men on stein/sauwre Datlen/sedes;1ot/Veie

lenwassera.vny/blawGilgenwasser/Erdapf
felwasser/ sedesz. vny / Äiugelkrautsasst t.

vny / ?uckerpenidi 4. vny / pflaumenselyon
andre zusays. vny/außgescheiffr Mclö/tLrd

apssel/Rürbiß vnd TucnmersaMen/ sevc«^
,.vny/Oi->ZricZion i^ «z, diedrc^früchtcn;er-»
stoß klem/siede sie mit dc wassern/vn d treib»

durch ein eng hkrin Gib oder Thu ch / siede es
Mit der Sely vnd oiickerab / wann es schier
erkaltet mische die Samen kleinzerschnitten/

vnd den OiaZritlion klein gestossen fast wol

darunder.Sie taugt zu all« hiyigen Fiebern/

gelegt ir scherpssin / vertreibt den durst/ wa-
chen/vnd bittrlgkeir/flchrtdiesiharpffe »na-
terivon Harngengenvndder Älater.

Man bereitet auch mancherley Speciez, d<»
rauß man Tonfecr vnd was man wti machet/
dere auch etliche ;U beschreibe seind/als Dia-

turbilkcü kkebzrbsrozd; macht maalsc>:n'.tt»

Thurbith/ttermOllZÜ^Ii z>edesl.vny/ Rhe^
barbaraii^-lor/Oi->xri^ii »lot/weissenv»? ro¬

ten Sandel/Veielen/Imber/iedesi^.-^.nls /!vastir/?imet/Saffran/ ,edes i^ cp/5u-«
cker i4.vnyvnd^-lot/darauß mach einTriet
»der Tonfeer.

töin anderß. L?lMRHebarbarum>.lot/^7e-«

gelen/Galgant/iedes^-lot/Thurbith u^lot/
tjermcicizttvli>weilsen sucker/sedes z via-

^ri6i) ö^.Genet^lor/SplcaaußIndia/Saf
fran / Imber / Lknis/Mastix / sedesmach
außallen einpuluer Veideseind nnylick all«

argefeuchtigkeit/ftese^eaußThoZera/Phleg»
ma oder Mclanchoiia,auß?uführeu.

purgierenden bachen Intber bereit also/
Z?imgcstossenImber^lot/?i»ietrörlett/r»e-

gclen/iedes l.^>.N?useatnuß/Ga!gant/iedes

Z.Saifran»4.G».THurbirh^ visZri<Zivnl)
i,g>.?ucker- vny/mach oelrlenoder strüyelen
darauß/vn gibnichtleichrlich vber ^ lorauff

einmal/dann sieseyndzimlich starck/vnd we--

nig?»cker. Zdergleichen purgierender Ton-
fect ftndst du vil in wolgerüsten Apotecke/ als

Oizpbenicon>^e Lucco kolzrum,Ac.
xirk^muMzEngelsüß/Th^lnel/iedes ».cp. Se»
netblerter/i^ Ior/VOein>tein z ^..Zimet/LBnis/

«edesi. H, Dillenkraut puluer^. lot/darauß

mach ein puluer / Nun». z>. in Llcischbrü / eii»
kleine weil vor essen.

In Italia habend sie ein Puluer/Pasaplian

genannt/ fast im brauch / wirt also bereit:
ttim Genetbletter z.K.Turbith ^.lot/außer-»

IesenRhebarbara«..H'SußhoIt)/Ä5nis /Fcn->
che!/iedcs ^-.g>. Spica auß Indla^-V^. alles

zart gepüluert/gib austdz meisti.g-inU? ein/
oder was der verstopffüngart am gemäss«-sten ist.

Das puluer Stockstatt lstfast gemein in de
Apotecren/wirt also gemacht. Nun Turbitk>
>.!ot/Zimer/?mber//edes^>lot/Galganr/N?»

stix/CardanioiniNegelen/jedes F-. g>.S?nisi.

^».l^ermoclsöi^IizOiaAri^loNzSenet/ sedes ».
lot/Zuckers.lor/vermisch /vndgib hart vbee

>le«jiczmen 6e ^ urhirh istauch gemein/de¬

ren volgen zweyerley. NimweissenImber/
Mastix/Turbirh/ledes,.lot/?ucker z.lot/ ver,
misch ;u einem zarten puluer.

Da» ander.Nim Turbith». lot/Imber/ A-.
Lot/
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^ Lot/Mastirlo.G^.onckeez.g>.alls klein gestos«

sei» vn vmischr 2öe^de purgierend dieschieln»«
merlge feuchtlgkeit. iLs mag auch kindern/
«lten/vnd A?eiber n / die vii Phlegma haben/

zart vnd müssig seind / bez?». cp. gegeben wer¬
den / viß ist das mitte! ge wicht / welchs matt

nachgelegenheit der Gach vnd Person m»n-
dren oder mehren mag.

Senetpulucr. puluis 5enzc prz-x,tzr-ege¬
nannt/das ltnvert ntt allein/sonder reiniget

das Hauptwunderbailich.
Nun Senetz Lot/Imber/Ntuscatblü/>e-

des! ^.Zimet/U?cnistelN/ledes i^-. z>.inachs

zupnluer/vndgibi iLln Trier.
NunTi,ublrI)^-Ä.ot/Imber/?lmer/N7a-

frix/Galgant/Cardamoinl / Nlegelett / Ents/

I^ertuc)äa<^x^-^^Ari6>i , sedesl g>,SeNer >.
lot/Zncker, vny/vermlschs inir Zucker deins

gefallens deßpuluerson Zucker ist nit vbee
i.^».;u brauchen Irem/Nm» Sener ».lor/ Im-
t>er,?lmet/icdes Zuckers. lor / von diesem

nun de halbe theil/streuwed; puluer aussen,

. gebehete schnitten Hanßbror / gresse gute»
LVeln daran/vassßwan d» wilstschlalfcn ge¬

hen wo es nicht linderte/;»» morgensvean¬
dern Halden theil/ es ist sicher.

Vnver andern fachen ;u essen/mischt matt

va« Zöingelkraut vnder Salatkreutle/denen,
die sonst nichts brauchen wollen.

Item Datlen/ !Nz?rob lanl / Pflaumen/
5werschgei»gclörten/v»d wc»lmlt Zucker be¬

seht/erweichen den Bauch. Dergleichen Da«

Buchs/Vom Magen.
Äcrswpffung dcß Leibs.
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gen >o.Gersten/geschahen Süßholy/U?eiN- ^
berlen/BniS/Fenchel/iedes, lor/ (!>chssen;un>

gen/2borragenblnme/iedes »>. g,. da ran gieß

ein m«tß wasser oder mehr/darnach sie groß
»st,das siedeauffhellem feuwer / biß der drit-

theil verzehrtwtrt/le^hees.Dißmag 14. rag
an külen orten behaltenwerden. VNdlstdlß

trancks natur ganytemperierr. Volgends ist
etwas killender/die mag man uft Sommer
krauchen.

Ni'i» U?elnberie/gestj)abenSkßholy/dür,

re Pfiaumen/Jutube/Veielen/Gersten/ auß-

geschelffclNelon/Rkrbis/Cucumer/Erdapf,
fels»men/,edes ^..Lot/das siedeln wasser/wie
oben angezeigt.

lLln andce,r?lm ^rdrauch/Z5etonle/!N»n«

nen/2öe^fl»ff/iedeSli-.!N Vorragen vnd <!>ch-
se„;ungei»blumen/,ever ^ cp.Gnis / Fenchel/

Hasclwury/iedes i.lor/SaftorsainenlF- lot/A-
ckerwi»ry». vny/<Lngels»ß / Lerchcschwainm/
,edes^ lor/Genet».vny/SamevNd U?urye/

siede am ei »ren erw; ;erstossen/ ein guten satt/
nachmals thndlekrenterblume vi» Lerchen-

schwam dare^n/vnd laß wol siede/ wann« er¬
kaltet/ rrncks starckanß/behalt« wolbedecke

anevi kalte ort Also bereite sie auch einkräff«

tlgere/nen^'nsie DecoAionö ^peririuam m^-

»y cem,dle ist/wie volgr/ geschassenNimiSn-
diule /)Vegwarren/^rdrauch/iedcsi.M.kü-

nlgskraur/Flachstselde/^.irsch;ungS/,edes

!N.2Z>orrage <!>chsen;U!»genblnmen/>ede« 5.

lor/TlifiNel/Romischen ^uendeliedes »1^.^.

zz mastpflaumcnmittVelnbernvndZuckerwol Lenchel/Epsich/Peterlingwuryen/,eVert.l0t/ ^
^. ^ ^ . . .. Lknis L/che!/!1?elon^mF/»edes^-lot/gescha.

be G äßholy »lor/Ca pra nwury/Taniarlscrin«

de/iedesz g>.Gei»etblerrerz.vny/j^ngels!iß 1.
vny / Lerchenschwan»». lot / Dlßalle« siede ltt

wasscr/wle oben trncks wol auß/ vi» seyhe es.
In die Ärt» weiche Rhebarbara ll^- q,. Sp»c»
anßIndla i H Steinsaly Zimer! laß

vbernaclir stehen/volgends etnsutt ln helsseitt
wasser thun/tr»ckLwolauß/vi»sey6. vny Zu¬
cker;».

iölngesotte TranckvöSenet/vscoüioZs-

nzgenannt^lmSenetbletter^.vny/Senee

gc»otre».Dtese 25rü macht auch das Bror da«

re^n geweicht / angenem vnd lu?ng
llndrend auch vlerodersechß Fetgeii voran»

dren speist:» geessen. Item/ LVeinberlen in
sussem 5Vein gewaschen / vnd etliche stund

dareyn gewe»chr/hernach ain schattö getriick«
ner/ vnd mir Zucker besprengt. ü>Ver/r?ui»

Xveinbeer/ wie gesagt ist / eingeweicht/5.
pfund/;erstoß/vnd rreibs durch etncnghä«

rinSib/Zucker: vny/Rosensyrup/Roscnl?o-
»itg/iedes z.L.or/das siede bey lindem Feuwer
Latwergen dick, das brauch so offt du wilr ei¬
ner ttuß groß.

Du magst auch;u diesen» Xveinberlen ltt
süß Nlandelöl weichen / »ntt Zucker bespren¬

gen / vn essen.Viel Zuckerharei»» eigenschaffr

den Leib;u erweichen/sonderlich bez? densun«
gen Rindern.

IeyundtstvonetlichenltndrendenTrancke

zuschreiben/Deren hat man »n wol gerüstet»

Apotecken mehrle^ bereit/die dahin gericht
seind den Leib ;u li ndren.Vnd ob wol dieselbt«

gefür sich selbst nkylich;» brauchen werend/

dcfehlendoch die Aryer gemeintgltch daß an«
dreAryneyedartnn;ertribe vnd getrunckett
werdend ^arvon hast»hernach etliche ^lNu-

^er/ dleinAngspurglschen Aporecke gemeltt
seind.

Erstlich nennen sie eins OecoÄionem cani

»n unem,ein gemeins gesotten? Tranck, v»S

i»euimenpsr;ud^rrepstaumenodcrZ»vetsch,

schötle i.vny/'LVegwartewury/Agrlenö/Ispe/
,edes ^ N?.iLngessüß>. vny/ das siedtiln einer

grossen maßwasser/blßein drirrhcil verzehre
wirr, sethe d; wol außgerruckt/vnd behalt» itt
derRüle.

jLlnanderß. Infuilc»5en-e. Dlsesgesottett
»rSck/wlrr;llAugspurgtmVlarerhaußde»»ett

st» mir de Fra yos en belade seind v»l gebraucht,
»usswelcheRrackheltenes auchlnsonderhelc

geeicht ist/Dar;» raugetllche S^rup Hmischr.
Nim Sencrschörrle/Senetbletrer/,edes 5. g».

Imber Äorrage/Vetelen/Rosenblumen/
»edes,.).iLnge!s.ch'^.lot/ZVelnberlei.lot/Se,
beste,c>.;erschnitte Lerchenschwamm l.lot/da»

räbergeußis.vnysieded wasser/laß biß »n 10.
stund an etm warme ort stehe/trucks hernach

auß vn beHalts Vö dlsemninir man z over4.

vny Erdrauchs^rup/vnd äe Lx-anrijs ; oder
4 .lotaussemmal/z.oder 4 taggenommen.

b N7aa
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» Man brauchtauch mehr andre lindrende

Tranck/als volgendenU?ein: Nin» Senet!.

vny/Thfineb Lpirk^müziedes z lot/ Vorra¬
gen vud Ochsenzungenblumen/ »edes z. !1?.
Hirschzungen/tVegwarrwuryen/iedes! N7.
Rosmarin/Stechas/iedes t.M Rosen/Melis¬

sen ledesz.tN.alles dürr vnzerschnitte/machs
in ein Feßlin/ darüber giesse ^-d>l)in N?o>t/vn
laß ver /esen/ U?ann es diesach erfordert / thu

ein trunckoderzween/zum wenigsten l. stund
vor essen.Ire»»t Hüner oder Henenbrü/darinn
Aa »»ascpstau ,nen gesotten seind/getruncken/
vnd diepfiaumen vor geejfen/lsr nüylich.Das
thut auch /wo Süßholy/ZVeinbeer/vielschle,
chter ?ucker /iedes allein oder vermischt/ dar-

be^ gesotten ist.Deßgleichen frisch Reßwasser
wolgesalyen vnd warm gerruncken/lindert/
vnd nocv mehr auch sanffrer/wo PflaumenVarin gesotten seind.

Also auch/Nlm XVermot/Hont'g vnd suck
er /nach dem die Person ist/ diesiede ,«wasser/
vnd thu ein guten tr»nck. Item/Nlm Sanick
elsanu?t der LVuryen/siede das wol/darvon

trinc» biß t» 4.vny/vermischs mir ^xosen--

HOtNg.

U?o eins plllule vnd dergleichen nit brau¬
chen möchte/so nun 4 vny Wasser /darinn ein

lange weil Bappelengesotten seyen/zerlaß da
rin schlechten sucker oder Veielhonig». vny/
vnd rrinct's / es thutrecht.

Oder/Nim Leinsamen/Hopffen/.Vorra¬

gen/samentltch öderiedes besonder/siedees
Z;n einem Tranek/es lindert. Das thutaucyi.

vny lLngelsüß vnd i. Lot Fenchelgesotten.
?tcm /L7imHo !dersäly! inz.Lot/zertteib

Vie in Fleisch oder 5Lrbisbrü/vnd tr»nck ein
guten trück nüchter. N?o man dann tkrdrauch
»nGeißmilch siedenlefft/vnd trinckt abenvs
Vnd »norges darvon /so lindert er nicht allein/
fonder reiniget auch das Vlut.

!Nan sagt auch/wo ziinlich vil Rötblet'nwas.
ser getrancken werde/ da ß es den Leib lindt-e/

wie auch das Rittersporen wasser. So tau¬

gend die Vru von Lrbssen/Rol/Mangoit/
Zinsen, ;n diesem Du magst auch einer Hasel¬

nuß groß Terpentin in dieser Vrü cinerzer-
lasten/zuckern vnd warm trincken. Dißnü¬
tzer auch dem verletzten Iiigcweid.

Rrebsbrü vnd aller wasser Thier/somit

schalen oder Muschlen bedeckrseind /taugend
den leib zu lindern. So ist süsses Sandelöl

zum aller nüyesten / sicherste/vndlieblich mit

Fucker eingenommen/stellet die Grimmen/
vitd erweitert die 2örust. Diß »st also zu ma¬
chen.

Nim Mandel so vil duwilst/ denen zeuch

d ie Haut ab/zerstoß fast klein roste sie ein we¬

nig ob Heister Aschen/oder garlindem Fett-
wer/stars vmbrürend/das thu alsowarinin

einstarcks S.^cklln/da^ ein ^<osenwasser ge-

feuchretseye/vnd presse es starek auß/ sogibt
es schon lauter öl.Von diesem brauch ein altes

4. ins. vny mitschlechtem Zucker vermischt/

den Rindern/auch dett Stssgebortte Nttch ve»tt tZ
sr alter ist.

Dicker / trüber Mein / stopffet nicht allein
den Vauch/sonder Leber/Mily vnd Nieren/

welches die/sosein vieltrinckend/m-tircscha¬

den erfahrend / Darumb ist sich darfür;»»
hüten.

Vnder den lindrcnden Aryneycn vnv
Tranckenwirtdie>iann!^ nicht vnbillich für

andrestückgepriscn/Danndiseistder geseg-
netSAryne^ c»ne/wieweilleuffrigeran» neüd«

ten blatD anzcigtlst Diesewirrin mancher,

lez? weiß/ nach gelegenheit verpersonen/e^n,
geben/als in Borragen oder Rörlenkraut-

wasser/Lleischbrü/ vnd was dergleichen ist/

zerlassen ?» morgens warm vnd nüchrer ge¬

rruncken. Dieser magst auch gar,ungenkin-
dern/nach dem >r alter ist / biß ausf» .vny gc F
ben/Viiwodues nichrdurch andre wcgm sis

bringen magst/in emer^ilch/oder andren»
zerlassen/vndvnder>renVrevinisci)en.

Gleicherweiß ist auch die Lassia ein aller

edlestesansttelinderug / wie nachleugs am?',
blat <L darvon geschriben ist/ auch ersthie^

vornen in Latwergen/vnd eigentlichso ist sie

bequemlectier gedachter gestalt dann in tr»n-
«kcevnznnemmen/von wegen das man Viel
wassers dar;» nemen/vnd grosse trünck»nas¬

chen »nufi/wann sie geftwil,'t/bleibt dick/ wiS

cin angezworne Sely. Jedoch sef volgends
zu eine»» muster geseyt: Zerschneid iLngelsüs?
klein i.vny siede Vie wol in L .vnyVorrage öS

iLndinlewasser/darmltziehe ; 064 Lot Las-II
siaauß / alsi>/ das/was schwaryist / sauber

»dgewaschen werde/das trinckwarin/es lin¬
dert den Leib sanffrlich.

So hast» hievornen am:; blatD.einfast

g»ten!Netbauß Senet/Rindern vnd an¬
dern nüyltch;u brauche- N7an magai.ch

gends bereire:Nln,Sener>.Lor/ Imker/-
»is/iede«^ lot/geschaben vil zerstossen Süß«

holy z .P.das siede in ,s vny wasser auffhalb/
trlnck den halben theil »norgens/den andre»
abends.

Man braucht auch inehrley S^rnp in sol¬
cher verstopxfungdcßLcibs Darundersein»

sonverilchdre purgierenden ^oscnsaft'rso hi«
vornen am zq-, btar D. beschriben worden/

taugentlich / wie auch in andre» Sachen ;l»
brauchen.

SoMacht man auch ein up vö Senet/

wie volgr. Nim der rechten Ändiuien / dis
man seyund a llerhalb in Gärte pfianyt/ eF

warten/Agriinonia/ievesF-.IN.Frawenhaar
kraur/ Maurraute/Hirschzunge,», sedes halb»

so v:t/ Melon/iLrdapffel/ D.ürbis/ <Luc»n,cr«

same/sedes,.g> Saflorß^men/Engelsüß/iEn-
diuien vnd!lVegwarrsamen/Süßholy »ede»

rauche Gersten ,. vny / Judenkirsch/

Llachßseiden/iedes zj. Lot/U)aidtfarren/Ep«
fich/Lencbel/Spargelw»»ry/,edes >.Lot/ge-
seuberteN?eindet'len? g> Damasepfiaumens.

Veiclen/Ä>chssenzu»gen/ Vorragenblume/ >e»

des^-. z>. diß alles siede in einer kleinen mal?
wasser



Kap. II. Buchs/Vom Wagen.
Berswpffnng deß Lcibs.
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^ u>asset / das ein dn'ttheil verzehre weroe/
trug's wol anß / vnd weiche dare?n >.v ny Se,
ner/Vereiten L.erchenschwam ».Ä.or Rhebarbara lot/wanndz vbernachr gestanden/
offr/vnleylichwolaußgerruckr ist / !o mische
daran Lvruxum c.iplUc>r>.nn Vt-neri5,oas ist/
von Frauwenhaar vnd Veiel Sxrup ,edes
»vny/welssen Zucker z.vny/das laß bey sanss-
tem feuwer Honig dick sieden/Z uleyt thu dar-
zugestossen Zimet vnt Z.geioc Sendet/
behalrmzum gebrauch. Von V^sem magst» ».»nz.LotodertttehrinÄorrage/iLndiui^oder
dergleichen wasfer/in Fleischbrü/auch °W ein/sögarschwangernZNeiberngeben/dannerist
gany sicher.

andrer Syrns,. N^iin Endmien / Le,
berkraut/Lrauwenharkraut/alie frisch/,edes
,.N?. roten vndweissen Sandcl/scdcs^..^.ot/
iNelon/Rürbis/Cucumcr/LLrdapffe!>amen/
Vorragenbletter/>edes».lot/ Sencr/i5x>ch^-
mum,iedes >.vny/Rhebarbarai^-.Ä.or,Tur-
bith l.^.ot/Spica auß India ^ g>.Imber,. g,.
Luckect:.vny/den siedeab tu ti?udiuienwas-
ser / mach einen Syuup / wie am:?.2blar C ge»tehrtist.

Rosenhonig lindert den Vauch/sonderlich
das von Rosensafft bereitet wirt/ vndii»er¬
sten Theil/dreZ'zehendc» Taperel 4,5, nebe»
andren beschriben i!r.

Sonderliche pillulezu diesein bereit also /
L7tm 25dellium/Aloe/ verdreh tag in Schass-
milch eyngewelchtseye/sedes ^-.Lor/ Vermisch

L vndforivePtlluie/darvöbrauch^-.Z.biß^. g>.
auffein mal vor essen / sie bekommen fastwol.
Itenr/Nrm vor de Abendmal ei» pitl»le von
gewaschnem Aloe.

Volgeitde Salb lindert an«l) den Leib / de>t
Nabel mitgesalber. Nim die Salb ^Zripxze,
die LarwregVitterheilig/ ,eder >.Lot/Saw-
brotsafft/Zcammonia,sedesz.Ga.Zuxliorhi-
umzTurbith/Coloquint/iedesl Z.<rot>wolvn
der einander.Irem/Nim 2Sech vn U?eyrauch/
sedes gleich/wirffs ausfeinglut/ stelle d; vn--
dereine stul/da manzum Gemach gehet / vnd
laß dendampsszudir gehen.Es lindert

?um beschluß/so sindstu durch diß gäy 2Such
auß/fast bey allen Äranckheit? / wie man den
^.eib össen/vnd flüssig behalt/diß ist allein in
verstopffung dergesunden angezeigt.

Zwang ZUM Stulgang/^encs-
MU8.§.2I.

. Ieweil auß beyden vorerzclte Ge--
I breche so wol vberflüsslger Ruhr/ als
)verstopffungdeßLeibs/diser zwag/
welchen die Griechen ^enelmum

vnd Imelmum nennen / als ein Zufall ent¬
stehen mag / haben wir den gedachten wöl--
len anhencken / dann sonst wirr er also be¬scheiden.

I'enelmusifteinkrackheitdeß letzte theils
deß Ged«rms(denv?lr denNZaßZsng nenne)

VMbden?irckelder!Nistpfortenmit schiiier--
yen/Vnd ein starerrrib oder begird zum stul- -
gang/da doch nir oder garwenigkornoch an-
drefeUchtlgkeltwirt außgeworssen. Xvir nen¬
nen ;n ganyeigentlich den Zwang/den erbe¬
weiser sich n,chrmahls mit solchem gewalt/
daß er de Affrerdarm rn die frucht vö schwan«
gern Lrauweaußrreibr.Vrsachendiß/mögen
innerlichevndeufferliche kelrin seyn/als auff
kalren steine siyen/tm luffroder wassererkal-
teN/dargegen auch auß hiy vsitrftckne. Deß-
gleiche gesalyne s.harpffe Fluß voin Magen
06 Aeber/verdorbne speisen oderfeuchrigkei-
te/reuhlicher gebrauch der Früchren würm/
geschwer der Darme, verstopffung deß Keibs,
geschwellt der Rosenaderle/zehenharre phle-
gma.vOelcherallerzeichenleichtlichaußerze«
lendcß Rrancken/ besichtigen deß orcs vnd
stulgangs/mag erkennt vn vnterschiden wer¬
den. So vilnü die Aryneyen belangt/da seinv
dieClistern (wie ma spricht)meister.Rompts
außerkalten / so bereit ein solche: Nun Roß-müny/^volgemüt/Camille/Schuchle/Acker-
müny/Gtabwury/,eVes » LN.Vie laß in zimli-
chem wasser sie den / nim der Sr»in ia, vny/
Camillenöl/Gilgenöl/»edesz^ot/gibs rechter
warnte. Ist ein verstopffnng darbe?/mische
ksne6iK»m I^xariu^m oder^Iiersm picr^m,
welcheduwlIst/i4-.L.otbiß«. vny darzu. Die
Areuter/vnd was zur Lllstere gesotten ist/zer
stoß zu muß / mach« an mit Rauten vnd Gil-
genöl/laßerwas sieden / vnd schlag« vber da
wehtagist/wans erkalt er/brauch ein warins.
Das thu drey over vier mal.

XVodanderSwäglamteinerRuhrkompt/
brauch volgends. x?im gestehlete Rü oder
Geißmilch oder )5rü vö eungesortnen Ham-
mel/SchaffoderRalbskopffi!in ic> vny/da-
rinzerlaß:.oderz lotHamel vnßlet/vi»!.vny
Rose nöl/v ermisch s/die soi man offt brauchen.
Item/L?i«Nt2.vnyN?aluasier/einfrische woj
zerklopssren iLyerrotter/seyin einer Rantss in
siedend wasser/vaß e« warm werd/vn gibs/ea
istein gesund vnd sicher ding. So nungcbä-
renve aryneyen den Fluß zu stellen/vn zwang
zu mindre gebrauchtwere/vnd sich ö sihmery
in iQ.rage nir ringerte/mag man die Clistere/
so hievornenim ^.^.inderroteRliurverzeich
nerist/vnd anfacht: r?im gebalgte -Zinsen/
^>eidelpfenich/?c. brauchen/vnd dasselbig et¬
liche mal/nach dems rie Sach erfordert.' In
kelre/roste Hirß oderHeidelpfenich mit Saly/
schlag« vber/oderfülledrey SecklemitRleie,
laß in U? ein oder wasser siede/leg eins vorne/
dz ander hinden vber/auffdas dritte siye/ alle
so warm/als du sieleiden kanst/waiis erkaltet/
laß wider wermen.Nachmals salb die ort mi«^
wermendenölen/oder der Salb Klarcizron,
ftats warmgehalten. Darzu nüyr auch auff
heissen steinen mit wein besprengt/ vnd ein
thuch für brenen bedeckt darüber gespanne/si«
yen.Andrebefehlenden N?aßgang mit dick
roreXvein/dartnN?ullkrautgesottesey/zube«
hes/darnach denRrancke vonstund auss einb H wok



Kap. I I. Der dritte Theil dlß
Zwang zum Stulgang.

. wol erwärmet Erpreß oder tkychenbrett zu
^ seyen. Etliche laden vas Alberholy/vnd wo

mandznithab/vonThannen. ZVanndere»

eins erkaltet/sol ein «nderß gewermet seyn/
diß solang treiben / biß er der werme iin Leib

empfinder/daraustde Maßgang mitHirsch-
vnßler/dz zerlassen vn warm sey/ salben /over
mitBech beraucheu / wie neuwilch gesagt ist.
Ircm '-Libsch vndLeinlamen/Fenui»

grecum/Schuchlen/Camille/dieoberstegipf-
fe! von Röl?edes z. vny / zerstoß vü siede fie in
Ki'Nlichem wasser/darmn neue ein Schwam/
»ruck den anß/vnd ftye darauss/oder schlahe

jtt vbcrven ZNaßgang/ Man mag auch de»
Vrancken in das wasserseyen.Irc/NimU?eg»

»ichsamen/bereitenCoriander/Myrtenkär--

»er ^LychelenhüMen gelb Rosenß,me»/Cy--
preßnus ieves izj-,y'.Gu:nmt/ Dragant/beive
geröstet/iedesvny/ stoß vnd sievees mit
üiVeintn einem Secllin/weil eswarmist/siy
ti»Ire Siede!klchin!aubin wasser vnd

einem Gec5lin/Halrs warin für VS Paßgang/

we-m es erkalter wenn es wider im vorige»
wasser. Das thuosst/

Zu einer Salben.L?imRosenLl^ lot/SafF
fran>j.G».Cirronfcistin/Bockvnßlet/iedear.

Vny/inachemSelblin/dzbenimprdeschmer-!-
yeuwunderbarlich. iLinandre.

Nun XVeyrauch / l^vci»m,Saffran/Gum«
»ni Gpium/zedes l ^.vnzeirigNaninöl/Grte-
ctiisch bech / ,edes z. H>. U?acis was nor ist ein
Salbzumache.L-si'tauchZbsrenschmaiy/v»

«lleranvrer vierfüssigen Thicr vnd vögel fee«
L stin/nüylich in dlsemzrvangzu brauchen.

ZucineinPflaster.V7imjLidschwnry/Lein-
famen/ Lenuiu grecuin iedest.v»n/diesiede
fast wol/vnd zerstoß/ vermisch darunder-. lot

gestosseuCamille/ZwciLyerrotter/vn schlagt
vber.Das thun auch Rnobloch zu muß gesc>r-

ten/vnd vberg»schlagen.Ire,n,langer Lauch

tn Butter geröstet mit Rosenöl vn-im weni¬

gen U?achs zu eim Selblin gemacht.
lLsersprressendauchrauch rn d^mpffzUM

5 vang darzu brauch BlettervöBirenbaum/

r?espelett/<ÜUttrett/Drackettb!i»t/Sc>l»r»nen/
Granarbl^/gcsiglere LSrde/darvon sieve wel¬
che du wüst/allein oder H misch in Vvein. Xvaü

derRranckzustulgangenist/solervon stund,
ehe derzwaug kompt/ein heissen stein vnderu
stulschieben/dißweinsdarauffsprenge/vnd
den dampffzum Maßganggehen lassen/Das

sol er alle mal so offr ergerribe wirt/branche».
Iren,/Nun ein heissen Zigel/besprengede»
mit U? ein vi» Mastix/brauchs wieobe. ö>der/

mach ein Rauch mit Griechischem Bach/ were
das uitzurhand/Schiffbcch.

Mansolauch volgende Latwergen brau¬

chenden Zwangzu stillen /NimMyrtenkör--
»er/Granatenblü/Rosen/MargrSoenschelf--
fen/jedes ^ M Rusckenkörner/ Sanwrainpf«
fersamen N?egrichsamen/dzgelb Rosensam-
ten/Erbsich/weissen Si:del/Mastix gebrant
^elffantenbein/iedes^ Lot/iLnis vnd En--

dlmen^men/ Cxperwury/ N?eyrauch/»edes

i^.g, bereiten Torianver/ Zimet/ röt <?drak-

len/iedes^-KSchlehesast'r/tt^xcicittizRraff!
meel/Lypreßnüs/ geröstenGummi/sedes
g, welssenMagsaatz cp.zerstoßwas zu stosse»

lst/vnd mach mitgesotrnem Zucker deins ge¬
fallen« ein Latwerge Du magst auch cm we>»
mgGranatsafftdarzuthun. Item/xiimdi«

Bern auß eins frisch gefangnes Hechts Haupt«
die stoß klein/vn trtnck dere bißi^ g, i»U?el»
oder Fleischbrü/ das solals bald hetffenvnS

bewartseyn.

Zapften zvdicftmzwang. Ni'm^Veyrauch/
ZNyrrha / Gummi / Lcinjamen/iedes Lor/
Qr>ium,Sasfran/,edes^. ^ mach«nutzer--

klopffremL5yerktarau/forinswleeln 2>attek«
kern oder gebreuchltchs Zäpfiin. vnd bt nv eti»
stareken Faden daran / damit man es / u?ank»

man lril/außziehen möge. Etliche thun Epf^«
fichdarzu Dißsemd nundie fürnembstevnk»

außerleßnesteAruneyezu disem Zwang. U?o
sondre vrsachen/als U?ürm/Verstovffen/Ge«
schwer/dere auch hlevorne gedachr/verhandL

weren / da mag mau in /edes Beschreibung
wettern Bericht sehe».

Vizdzu'n Beschluß sol mau sich vor alle»

bitrern/sivarpsse» vndsauwren vuigeu/ HÄ-
ten/denn solche mach5d»e Srulgang beissend/
fresse nd vn schni er yltch.H ennenbrü/vnSup -
pen darvon/gesottne Gerste vnd Habermuß/
sampr andren rtngd,^wlgenspelsen/Relß vnv

Brey von vng^sewertem Brot in GeißmUch
gekocht feindraugcnrlich/ V>»dtnallwegsoll
er sich vor Relte bewaren.

Vom Magcttwche in gemcin.5-22.
S h lb? mich die Rühren vn durch¬
laufen deß ^eibs s»7mpr/ren anhä^NB

'gen. etlicher Massen von rechterorv-
nung der !N»genftichren abgeführt/

U?eilabersolche(wiea!nanfäg auge;eigr)g«
meintgUch auß blödi>keit deß Mages/gleicZ?«

wol mit Mangel an dcrÄ.eber vnd andre Gli--
dern/entiZehen/hatstch nitwslien gebörL die»

selbige stückweißzu sändren. Ieyund wälle»
wir fortfadren/vnd voin wehtage vn schmers

yen veß Magens/ vnd was daranhanget/
schreiben.

Dißkan auß mancherley vrsach?entstehe»/
<tlsaußeusserlicheinstossenoderfallen/A?u»«

ven/durchdringedekelte/odergrossehiy,vbcl
dkwen vas ein'langezeitg^waiet hab, vber-

laden mirspeiß vnd trant^/ essen zuhiyiger
oder kalter jachen/blök? vn wind Vndin sum¬
ma außallF viere feuchtigkeiteite deß Leibs/

alsomitoderonApostem». Vndzwar/soistki»
dlsem/wie auch in der Leber größlicl? von nZ-
te/daß mä ein sondre erfahrne Aryt hab/der

zum gewissesten wisse zu vnderscheiden woher
die v» sich koiüe/vn wie sever zufall gefthaffe»

sey.Dan wo man hierin irret/so reicht ö inan-
gelZU allen andren ernehrende Gliedern Der
halb ist hie mir flei ssige vrtheilzu erwege wa»
iniedem fallzu brauchen sey.XVie nun der Ur¬

sache»



Kap. 11. Buchs/Vom Mazm.
Magmwehc o» gcschwa / a»ß Hitz.
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^ suchen mehrle^ seind/also geben sie auch man -
cherlez» zeichen. Entsteht diß Magenwehe
auß eusserlichen vrsachen / seind sievonde»,
Rranckenzuvernemen.Romprs dann auß ge»
drechender däwung/so gibtdas blästig« oder
sauwre« auffkoppenzu erkenen.^Vo auß vber
fülle vii nitd^wen/soempfindtmaneinerbe-
fchwärüg/ darzukomptgewonlich einvnwlil
vngreuwel/samprvno^wewodzvolgt/em-
pfindtö beschwert ringeruiig, Isrsdannauß
I,iy sogibres einbeissen/erfiamen/vurst/ sus-
fe/die vom Blutkompt Die Cholera hatir are
mlt bittere vngeschmack nach Grünspö/Phle»
gma macht etwa eine gesalynen Mund.Sas/
so zum Mund außgeworsfen wirr/ kanauch
mancherley anzeiges geben/wz art die feuch--
tin se^/sodiß Magenweh vrsache.

Die Melancholia erweiset sich, d; da weder
hiynoch schmery/sonder ein sauwrer vnge-
fchmackter Mund ist/welchs auch zuzeite au»
den/so vnged^wet oder gekoyer ist/vernomen
vnderkanr wirt.Neben dlsem begibt sich auch
erhärte deß M ily/mit schmerye »nderlincken
selte.EntstehtaberdißMagewek au» wind/
so erzeigtes sich mickurrenim Leib / auffstos-
senvnd koppen.

Diß seind nun die gemeineste seichen im
Magenweh. In Visen: wollen wir erstlich das
zur h»nd nemmen/dakein Apoftema »lt.

Mlgenwchc on gcschwer/auß
L ^?ch-§-23.

im schmertzen deß Magens ein
^entrüste desselbigen/ auch ein vnwill

^^^/vndanreiyungzumvndawenist/d»
mag man vrrheilen/es sexeauß hitzi¬

ger materi/vn ist de vndäwen n,ir rrincken la-
wens wassers zu helffen. U?ere das allein;»
schwach/so ibmisch ein wenig Vaumöldarunö/
oö an dessen statt Dillen oder Veielol/ Dz thut
auchMiltensäme vii Essig darunö vermischt.
So istsonst an vilen orte vermeldt/wz diß für,
dre.A?o aber diß nirhülffe/so ist vö noten das
der Rrancke purgiert werde/doch zuvor linde
rügoderbereirrrünckiee^nneme/dzmagmlt
volgendenoderdergleichen geschehen.

Nun saubre Gerste -.viiy/Endluic/Gcari«
ol/>edes».M.Veiel/Rosen/Melonszmc/Rür-
bis/Cueumer/Erdapsselsainen/Granatsafft/
»cdesi.vny/?ucker? vny/darauß macheinge
tcurertenS^rup,d;vngefehri:.vny bleiben/
darvongib !. vnyin Gersten oderEndiuien
Wasser auffeinmal.

L>arzutauirauch0x^-iicczrzauff Limont'
saffr oderRosensasft geinacht/darin etwz von
UZermmsafftgesottense^ / in gedachtenoder
frischen Zdrunnenwassern genommen. So
nunsolcheTrüncklengegeben/mag man zu ei¬
ner Purgay von,.bißl. Lor ttiera picrzmik
vorgeschribner Vrü oder Endluienwasser
cynnemme. Scheucht man die bittre/so mach
einsötchs.

NunVeiel vnd Borragenblnmen/jeder l. ^
Lor/zehe Damascpflaumen / sauwer Dattlen
» vny/A?einberlen^ .Lor Diß siede lni: vny
wasser/dz nach außtrucke 4. vnybleibe / A?an
diese Brü noch warm ist / welche darein gelbe
M^robalaniRu, den i .vny/laß vber nacht an
ein, warmen orrstehen/,norgens trucks auß/
vndsethees/ zertreib darinni.Lotaußzogne
Cassia. Man sol auch dein Rrancken reglich
ZSrotinMargrandensajft/vnd Svrupü scs-
rc>ium cle Lirc>n>j8,auch (wie vorgesagt)den
sasft vonRünlenHaininelfteisch vndwas da-
selbstvermeldtist/geben. Soist eimsolchen
Rosenrn Veiel Juleb'Granarewein/ Agrest
mit wasser/ darum Lattich / Endiuien/ .Vors
Nel/gesotten ist/raugenrlich zu rrinct'en.Nach
de purgieren mag derRranck zu zeire Gchlor«
termilch vnd frisÄ 2öru»nenrvasser rrincken/
es verhindres dan ein innerltcks Geftj^war.
LNan sol auch Lattich vnd Voryel in Essig/
der nicht;» starckse^/!1?elon,Rürbis vnvder
gleichen/Zlmltch essen Alle andre seine Spei¬
sn seind ringdawig/als ^>ennen/^üner/«eb,
hüner/kleine Fisch aus; kürnigen wassern vnv
mit Essig bereit/ Citron/ Bomrannen vnd
Limonisaffrseind dienstlich. ZiVeisser klarer
Zcvein wirr zugelassen / aber wol gewässert.
U?eredansamptder Hiy ein grosse dürre vnd
trückne/da sol manfeuchtende ding/als 2b ap«
pelen/Gpiner vnd dergleichen/auch Wasser-
bad/ brauchen. In summa/was dir hie man¬
gelte/erhole aus» dems.^.vonblodiczkeitdeß
Magens aust Hiy-

Magcnwehc on gcschwcr außkclt/
»ngeincm.§ 24.

F75>Rzeigt sich dann solches Magen-
weh mit vi> auffkoppen/ auffblehen vn

d^L^heschen/so ist zu halten/daß bläste vnd
wind/welche den anß keltin entstehen/

diß vrsache/derhalb ist hie in gemein zu schrei,
den was solche treibend. So vil aber den He?
schen betrifft /der auch auß blästen entstehet/
darvonwirc hernach geschriben.

Magcnwche auß blast vnd
Wlnd.§.2s.

Iß ist der Magenmangel/ dk wir
(L^^)Hkoppevndauff>tossendeß Magens/

die Lateinischen kuö^um, nennend/
^ vnd nichts anders? dan dz die Narur

die blasre deß Magens zum Mund außtreibt/
vnd solches wirtalsobeschriben.

Roppen ist ein auffriechender blast oder
wind / so auß dem Magen kompt/der noch
nicht verdawet hat/welche dieaußtreibende
kraffr deß Magen« außstäßt. Diß kompt
nun daher / wo ein Phlegmatische Matert 0-
der speiß zerschmelyer wirt/ darbe^ ein wenig

b iq hiy



?->4- Kap. II. DcrdnttcThaldiß
Migcnwehe auß bläsi vnd Wind.

» hlyist/auff Visen entsteht wind/welche sich we,
der in grosser hiynoch kelre erhaben möge».
ZViewlrscheinbarlichinden N?ettern sehe»/

daß in grosser kalte/ sonderlich wo der frostig
Mitnachtwind regiert / nimmer kein gros¬

ser dampssnoch rauch entsteht. Also werden
auch lni,!yiger Sommerzeit nicht Nebel.

Vrsachen deß 2>oppes mag aus) schwacher

hiy deß Magens se^'n/die nicht gewaltig ver»
däwer Vndwoschonhiygnugverhandenist/

das? dieselbige doch in bl»jtmachende spelsen
zu arbeiten hat.

Dises auffstossen aber leßt nach zweye oder

dreien anffwüklen nach. Vndselnd volgende
die Speisen so bläst machen/ alles Gemnß/

sonderlich Vonen/ Rockenbrot / Schweinen

fieißt? / Retten / Felgen / gedörrete Rirschen/
ZNost vnd kalte Speisen/so die natürliche hiy

schwechend/GebachneExer/Zwifel/Rettich/
vnd was solche art haben.

W eiter so mag vberfüllen/ es ft^e mir speiß
oderTranck/dißvrsachen.Dann sodasselbige

nicht kanverdäwer werden / so macht es der¬

gleichen bläst.
»Ls «nachts auch ein kalter Catharr/der in

Magefellt /Viivollkoininencr schlaff/zu gros¬

se eusseUtche hiy vnd kelte/ (wie gesagt ist)

zu hiyigs oder kaltes baden/zugrosse bewe-

gung/auffde Magen gestossenwerdö/ sa»npt
verleyung andrer Glieder/welchs das verd»«
wen hinderte.

Zeichen SißRoppensseind volgettde. N>s

xkcin Geruch oder Ge,chmack vorgenossener
speisen oder vergleiche empfunden wirt/ so ist
diß auffstossen deß gesnndest.:. Das stinckend

zeigt ein Geschwer oder etwas erstunckens

»in'Magenan. z. Das so weder auffriechend
noch sauwer ist / Sonder da der Geschmack

der eingenommenen Speisen noch vernom--
»nenwirr/ daistlangsanis verdäwen.4.

Roppen nach der äMnnz oder ketch^ kompt/
da ist gut vnd behilflich. Also ist auch nüy/
»vo wind »in Magen oder sonst entstehen/

das die außgestossen werden / Dann in dem
verhalten »st sich grosser Rranckhelt zu be¬

sorgen. 6. Mässigs auffrossen/welches die
däwungnit verhindert/»st niylich/ vnv der

dawung behalslich/sodargegen das vnmäs,
figc dkeselbige zerstöret vno verhindert. 7.

Diese so sauwre kopper gedulden/ vberkom,
»nen den stechen nicht leichtlich. 8. Xvelche
auß vnvollkommenem Schlaff erweckt wer¬

den/Vene stoßt es leichtlich auff/mit sauwre»

oder andren rauchen/nach vem die vore/nge«
nomcne Speis?geartet/vnd diedäwung noch
nit vollkommelich voilbrachrtst s ^insolcher

auffstossender dampff/ der nach Spangrün
reuchtzeigr grosse hly/vnd etwas erstuncke-
nerfeuchtigkeiran.

Nun zu den Mittlen für solch« auffstossen

zu greiffen/da sein zuvor erliche geineine Re¬
geln zu vernemmen.

Zum ersten / VOo Vlastim Leib entstehen/

vn die N»wrsich»;rveiret die außzurreiben/

diesolmankcins wegs verhalten/A
gen die Zuchtin gegenwertlgkeit andrer Leus

vor äugen haben ». In gemem alles vber¬

füllen, vndsonderlichblästmachender Spei¬
sen/ müssig geben. z. Alles erkalren/sonder-»
lichderLüß/lstzuvorkomme. 4-Denensauw-

resauffkopper/ist dz viZtrionpipereOn, vnl»
dergleichen zu geben /das ma n in N?ein oder

wasser zertreiden mag. U?elchen aber nui»

dämpffauffriechen/ denen wirr mit)Vermur
oderL>irrerheiiiggehoIffen 5. XVelchc vbel,
däwenden Magens halb koppen/ die solle»
MenMlresscnvndrrinckenabbrcchcn/darmiL

ga» verdäwet wel de.s. Abbruch vnd werme»
deß Magens ist demauffstcsft» schein barhch»
behülfiich.

Geseyt nun/ daß diß auffstossen auß kal¬

tem Magen komm / da ist der RranckeganlF

zähm zu halten / vnd m»t ringdäuwige»
Speisen zu fuhren/darneben auch auß vol?
genden stücken / welci s erw»l/ brauchen.Die
Zeltlen Oi»cvminum: vi-nil'un, OiZAzIznzs,

obergemeldres Oizrrionpjpereö, /Vromaricü
rossrum (Vder laß ein solch Lonfecr machen:

Nitn der Zpecies Oizcin»m«mu, O>»rnhrsI
iede« ,. g> Zucker s vny/ des

siede mir Roßmüny oder Jspenwasser/ maH
Zeltlen, dar von nim ^ in ».Lot/ es zertheilt

die Magenbläst / verzehrt die Phlegma i»n
vndern Gedärm/ ist Magen vnd Lederin
der verdawung behülflich- brauch? gleich vor

essen. Iren, / Nim Zerstossen Galgant».

trincks alle morgen nüchter mir U? ein Zimer»

rorle zu morgens lang zerkäuwer / zertheilt
die wind So treibt die Lorber Latwergen

cie kacli» l^auri die bläste gewaltig/sie fem5

»mMagen oderanderstwo. Ä>derbereitvsl-«

gende.
Nim lünis/ Spicanardi/ Macis/Lleb-

stäckel vnd Rautensamen/>edes^ J'. Rüm-

mel^ Lot/Senet > vny AVeinstelniz. ^.Ro«
senkonlg4. vny vndi Lor schlechten Zucker
, Lot/ Zuckervnd^onigsiede in Ispenwaße

serzimlichdtck /Mlschdas avderdarc^n. Nin»
auchzu zeiren ^ oder » q>. Theriacoder Mt-

thridar in gutcin XVein / nach dem die Zeit v»
alterrsr.

Tranck/ vttd derglcichm.

^Imcin alten Hanmodcr L>cnm/
bereits/vnd fülle die mit Zlmet/Ne.^«

)len/Imber vnd Zitwan/dctne« gefall
lens/laßwolsicdcn/vndtrinekvonv«,

ser Vrü alle morgen biß in 8. vny. (Oder/

Morgens nüchrereinrrüncklen Reinfall ge-
ehan7darin Museatnuß/Galganr vnd Nege«

leNeyngebeil'tleind.iLtn wenig Vranntwei»

nüchrerezl>ngenommen/istgur. Also magst»
such die lebendige wasser brauchen. Auß sol-«
cherkairenfeuchrin/ komprauch dieschwect,»»

vnd auffblähung deß Magens/welches der

gemeine mann Nla^enfieber ncnner/ darfür
«irc



Kap. II. Buchs/Vom MM.
Magmwehe auf? blastcn.

^ wlrtgc»neiniglich gebraucht Zlugenrrost vnd
^Setonien;ucker / Negelen vnd Zöetonien--

wein/ auch Augentrostwein/ sonst wirr es wie

«ndreMagcnblästgearyneyec/ dergleichen
wieinblödigkeit deß Magens aus? kelreiML.

^.geschribenist.

Vi'.ver den gebreuchlic'ien Syrupeu tau¬
gen hieher/vonIVcrmut/MllNyen/ Giuttei»
^s e.ilaminrliz, für andre. Gdcr mach fol¬

genden: NlmU?olgeinut/ Roß»n»my / Gar-

renmüny/Ackerml»ny/).Vermut/Zöoiez?/!cdes
».M.^ouigwasser/iede« T^.vnn/gurenweis--
sen !>Vein ein grosse »naß/ die Ivreuter siede
puffhalb/seihe/leuteredieZörn/vndtrucks

Knß / sey das Homg dar;» / nach diesem ver-

»msch?mber/ Galgant/ paradeiftholy/Li-
tronschetffeu/Spicanardi/iedes ^-.lot/»nach

einSyrup /wiean»!?. blar Tgelehrrist, Du
»nagst auch Rn»»nel/Lenchel/Rün,ich/Enis/

Ziegelei,/ Negelenmutrervnd?i»net/dar?u
thun. Dann diseMckalle;ertheilendie wind/

vndkrafftigende»»'M«gen.

Folgende piilule purgieren nicht/ zcrtrei-
den aber die wind. Nim -Haselwnry/Rüin-

»nel/Fenchel/ tLnis / jedes lot /Raurei:sk-
»ne/Alraunwnry/ sedes,.Z.L>ibergciiil» l^-.cp.

»nach pillule so viel du wüst/ ni>n,.z>.oder i^.

auff einmal Ist aber purgierens von nöten/
so ma g m an folgen d e brachen.

Niin Saly auß India gewaschen A-

joe!.).?iII./^IepkANAi!i«^-.lot/ >nach?.odee
S.anß-.g'brauchsovtelattsselli mal.

L Dpffictt so die Wind außführm.

^ mmc> niaLUm >. lok/ 0 po-

p.^nacum »q>.U?achs -.vny/Terpen-
ftin;.vny/ Saly auß India i^. g>. Sal

peter; lot/Rauten/Rümich/oirinet/
Klachßseiden/Centaur/Coloqttint/ Rummel/

Sauwbrot/sedes i^ .^.Griechisch Vecl?/^-.lot/

Gummi / U?achs vnd Terpentin zerlaß/ ver-

»nischsdz ander gestossen darein/mach?apff«
len wie der kleine Finger.

Andre. Vliin ^mmoniacum, (Zzlizznurn,

Vpopanscun2,iedes ^-lot/Sa^zpenumi^-. g».
zerlaßinEssig/darnach vermisch mir4.VNY

wolgesotten^onig/thu weiter dar;» Gauw-
brot/ das innerst von Coloquint/ Turbith/

jLngelsüß/iedesl.Z». Zczmmoni» ^ lor/gerö-
stetSaly lz.lot/daraußmache dici-'e säpfflen

wie der Mittel Finger. In diesem magst» das
bcschriben gewicht nach gelegenheit der sack
inindrett oder mehren / 'Sie seind aber fast

frarck/zertheilen die wind/Ziehen das Rot ge¬

waltig / vnd die lösen was args von der Le¬
ber ;u;iehen ist.

Lolgenvs puluer ist auch fast gewaltig;»
diesen Viaften / Nun U?olgemut/ Rauten/

^voffinünyen/ Ammey/ Rüinmich/ Mastix/
JVeyrauch / jedes; ^.Negelen g,.mach ein
s?nluer/vndgib wann man wU ».g>. auff ein
mal.

KW änderst. Nün?imet >.vny / Imber l/.

lor/Negelen > lot/ Galgant^-.lot/Muscatnuß ^
z.K.Lardamomi i^..g>.Macis ».g,.Pfeffer
F.ot/Spicaaul;India-.3,.Rümmcli^-. Lor/
Saffran i^-. g>.Fucker z.lot/darvon nim i.S.
mitgutcmwarmenZlVein. .

Folget was außwcndtg zu brau¬

chet» ist.

?Im Hirßvnd Saltz/wsteee/witt/
so thu dar;» Tag vnd Nachtkraut/

^Nesselen / vnd schlag« warm vber
den Magen. Oder/ Laß Rauten/Ca,

nullen / Roßmünyen / N?olgemut/Lolai/i>»
)ivein sieden/ncycin SchwamoderFilydar-

cvn/rrucks ;i»nlich anst/vnd schlage warm v -
der. iLben diese Rrcurer siede »n Vaumöl/

Salbe den Magen mit/ vndlegewarme v»F
bereite Schaffwolldarüber.

!Lin andre Salben. Nun Rautcn».M.Vi-

bergeilin ^.lot/ lLnis »,vny/Holwury^vny/
dick roten TVel'n z.Vtty/-^oröl4.vny/stoßwas

;nstossen i<r/grob/vnd laß ob heisser Aschen
sieden/biß der ZVein verzehrt wut/drncks

durcb eiu Thi.ch / »ttachc mit Xvachs ein Ma¬
gensalb.

So nüyen folgende.?! von Rauten/ Alant-

wury / Polai/ DlÜen/ Spica vnd Loröl/wel-»
cheduwilr vcrmischt/oderintondcrheit. Sc»

dienerfolgends Pflaster alle bläst vnd auff-
lauffen deß 11?age,is / Leber vnd Mllyes / zu

verzeren. Nim ^mmc>nizcum,0xoxsn!»cü-

^ary/Terpenrin/sedes ».lot/Cardamomi/C^ ^
perwnry/Seuen / Salpeter/ -Lorber/Holy

Tassia/ Schuchlen / Fenumgrecummel/G-»

pft'chlamcii/Maseron/iedes,^, zerlaß vn stoß
icdes wie sich gebürr/vennischs mir Spie»--

nardiöl vnd r^achs so viel not ist ein Pflaster
zu inachen/das ;ench auff ein Leder/bedeck«

mit oendel/ vn tra<;sstäts auffde,nMagen»
So hast» hernach in Beschreibung dcrLeber,

verstopffung auß kelteein gut Pflaster hier-«
zu/soanfacyr: NiinRosen 5 3>-dasauchlust
zu eflen »nacht/vnd däwungfürdert.

LLsistaucj? nüylich folgende bchenz» brau

chen / Nun!1?i»»»yen/ Xvermut/ U?olge»nut/
Roßmüttnen/ Fenchel/ Dillensnnen/Rümcl/

ledes i^-. N?. !Nasti.r/rot vn rretß Corall/ (Zal^
Iig^totcbAra,ieVes >.g>.Rosen:.!1?Ta>nelhew/

Murren kärner/Cor!ander//edeK i^-.M.wildt
Rebenblerrer !N.;erschnelds grob/siede es

in dre^ grossen »nasse»? Mein auff halb/on die

(ZsIIis, die thu erstwan es gesigen ist darein/
behe den Magen »nitein» grossen Schwani.

Man »nagauchsolcheSecklcn mache. Nun

Apfichsainen/ ü:nis/ Zirmet/Fenchel/Mace-
do »ischen Peterlingsämen/Rautensamen/ »c«

des i. M.A?oIge»mit/Roßmünyen/seder!^

M. Ispcn/ Polai/ Stechas / Rauten/ Vergiß
»nein nir/ ?elengerse lieber/sedes» M.XVer-
mut!.M.Calmes/^imet/Negcle/,edes^..lot/
Macis z.gi.schneids vnd ;erstoß grob ineiin

Secklm. jLinanderß. NiinM»nyen».vny/
b iirj wi»S



2§>6 Cap.I I. Der dritte Theil diß
Magen geschwelten.

. wildRebenblätter/Rosen/iedes , lot/Nege- de aber einem der Magen durch dlßnt'chtge-^
len/Galgant/Mastix/sedes i.vny/Granat-- reiniget/das man be^ diesem erkennet/wann
schelffen vnd 2ö!ü/,cdes!.vny/mach ein Seck der noch beschwürt/ vnd ein vnvM verhän¬
gn. Item/reibe den Magen inttbrannrem denist/sol dergleichen Syrup bereiter wer-
ZVein/das ist offtvnd ersprießlich erfarenI- den. NunMünyen/N?ei.mut/Ispen/Lrau-
tem/seyeingrojsen^aßkopffvngebicktvber rvenharkraut/ alle frifch/wocsseinmagic-
denMagen. Aber von visem wirst» bald her- desr.M.Fenchel vndpeterlingwuryen >eder
nach im <Srimmen mehr haben / well beide z.lsr/Ems/Lenchel/Ammevsamen/geschabc»»
alißeinerleivrsachherkonunen. Sußholß/N)einbcrlen/ i^jsig/»edes >.vny/

^>oniq vnd Äncker / ,edes s.vny/ mach ein ge-
VsmMagcngcschwcilci!. 5. 26.

. , N>ie dann in allen Rranckheiren von nZ-
Äb diß auMausfCN vnd geschwelt tenist/dasdiephlegma purgiert/vndgros-
len deß Magens außwinden vnd blch ser Nachtheil darmitfürkoikenwerde/also ist
sten ein stehen möge / ist gut auß vor- auch hie/ diß mag durch folgende oder gleiche
geschribnein abzimeinmen / XVeil es mitte! geschehen. Nun Dorragen vnd L>chs

aber auch aUß geschworen vnd andren vrsir-- sen;nngenblumen/>ede« vny/iLnls , vny/
cheng?schicht/a!st>/daßmattdißattchcusser- Süßholy/^Veinberlen/zedes ^.vny/<kngelF
lich ficht vnd spüret/ so ist noch etwas wcnigs säß r lot/diß siede inwaffer/ das 5. oder«.vny
varan zu hencrcn ^l?o sich nun solche wind bleiben / darein weiche », vny M^robalani
vnd blaffe un Magen verstecken/ die weder «LhebuIirinden weildie ZSrü noch heißist/laß
oben noch vnden a»ßbrechen/so muß sich diß vbernachtin rvarmeraschenoderandrenort
«Vlied notwendig auffbcume/vn mit schmery stehen/ trucksanß/ nun dieser Vrü ^odcr^.
geschweUen. )Vo dann geschu>arfeind/dasicht vny/darmirgestossen Turbith >. Imber
man täglich an dene/so außerhalb deß^-eibs A.gibsmit anbrechendem rag. Dderglkvle
entltehen/vasgern geschrvulstenmiriauffen. purgirendGuittenlatwerge/imleyrenThett
ZVasnunvorvrsachenvndzeichendiserblast dißÄuchsbeschriben. Darzu rangen anch z.
seyn/'lstln vorgehende-.! -^.^deßgleichen in ^,.odermehrderÄettlenoder Latwergen!)»»
erhaltungguterdawungimz.^.gnugsamer-- xkenicnn, oder soviel Lleöiusrium Incjum,
zelet/ welcherortaryne^ensamptandrem be- deßgleichen Oislens. Scindblepiliuicangc»
richt hleher taugen. So vil dann die geschwae nemer/ nim auß folgenden/ «»eiche du wllr/

L belangt / darvon folgt bald hernach, kaufst 5rom3cbic«,äs /<joe lorz,Locbl«. Nachmals l)
dann etwas vrsach deß Milys mit/da mag wermedenMagemit starekem oder gewkry
man beschreibung desseibigenGlieds besehe/ 5Vein/Clareth/ vn dergleichen warmen Con«
vnd fachen darzu taugend vndermischen. fecten/alsOlzri-lttnpi^rt-onzviüßzIsnZZ-zc.

eingemachten Imber/ ^Lnis / Rümmel/ vnS

Magcxwchc «.ßW«gma.§. -7.
^ ^ ^ -^ ^ Pfeffer/oimer/darin.t sieauch sollen gekocht

F)>Ntstchckabcrdlß Magcnwcheauß sey».
phlegina / vnd mir gesalyner materi/ bereit anch ein solche -Latwergen / die 0»

d^L>>solst nn der Mundgesalyen/Hiy vnd zweiffel trefflich;» blöden/kaltem/ vbeldaw-
^ durst darbe^. >Vo auß einer andern enden Magen/also auch zum heschen/dienct.

arrderphlegma/soistsondurst/abermitbe- Nim Rummel/ derin LLffig gebeist vndge-
schwerden vndtrucken/vnwirtanffderZun- rrucknetse^ 5. z>.iknis/ lLpsichsamen/ dörre
gen dergeschmaekempfunden/dersolchs Ma- Münyen/ Maseron/ Calmes / Roßmarin/
genweh vervrsacher/auch zuzeiten oben/ct- ZVolgemut/Volai/seves z,J>,Gpicaaut;In-
wavndenaußgeworffen Istdannderphleg hra/Negelen/<Lardamoml/M»scarn»ß/ze-
»na viel/ so verfallet lust zuessen/sunptan- des^.lor langenVndgeinelnenPfeffcr/icves
drem das un anfang vermelder ist. sn dlesein »iF-.K paradeißholy i^ g,. »nach auß allem«li»
wirk am ersten gerahten/etilche tag das 0x^« zart puluer/ vnd »ut Homg oder Zucker cu»
msl von Meerzwlflen tn einer Vrü/darin» Latwergen. Dar;» taugen auch Myrobala--
Ispengesottense^/;»brauchen. Lolgenddas nt Chebult vnd iLmblict eingemacht. Dt«
vndawemitinancherleiSpeisen/alsGenff/ l'rockiici <5e kolis nach dem p'.irgtereN wtB
^onig/gesalyenFischen/Rettich/Nnobloch/ verstehen dermarerl/das sieniclit mehr zu-
zurelyen/dlß darnachwidervndawen/oder laufft ^lorm gutemU?etnzerlassen/vndge-
cm solchs wasser siedelt: NtmMeerzwifel !. truncken/siekräffrigen/gelegen den schmery/
vny/MlltenKalnenz,vny/Retttch4,viiy/ lös- vndfürdrendlcdawung.Item/s7lbden!??»
sig^.vny/waffer entkielneinaß/daslaßauff genmir Gpicanardi oderMastlxäl/also m»r
lialbeinsieden/wandunuzuvorzwcischniy!- Xverinutöl- ?u etnem Pflaster branchdi'efi»
ten Rettich geessen hast/so trinck dtser gesott- hievornen m» 5 ^- in !Nagenkalte beschrtben
nenVrkl^.vnymtt i.vny Bauinö! vermischt/ semd/sonderltch diß/so anfacht: Nim Mastix
Vbcc emwctlc nötige dtch zum vi»d^we.N?Kr« z.vny.NSere dann gar grossekelr verHanden/

glb».q?.



Kap. II. Buchs/Vom Magen.
MagMwchc auß ^lelanckolia.
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. gib i.H.THert'acoder Mithrtdacin U?ein/da --

" rlMtiLncs vnd Mermutgesottensey.

Magenwche auß ^clancl^o-
lia. §>. 2S.

. Iese bringt nebe vcncn zeichen/so
)am ansang erzeblt werdö/ sauwren/

<^berbe geschmack anffö Zunge/gro^
Zebegird zur speiß/aberonverd^u-

wen/vnrhn/Rnl)rvnd vndawen/ welche ge--

weiniglichzuhanffkomen. Solche RranckeU
»verdenleichrlichonmächtig/vnso schwerlich/

daßsieetwadarinnabgehen/welt das Hery

solchen vberlast/sosnzum nächste »st/ nicht er--
leidenkan.Nunzusolcher schwaryen schwar--

»nütigenfeuchtigkeit/to sich in den Magesen«
«ken/taugtvolgenderSyrup.Nim Vorrage/

Fenchel vnd Peterlingwnryen/iedes z lot/der
»nitlen fach von Meerzwisten i.vny/Münyc/

Ispe/Hlrschzunge/Lrawenhaarkraut/frisch/
wo man sie haben kan/sedcs r.M. Fenchel/

«is/Flachßsetden/Süßholy/^Veinberle/ iLs-

sig/>evesi vny/Honig/?uch'er/ >edes6. vnrz/

»nach ein Syrup.t!5inandrer.^?imSü!choly/
U?einber/ieves,.lot/Vorragen vnd Gchssen«

zungettblumen/Fenchel/Enis/Lenchelwurn/
Zlachßseid-/,cdes i.lot /Imberi>.lot/Honig/

Sncker/,edes s.vny/darauß mach ein Syrup/

Gder brauche andere starr Ox^melvö Meer
ziv.'fle mitVorragenwasser/welchs auch dem

anstroppen deßMagens wehret. Zum purgi«
reu >i»agstu vokgends brauchen: r?im Vorra«

L gen v» Ü>chjenz»ngenblumen/iederi.vny/!L-
nis/^ lot^Güßholy/U?einber!e/iedes i. vny/

Thymel/Römischen (üuendel/LLngelsnß/se-
D.?-;, lot/dassiede/weichei.vnyMvrobalant

Indt vber nacht darein / trucks wola»ß/ver-
>,.is!)L damit!, g,.bereite -L.a;ursteln/gchö »inc
anbrechende!» rag.

Dn magst auch zum^urgiere die Senetlat,
sa>et gen brauchen. Darnach kreffrige VeMa-

gen'imt den Confccten ^romatico Larvo-

pkvllaco, vizxliris cuin l^sririz (Za-
jeni,vi2lkzmeron.'vttdsi»lbden!1?agcn nur

vorgesagten ölen Seme speisensol er zimlich

iniripecerey besprengen/alte U?einaberwe-
nigrrincken/zimlicher vbung brauchen/vnd
offr baden. U?asdanaußwendig;ubranchen

ist auß Magenwehe außkelre erst im :4- §. vn
darnach beschriben/zu nenunen.

N?o aber ein auffkoppen deß Magens auß
unnatürlicherhiyentstünde (das dochselten

-geschicht)welche darmirdle narnri!chehiy?b-
Serbte/vnddieverdäwungzerstörete/densöl

,na ^Vermutsyrnp odcr U?eln auch also N?er-
^nutwasser/geben/nachmals mit »iers picr»
zlndren.Vndlassedlchnichtbekümmern / das

schon dtse Aryneyen warmer narur seind/ dan
Deyde purgieren die Choleram/so im Magen
stec^c.Sonstsollesicheinsolcher halten wie in

blodigkeit deß Mages auß hiy in» s.^. anzeige
ist/al!wegen auffdiß gesehen/daß die dawung

vekrafftigt werde.Sey auch ein grossen ^aß-

kopffongebicktauffdeNauch/denlaßbey ei-
n erstund/doch etliche mal abgezogen/bleibe/
salb dich darnach mit ölen in gemeldtenMa-
czenweh gedacht/oder einö darinn^nis/ RÜB

mel/Lenchel/Rauten/polaigesottensev.

«I^sterluceywurysolsonderlich grosse kraffc
hab en/die blaste so schmery machen/zu zertrei

ben.Go vildieordnungdeßLebens belsngt/
seind ringdawigeSpeisen vnd weisser N?ei»

dienstlich /als^unlich vnd on vberladenge-
nossen.

Magmwche mit hitziger
. Icsc Gcschwcr oder schaden / wet-
schedic Griechen ^xostemsnenen/ist
, den Lateinischen ^blcellus,gleich als

einluden oder Spaltc/Va sich etwas
an menschlichem Leib/das von natur an ein¬

ander vnd vngespalren seyn sol/öffner/vneit«
loch oder schracywirt/gemeinigllch aber ha¬
ben sie auch den Griechischen namc behalten/

wieerdennauch vnserTeutschen Sprach ge¬
mein wordenist-Sie machen auch außsotche»

Schade zweyerle^/wie auch von scdcm in so»-
derheit hernach geschriben wirt. ^xoltein»

bleibt an einem ort/ist nicht la ngwirig sonder
muß bald auffbrechen / Vlcus aberfrisjr vmb

sich vuditriangwirig. Äeyvescinveinver-
wandlungdeß fteischs in ein eitrige materi/
vil/wenig oder ken:s / darnach ein ttumor öS
feachrigkeitandas verleyrorrsincker/weiial«

l«!geschwära»ßPhlegma/2Zlur/Choler»vnd D
tNeiancholia/enrst ehen mog^/sich auch;« ;ei-^

tcn vermengen.Blß se^ nun in gemein vo de»
Geschworen vnd Apo>tcmengeredt ^Vienui»

solche außwendig ^»n Leib entstehe/ also mö¬

gen sie auch im Magen (wie dann geschicht)
wachsen vnd erschweren.

Vrsachen dieser Magen Apostem mögen

seyn/außstossen/fallen/vnandreneusserlicher
verleyungen/dieschmeryim Mage machen/
welch« nachmals zurZipostemgerahtet/da--
mit derzeit vilargerfeuchtigkeitenzulauffen.

Also wo gedachte v bersiuß nit gewehrt wirt/
das vil arges darauf) cntsteher/von disen et¬
wa« 5» schreiben/wollen wiro mit dein hitzi¬

gen ansahen.
AVann neben dem Magenwehe ein Lieber

vnd Geschwür ist/also das/wo man dieort be¬

rastet/der >Hiy empfindet/so ist gut zu vr-
theilen/daß dieserschaden auß Hirzvnd Cho¬

lera komme. Vnd geschicht etwa daß der
schmery fast groß/vnd vimachläßlich/die Hiy

auch so gewaltig ist/als wolle der Nrancke
verbrennen/dergestalt / das eins von Ver-
nunfstkompt/zuzeiten in?krenet»noder vn^

sinnig N?elancholiasl;mptstarckenivndawen
fellet.

Da ist zum ersten die Leberoder Mittela¬

der zu öffnen / nachmals zu stund kulungen
vberschlahen/ als volgendemagbcreitwer-
den. NlmRosenwassers. vny/ «Üuittcnsassc

z.Iot/



Zo? Kap. I I. Der dritte Theil dlß
Magcnwchemtthltzlgcr^pokema.

Magen^poKema auß Kelt. a» z.lot/roten vnd weissen Sandel/>edes^,Iot/
Campher-.Z vermischs. Das ist (wiegesagt)
imanfang;ubrauchen. Nachmals ersorvert

die notrurssr/vnderschiedliche Pflaster;» ha¬
ben/ vnd ntt anfing folgend« : Nun roten
vnd wcissen Sandel/ jedes ^ lot/ Xvegrtch vn

ZSoryelsamcn/wermut/iedest^ z»,Gersten-
meliVny/Campherr,). Rosen vnd (üuirren,

öl/»eves z. lor/-L .aß an einander sieden/brßes

ein;ech Pflaster werde. Aberlm;unen,men
deß Schmerrzens thu ;u gedachtem PflasterHennen vnd <Lndtenschm»Uyso vil nottst. So
denn die Suchr amhächstenist/thuzuman-

dren »^pfich/ Dattlen/ Fenn», grecum/ Vdcl-
lium/Msslg /iedes ^lot/verniischswieobcn.

Wo sich über die Rranckheir verlengerre/
dle<>ly herre nachgelassen/vnd doch ein er¬

Karren deßMagens bliebe/ mag man außfol

genden pflastern brauchen welches man wil.
Nin» VeielRosen ;,g>.Gpleanardi /Mastix/ sede ^iz.g> Cxperwury/Camelhew/Lat-
,nes/icdes^- lor/Lenumgrecuinmel;.lor/Ca-

„nllen/LSyvsch/Gerstettinel/icdes ii^ lot/ Vas
feuchte an »nit ^einsanienschlelM;n einen»

Pflaster. Diß nüyt;u allen erhärteten (be¬
schweren VeßN?agensover-L.eber/gelegtder»

schmeryeu/;ertreibrvnd)eltigtdleApostem/
die man reiss vn weich machen wil, Du magst

auch an dessen statt das Pflaster 6e lveUilo-
ro, Oizck^Ion, oder Lerarum I-Ivssapo,
brauchen vier stund nach essen/waii die speiß
wol verdawr ist/ den Magen mit Mastix vnd

^ Lvermutöl salben / vnd Schassrvoll drüber
schlahen. Item/Nun Schlffbech /weiff Hary/

2 Vity Griechisch ZSech z lor/Mastix/ Xvey-rauch/iedcs^-lot, Aloe; lor/;erlassen Specht,
v n y/ N? a stiröl 4 vn y/ Grünwachs was not ist
zu einem Pflaster. Dnmagstes auch ;u einerSalb inachen, s ind be^de fast gut.

iSs erfordert auch die sach/das man pur¬

giere/ das »st mir ringen Llisterlen anzufa¬
llen/deren dir das Register weisen wirt. Dar«
nach gib i. vnn Cassia / oder vny Manna in
zLndinienwasser/ U?ovarmir dienatur nicht

gnugsam erlindert were/ gib alle tag > lot biß

,n; gedachterCassia/ geligrder schmeryoder
Lieder durch diß nicht7so laß vnd purgier wi-
deruinb wie vor / Nim außgescheleren
Rürblßsamen / wieein Mandelmilch tnitfri-

schein wasser außge;ogen;urrincken/etwaz.

K,Rosen;ucker mit Gerstenwasser ange;wo-
ren. Nach sieben tagen gib >m ^-.g-.l'rocbl^-
cos cZe liotiz in Ä7ndtuienwasser. Nach die?

sem sol er alle rag Fenchel vnd Gpfichwasser
,edes i.vny/XVerinulsasst lot/Mastix >.g>.
verinifcht rrincken / vnd vorbeschribner ler-
ster Pflaster etns brauchen. Zum essen nüye

Gersten vnd Habermuß/Zu;eirengekochter
Splnet/Vorragen tnZNandelmilchoderHü,

nerbrü, Ge kochre Äiren/ Apffel/ erwa Quit¬
ten vnV Zeitige Pflaumen/ Gersten oder Zu¬

ckerwasser se^ sein Tranck. In summa/solcher
»st ring;u spersen/ welches gewißlich der be¬

sten Äryncy eineist.

§. zo.

St abcr cm Apostem auß kaltcr
vnd feuchter vrsach/ vas aus) schwer
chin deß verdawens / ringem Fieber/

^nicht gar scharpffen noch stechendem
schmeryen/wenittdl«rft/at?ervielseifcrs/v»»

welcher gefchwulir/erkenur wirr/ den sol man
auch gany ring führen/ vn sonderlich vor vn-

däwen vnd starkem purgieren verware:»/

erstlich »,q,,bißi> folgender Trochise geben.
Nun Camelhew/holy Cassia/Rhebarbar»/

5almes/>edesz,z.,Saffran/M^rrha/<Lostett«
wnry/LLnis/pfesser/,eves » P, Vdeilium z. g>.
Mastix -j-.lor/ ^mmoniscum ».A, forme die
mitgesottneinN>eln.

Nach diesem magstu am ansang folgend»

Pflaster brauchen. Nun Lamillen/Gchuch-

ten/jedes ivny/Fenchel/Rosen/C^'preßnuß
vnd Zblerrer/ iedes i lor/ Fenumgreeummel/

Tamillen vnd Rosenöl >edes t.vny/vermisch»
znenn Pflaster,

<vder mach folgendes. Nun Camillen/

Schuchlen/Rörlenkraut/ZZolai/Dillen/iedes

^.,g,.LVermur/Gptcanardi/iedes; ^ Mastix

^ lor/Aloe ^,tor/ rvexrauch z.g».!Lybschw»r?
^.lor/Rosenöl 4 vny/mach ein Pflaster inie
schleim von Aybschwrtryen. U?ann es aber
»m;unemmen vnd am höchsten ist/seye dar;»

^mmornacum, Opop?.N!»cuMzinU?cln;er-
lasseN /wetchenSr ^rax /»edcs ^ z>.Hennenvn n»
Genßschmaly/ »edes >, vnn, SplcaSls.vny/

machen» Pflaster/ es ist gann gewairigzu er¬
weichen, Dar;u taugend auch Oteneuwlichge,

inelvre Pflaster/ <le Xlslliloro ^ vno graweaOisclivion.
Lurdengemeinen Mann. NimwermotF

öl/darmir mach zerstossen Gerßkor;ucrnein

flaster. (l>der/ Nim äj/ darinn A? ermur ge-

orrensey.iLssolauchein solcher offrBappe-
len essen in Hammelbrügesorren/ iinräl oder
Nurrer angemachr/vnd ein wenig gewüryr.

Damit man nun dlse kalte inarerl ;un» aoß«

füren bereite/so ist nnylich/das folgenverS^
rup gemacht werde. Nun Münycn/ XVer-
mur/ Frawenharkraut frisch/womansieha¬

ben kan»edes z. gut M. Rosen ».vny/ i^ms

lor/Cypreffnuß/ Spicanardi/iedes ».H.Ro-»
senhonig l!,vny / mach ein Sz?rup/ wieam 17.
blat C. gelehrt ist Dellen gib lor alle mor¬

gens fru/vlti,abend vor essen/in einerArü/

darinn Münyen vnd Mastix gesotten sef.

Zur purgay nemme er Vitterheilig >.vny/
auß;ogne «Lassia ;,g> mach ,nit Zucker ein Rü¬

ge!/oder rrinck das wol »errribcn in erstge-
meldrer Vrü. Nachmals sol der Rrainke

diese linderung allweg vber den dritten rag

c^nnemmen.
Hieistauch acht zuhaben / wenn die Apo¬

steln im Magen auffbreche/ das erkenne»?d»

be^diesen/das grosserschmeryandi.senior«
»st/da das Apostem ligr. Deßgleichen v?ani»der

5
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^ vcrkranck reffe oder saure ding >ßr / im stul--

gangoderaußwurffE^ter erscheinet/so das
aussriechenvomMagenvndkoppe stiiicker/
vnd sich nach dem vndawen der weherag et--
»vasseyet I»dlsemsolman Sommers zeitde

Magenwoiiiilt Gersrenniasser reinigen,diß

«tllwegen mitanbrechendem r.?g vnd Vesper-
zeit4 itt6.vttyausselnmal <!>der mit wasser/

varinnGuinmivnvSüßholy gesotten ist.
R» dksen, ist auch das Reßwasser dienstlich.

Fwo stund darnach ist ailwegen^-lot volgeds

^uluers mit4 .Vny<^uittensassr / deren S? -
rup/oderWasser/darinnRusckenvn Myrten,
körncr/Voryelsamcn/welchszur Hand ist/ge^

sotten sey/zn trlnckeii.ImXVlnteraberrclni«
geden Magen ;u gemeldten stunden/ auch
Mit Gerstenwasser/darin Ispen/Camelhew/

^onig/oderRosenhonig/sey gesotten/vn das
pttluerso volgt / darauss gebrancht.

Nun Rosen/ Margrandenblk/ Augstcin/
ß'edes - lot/ZSolarmen i^-. lor/ibmischs klein ge-

Oossen.Alsomagein solcher iin XVintcr vol¬
lends Pflaster rragen.Niin 2Solarmen/Mu-

»nia/M^rrha/Mastix/2ttoe/iedes >. lot/schiff
dechoder^>ary2. vny/ zerlaß in Camilienö!

was not ist et»Pflaster;u machen.

Magenschäden vnd Geschwer-
§. zi.

^svndetscheldzwtschc dism scha¬
sse» oder Geschweren/ vnd2lposte--

^men des»Magen» vnd sonst se^/ist
im -5>.§.angezeigt/ derhalben so wirr

such billich von den Äryten vnderschiedlich

von beiden arten geschriben. Soviles die
Geschwar so die Lateinische Vlcers nennen/
belangt/die komen zu Zeiten von erstbeschrib,

^leii Aposteinen/fürnemllchden hiyigen/dan
sö dieselbige nicht vollkoinmenlich gcrcinigt

?bndgeh.i!twerden/so bleiben solche schaden.
Zuzeiten entstehe sie auch ans? scharffen Cho¬

lerischen berstenden Flüssen/die sich vomHirn
oderandren Gliedern ein lange zeit in Ma-

Aenstncken /den »nitsrem staten fressen ver--
lenen vnd schadhassrmache / wie derLnngen

vilfalcig durch de Catharr geschichr.Zu disen»
Heisse auch hiyigebeissende speisen/ als stater

gebrauch deß Scnsss vnd sein er s:mc/Saly/

vnd dergleichen.Dan wo diserscharffe in Ma -
genkomme/sofressen vn beissen sie denselben.
Vondenzeichenzureden/sogibr dieRranck--

heitselbsr etlich/ andre die statzu erkeiien.Ist
ein stechenderschmery verhandc/so wirssr er

vieempfangenspeiß/alsdiesnbelet'digt/atjß/
clso/dasdie nitlang im Magen,verharren

^an. ZVarbey ist auch die behaltende krassr ge -
schwecht Irem/wo derRranc^e solche Speis)

oder track e^nnimpt/die reß/ scharssoS sauwr
feind/so mehret sich Sschmery/ d; nitgeschichc
»vo er Milch/Butter /süsses vnd dergleichen/

neußt. U?o dann ein koppend anssstossen

kompt/cinvampffvomEieschwärauffreucht/

dermundvndzungenverdorret/vndvrster- (
wecket/so seind solch« auch eigentliche zeichen.
So fallen auch etwa von wegen der nahe deß

Heryens Onmachten / Hauptwehe / vnd zer-«

rktungdcßVerstandszu.Diesachenaber/ sa
dasorcanzeigen/seind diese;U?o derschlund
oder Gurgel verleyt ist/ so wirt schmery int
schlindenvermerckt/sonderwo etwasscharss/
bissig oder sauwr ist/ vnd wirt diser schmery

etwa biß in die Schulterblatt/ Vnd sonderlich
linMagenmnnd/vmbdasHerygrüblen/em«

pfnilden.Ist dann der schad un Magcnmund/
welcher eingany zart vnd empfindlich Glied
ist/so wirt derschinery grösser / sonderiicb/wo

ges^lyens oder dergleichen/ wie erst gesagt/

geschlunOen/darmir auch der Athem gehin¬
dert wtrr.

Ist aber der Schaden im Magenboden/d«

Wirtin essen vnd rrinckenkein wehetag/ aber
als dann/wann die Speisen daselbst hinab«

gestigen seind/vnd nicht in Därmen empfun-

den So kaninan auchimStulgang mehrle^
anzeigen darvon haben.tvelcherweirerezei-

c!?cn begert/derinagdieZSeschreibungen der
Latharr besichtigen. Auvorvndwiraberzn

sonderliche Aryne^en dtser Magengeschwer
komen/seind etliche gemeine Regeln zu mer-

cb'en Dieerste/Die Sch»^den zuArnne^en/
ist mlttrncd'nen anzufahen. z. Wb schon noc

tstzntrucd'nen/solmandoch nichtsscharpffs/
alsRnpsserwasser-gebrantRupsser/ Grün-«
span, vnd dergleichen brauchen einzugeben/

weil sie gifftlgcr arr seind. z. Wo Magen. D

gescl?w^rseind/die wir begeren vom ^L^terzu
rcinigen/wlrr beschwerlich se^n/die wie auß-
wendige Schaden mir U)uryenschleim oder

0x) msl anzugreiffen/sonder es sol durch sol¬

che sachen geschehen/die dtsen wust vndersich
treiben. 4. Der Schaden ist nicht durch vn--

d^wenzu reinigen/dann das zehe iLyter wirt
aussdem Geschwer Haffren bleiben / vndal-«

lenthalbenzn Hauffgezogen. Qasthutkei»

purgierende Zsryne;'/ weil sie den Magen nic

wie dz vndawe bewegt/sonderdz Alters anfft
lich vndersich treibet. 5. I>nMagengeschwür

istkeim? starct'e 2lryney zu geben/damit der-
selbig nic :nehr geschnnden vnd verieyt wer--
de/sondersansf:e. «. <1>nvollkommenereini-<-

gungdeß yters /seindheilendevndFle isch«
zieglende Sachen/kleineroögarkeinerhülss.
7. Xvas inansolchen eingibt/ söl mit anbre-

chedein tag/overvorde.'nr?achtmal/gesche-i

hen/ dannr die Aryney nicht durch die speiß
verhindertwerde. 8. Es seind die schaden siir

Mageninund oderboden/soistallwegen mir
denen sachcn die heilen vnd fletschzieglen et¬
was zusammenhaffrends zu vermischen/ als

Gummi oder Dragant/welche die Aryneyen
an andre gebürendeörter ankleidend. v.N?ell

ein solcher schadhaffrer Magen schwacher da«

wung ist /solmatt>m wenig vndleichtdswige
speisen reichen.

U?a»n nun solche Magengeschwür durch
erzchltc
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erzelte zeichen erkannt/noch neuw/ so seind

anziehende vnd rrucki»ende stück gnugsam.

Dar;» bereit folgende Troc!iisc/Ni»n Rosen/

Stinckender Athem in Magengeschwär.
der Magennichrharr versehrt tst/;vver««yi ^
men/dann da ist ver iösslg Z» vnderlassen.

Entstehet aber dieser vbelriechender A-

themsust kalter feuchtigkeit deßMagens/ss

brauch Münyen Syrup etliche rag / dar;»

magst» eindrittheil Ox^mel von Meerzwif-
len inischen/ folgend« »nit den ptllulen Sro-

»riscliicis purgieren / dieZeltlen viaZ-ilanZZ»
Oizmdrsz viaplirisz vnd dergleichen/so war¬

mer natur seind / Eingemachte Mvrobala-
ni sonderlich Keleric» vnd Lhebu!i,Roßma-

rinzucker/oder eingemachten Iiiiberbrau-
chen: den Mund offr »nitwolriechenden was¬

sern waschen/?0n sauber halten > U?av Esse»
vndTrincken betrifft/Varvon istvorgesagr.
Du hast hievornen im ersten Theil/im drey-

zehenden Capitel z> viel vom stinckenden»
Maul vnd Zlthein. Mehr in» andern Theil in»

fünffren Capitel iz.^. ii» der Schwindsucht/
das auch hieher ;u besichtigen »st.

Sran'atbl»/ XVeirauch/Rujl-kenkörtter/ge¬
brannt Helsfanrenbein / Drackenblur/sede»

gleich / forins Lluintlen schwer / darvon gib

morgens eins / zivo stund vor dem Abendmat
p.dei einsiu (Quirreu oder andren» anziehen¬
de»!

Zlvereaber der Schad alt/so istzu besorge»

es se^ noch etwas iLyrers dahinden/da ist et¬
liche rag reinigung zu brauchen/ Ais Gersten
oderHonigwässer. Nachmals fleischzieg'en-
desachen.'Darauff abermals Gerstenwasser

mit(Ü!»itten S^rup eiuueinmen/Nespeleu/

Spc^erlittg/vxd was anzeucht/essen.
Goer/ brauch au deren statt Oxv-accara,

vnd 0xvm ?I,>edes - vny/ vermisch mirGer-

stcntvais.r/vnV brauch« »rie geiagr/darausf
rockilcos c!<.>Lk.ir»!zs. Item i P.Vitter«

lieillg offr in Gerstenwaffer oder >lsllicr-no

genominen/tstfürrcefflich. Zöedarffdennder
Xcib lindrens/So geschehe es mit Tassia vnd
ringen «Lltstieren.

Es komprauch;u;elrcn ein Ruhr/ die inag
»nan mir den l'rockilcis cil- Zxociio, oder erst

geineldrei» cle Lh»r^he stellen. Merck auch
das viel deren stück/so im andern Theil/im

fünffren Capitel§ vom^öiurspeihel»/ vnd
»m dritten Theil »!. Capitel von roter
Ruhr beschrtben/hiehec rangen.

EM solcher sol sichinallweK (wie vorauch

L gemcldt)ringdawigerSpelsenbefleissen:»!«
»-,üner/Henen/Rebhüner/frlscherEfer/Ger-
sten/^,abermüßlen. -L.ambs vnd>sa»nmelfüß

die wol gesotten seind >rer schleimerigen art
Valben / damit siezusammeu ziehen/fast rau-

genlich, Schlottermilch ist nüy.SeinTrsnck

seywolre«ffcr NX'in on scherpffe/ auch Ger--
stenwasserinltclinstopffendeiilSxrup/wels¬

cher dir angenein lst/verniischt.

Stinckender Athem in Magen-
gcschwärö)2.

S entstehet geiueiniglich aus? sol¬
chen erstunckneTholerischen geschwa»

/ren/auch ein vbelriechender Athem/

das meisten theils mit durst/truckue

vnd bittre deß Munds/der sich mehr vor da»

nach Essen erzeiget. Den» nüyet Essig Sv-

rup/ Oxv-zcezri mit ^Vermut S^rup ver¬
mischt/ Dann dieser tangtnichtalleinzukal--
tensonderauch hlyigeil Geschworen. Er »st

auchmit pillule von Aloe vnd gelben M^ro-
balanen zu purgieren / Nachmals sol cr die

FMenl'riiUÄn^zIl brauchen, pfersich/son-
derlich abgcdörrre/^Nelon/Erdapffel/ ^»erm
len/<^nitten/-L.attlch mitEffig/andre saun»-
reSpeisen/anch Gersten/ seind nüylich. Vor

Fischen / Milch / gesalyncm Fleisch / ?wifel/
Anob'och/ vnd dergleichen/sol er s»ch hüten.

Diß »si aber («?ie geineldt) auffhiy/vndws

Vom erhärten des? Magens- §. zz.
' S geschieht zu zeittn/ daß der Ma¬

gen on alle Geschwür/dergestalt er-
/härtet / das? man viß auch im tasten

verniMpr. Vrsach dessen mag so wol

kelte al« blast se^n/ von welchen hievornen»M!z .vnd :6 ^.gnugsam geschrtbenlst. Deß-
gleichen mag es auch die Melancholia vrsÄ-
chen/diit gibt sich mit srerMundscurin vnd

ausfkoppen/wie die Phlegma »nittröcken/be
schweren / zehein Speichel on hin. vnd durst/^
zuerkennen Zu diesem mach folgende Salb/
ttimweiß ^enirorceröl/Äauren/Cainillen/

Xvermutöl/iedes ^vny/^enncn/Ge^er/vni»
Genßschmaly/iedes i.lot/AltheaSa/b z.lot/
Darmit schmir den Magen warn, / bedeck«

mir vngewaschner Schaffwoll. Also mach diß

Pflaster: Nun Camillen/ V.ün,mel/ Aümich/

Areszsamen/iedcsl.vny/v)eirauch/Mastix/
ö^ellionzsedes I.lot/Spicanardi/Saffran/

»edes >j..lot/ das trüb vom Bsumöl/U?achs

was not ist ein Pflaster zu machen/das zeuH
auff cin Leder / vnd rrags ob dem Magen.

<1>dcr bereit folgende / Nim U?achs i.vny/

Terpentin i lot/?mber/Opopznzcumziedes
F-.lot/ ^loe, lZzlhznum, jedes z.g,.Galgenöl

was notisteinharr pflasterzumachen Dar¬
neben ist gräßlich von nöten den Magen z»

kreffrigen/darvon hievornen gnugsa»ncr be»

scheid geben.

Vom Heschen in gemein. §.Z4.
.Ieser Maqenqebreehcn der He¬

sschen oder Heschiy/ von den Lateini-
»schen Zinßulrus genannt/ isteinbe-

kannte sach /vnd der so offr vnd ge¬

meinlich entsteht / auch selten kompr vnd bald

nachleßr/ nicht »nit viel künstle» anzugreif-
fen/daun ,n v ertreibr oft» ein bissen 25ror ge-

essen/



Kap. II. BuchS/Vom Nagcn.
Vom Hcschcn in gcmcin.

5ol

. cssen/alsoeinöruiickU?el'nodervl?asser/ver--
" halten deß Athems/ fürdren deß Niesens/

starcks bewegen / Zorn/Freud/famptallen

schnellen gemütlichen bewegungen/ als wo
eins erschreckt wirt / oder sct?a«idlich>.r sachen

dezichtigt/kaltwasservnvcr die Augen ge--

gossen,zum schlaffen halre/die ensscrste Glie-
verharr binden/ein grossen A.aßkopff onge--
dickt auffden Magen s'yc / U?elchs alles rin¬

ge Mltrel vnd on allen grfahr s.>vn. Ts kompr
«zberzuzeiten ein solcher Heschen/ver nichr ab

leßt/ darmltdasHery/2örust vnv ^.u-igen/

schwecht /Lür Visen habe erfahrne Arycr vol-
gende Mittel erfunden.

Aberzuvor istsein art vnd vrsachenzu ver»

zeichnen / der wirtwie volgr beschriben fe¬

schen ist ein bewegung der narürlichkaußtrel
bendekrafftdeß Magens/erweckt von der

«ntpfindlicheitetwas schädlichen«,das sie be«

gert außzurreiben. LLs mag auch wol fnr ein
Magenkran,pffgehalten werden / dann die
vrsachen deß Heschens vn Magenkrampffs

seind beide auß ödin oder vollin Vn wiedlser
ein anziehen deß Gesders zu ,rem vrsprung

»st/also>ener ein anziehen vnd spannen deß

Wagens gegen seinem anfang. Seinddoch
tndisemvnderschiedlich,daß imHescben die
fach deß Magens/im krampffdie Neruc an -

gezogen werden.Vrsacb? deß Hessens seind

»nsumazwey stück/Vollin vnd A>läste:Iin ge»
gerheilLareoder ä0in/w»egesac>tist Inwel»
chewirauch disenganyen begrelffenwol-

^ len.L7achmal«seind sie innerliche vndensser-
lichc: Diese/wo Veranlagen nit vorkeltever-
rvarerwirt/ deßgleichen wo die eusserlichen

Glieder/Haupt/Hend/vnd Füß/ zu hart er-»

kalten/die nachmals »rkelte dem Mage eyn-
»rucken. Also vrfacht in auch vbrige hiy/die

ein arge Complex im Magen schicket/den zu
Vil dörrt oder erhlyiget.Deßgleichenwo das

^»auprso harr ^wundtwirt / daßö schadauff
d; Hirn reicht/in kelt mit blosen Füssen wan-

Vre/wanderMage nntspeiß vn tranckzttfast
»stvberladen/odererfaulete schleim vnd ver¬

gleiche darin tigen.Also niessung scha» pffer vn
beissender speisen: danwo 6 Magen verglei¬

che beschweruuß in im hat/so brauchterzwef

erley weiß sich derenzuentlaven/nemlich mir
Vndawk vnHeschen.Im Vndawe wirffr er al¬
lein auß wz mitten in >m/vn flüssig ist Aber in»

Hesche vnderstehtersich auchdiß austzuwerf«
fen/soinseineninnersten fachen vn zotte ste-
cken.Das aber die tta tur begere sich dessen so

hartdurchvndkwenkan vö Magen außge-
worffenwerden/mitdemHeschezu entladen/

gibt tagliche erfahrüg/dan wo man etwz ref¬

fe« oder scharpffs/als Pfeffer sonderlich klein
gestossen/eynnimt/Xvein dar»ufftrinckr(dec
>n dann invieklcine Lachschwemmet)sowire
Vurchsein hiy d; Hesclien erweckt/ vnd vnder¬

steht sich mir solcher starcker bewegüg diesel-

dige außzutreibe. Ist es aber auß isterlichen
säche/sogeschichtes entweder« außdem Ma«

genselbst/oS andren verleyren Glieder»/ als

auß Zlpostema deßHaupts fallen / streichen/
Hirnschalen breche/ K.cbergeschwär/ als wa»
dieselbdermassenerhmigtwirr(das dann ein

ga r arg zeiche ist) duß sie scharpffe/stechende/
sauwre feucbtigkeiren in Magen schickt/oder
das solche von andren orten züfliessen.

Ist der Magen selbst schuldig/so muße»

entu?eders auß zehcm, kaltem/oder hiyigem/
fressendem jchlciincherkomme/derichüvliltie

Zipostema/oder offne Schaden wachet Also

anch/wo zu grosscödin ist/die lägsam/mitder
z>'itnachFlebern/langenkestige deß Leib«/

strengem abbruch grosser arbeit/harten pur«
gieren/rnhr öS grossem vnd^wen/komer )Lnt
sZ^cht eraberschnell/on vorgehtde läge sucht/
dz auch ein solcher vor essen wol/darnach vbel

empfindet/lang geruhet/wolgeessen vnd ge-
truncken hat/so seind dißgnugsamezeiche der
volle. Vrsa chend da ii kalte schleim dz Heschen/

so seind warme sachen angenem/vnd wirt kel--

tin im Magen vmercket. Ist« auß hty/solie--
betkalts/vnd werden nagende stichim Ma¬

gen empfunden. Mit den Apostemenkomen
Ki eber/schmery vnd vnwillen : So empfinde
auch der leidend nach vndäwen/vnd Durch,

lauffetwasringerung U?ercdann die Apo<-
stema auffgebrochen das geben resse vii sanw

re ding wann sie genösse n werden / zu erken-
nen.Andre zeichen diser vnderschiedlichen Ge

brecbenmag man wz eusserliche sachen seind

von Rranckenvnd Iöe^wonenden vernem-
men/2>eßgleictien wo der Athem stinckt/gibr

es anzeigen erstunckner feuchtigkeit oö spei-O

sensolm Mkgen ligen /Ists auß Magenkel«

te/so empfindt man es auch am griff/vnd das
waskaltist zuwider/dargegen warnies an-

geneniist XVo auß völlin/ beschwerung vnd
trucken/samptvilaußwerffen/vndwirtwas
feuchtigkeir ein vrsach sexn/mitsüssin/btt-

trin/geß,lynem erkannt.

Vom Heschcn auß völlin vndblesten-
sich nun der Hesche/nach dem

man grobespeißvnd fast gewasser«

' ten wein eyngenomen har/erhebr/

so gibt es gnugsanis anzeigen/daß

er auß völlin deß Magens/kalter marerien
vn vbrige Vlastc/entstehe/ivelches die Grie¬
chen Lmpneumsrolm, ein auffblasen/nen-
nen/D» sol man erstlich den Mage durch vn-
d^wen deß vberfluß entladen /also auch den

Leib bewege/darzu taugt Bitterheilig/Rhe.
barbarü / Lerchenschwam, vn wo mitsolche»

milren stücken nichts außgericht wirt/so brau

che volgende aller köstlichste plllule:Nim ge«
brantHelffantbein/EndiuienM Voryelsa---

men/paradeißholy/iedes i>. sauwr Datr-
len t.lot/Rhebarbarü l.vny / als klein gestos-
sen/wo es sein bedarff/machs mitiLssig an/öS

Münyensxrup.N?ilru sie lieber weich haben
5 al«



5oZ Cap.II. Der dritte Theil dzß
Hesche.

i. als ei» Latwerge / !7t>n Essig oder Sxrups/
^ so viel mehr brauch tot ausf einmal alle

Darzu taugt auch die vorder Latwergen
6c L^ccis lauri, vergleichendie Confect via-
c^ln >nc>zl)izlric>nxixerec>n,rohervnvber;ü-
ckerrerL :niS/ev,igein ?:chterImber/RümcI/
Rüinich/Galgat/Aininey/Negelen/Masiix/
U?cyrach/Münrzen/^volgemut/Ackermün-
yen/auß welchen stücken manTriet/Latwer»
qen/Tonfecr/vnd wasmanwil/Machenmag.
Du hast auch etliche gute- stück in, erste Theil
»:.Tap!tell7.5.lndcrHxoxIexiz,sohlcher tatt«
genlich seind/Ziber vbcr die alle seind die Re¬
gele» ven klagenz»»?refftigen /vnd die arge
marerisoden Heschen bewegen/zu verzehren.

wird auch sonderlich der Münyen Syrup
zu Visen, gelobt.

Man mag auch volgends Tonfect berei-
ren:NlmSpicaaus5Indla/CaMeihew/Tal->
»ncs/Enis/Fenchel/Münyen/ZVermur/Co-
stenwury/ieves»g> Saffran/Paradeißholy/
Negele/iedes: ^ Masiix/Rofen/iedes l> P.
Opium,bereite Loriander/weissenMagsat/
Lassiaholy/iedes ^.g>.Llochs,inenschleimsc»
rilnotistZeltlendaraußzu machen/Ztber es
»st bequemer vndlieblicher n»t?uckerallwe-
Aen>: vnyzu einer vnypuluergenomen vnd
einTonfecr darauß gemacbt. Lvo dann der
fesche garzu hefftig angreissei, wolt/ so nim
Species 0lZgaIanx-e».J> pliilonium^- cp.ver-
Misch«/ Nim morgens inN? ein.

Tu trincken wirrvolgends befat)len / 5?im
L Rümel/Roßmünnen/»edes gleich/ein we--

nig!weyrauch/dte siede inwasser/ vnd trinck
offrwarmdarvö/es vertreibt dieZSlaste vnd
ikalre materien.

Irem/das soll auch thun Raütenwasser
nüchtern getruncken.Gder bereit volgenden
ZlVein/Ntm klein gestossen Diptam > lot/ The
riaez». vermisch das mit einer vny guten
ZVein. Zurspeißseindjm taugenlichallege-
breuchliche U?ildbrät/Hüner / Tauben / vnd
vergleichen geheimes geflügel/mehrgebrah«
tendann gesotten. XVasaber gesottenwirt/
solmanmitGewüry bereiten. A?o aber er-
zehltes den Heschen nicht stillete/seind im die
l'rochiicicjs OIibano vonU?eyrauch ;n ge¬
be»/ di e bereite wie volgnNim XVeyrach 5-cp.
Zllantwuryz.g,. Roßmarin/ Rauten/beyde

' dürr/iedes ^- lot/Äachniünnsame oder kraue
»li^-g-MachTrochisc darauß mit Münyesy,
rup/darvongibi^.^ auffeinmal.

Andre loben volgende/ Ntm<Lostettwury/
Saffran/Ros^n/Mastix/SpieaaußIndia/
>edcs^.lot/Haselwury».^>.^Ic>e,c)xlum,jedes

for»ne sie mitFlochsamenschleun/ vn gib
» g. Dieseselnd allein in gar hefftige Hescheir
zunemmen.

2tus;wendig mag man volgende siück brau«
chen: Nim Rümmel/Roßmünyen/Xveyrach/
wie erst im Tranck gemeldr/gesotten/Darey n
feuchte ein Schwammen / rrock >n wolauß/
vnvlegdenoffrgevermetvberden Magen.

Dar;» dienend auch Nratinterwei'n /Leben-?
digewasser/ ölvndanderß/sohievornen im
Magenweh verzeichnet seind.Also inagma»
auch das ortmit warmem Raurenwasserbe--
hen/ oder dz krefftiger ,st/ alles gesagte» wol
hinein reiben.

Item/ ein Sacklin mitXVermut vnd Mün»
yen/beyde dürr/auch Rümel/alles gestossen/
alsogerösten Hirsch mit Galyin ein, Seckli»»
vberlegen. iLsist«uchfastgut/wo »nan ein
dicken Ä)ülleufieck wolmit^weyrach / Ma-
stix/vndparadeißholy berauchr/vndwarn»
vber den Magen helt. Salb auchdenMa^
gen mit warmen ölen/als von rvcrmut/Ma»
srix/vndVergleiche,Darüber ein solch» Pfla-
stertrag^/Nim^eyrach/Mastix/UOcrmut/
Münyen/.?edes,.lot/l.2uclsnum z.lot/L!i,iS/
Lenchel/^egelen/SpicaaußIndla/jedes,4.
g, mach mitU)achs ein Magenjckiir.
solauch den RranckenzU vilschlaffen vndfa-
sten halten/ vndso er etliche rag nurabbruch
verzehrt hat/zu 25>ad gehen. Dann disi vers
zehrer die kalte Materienso den Heschen
chen volikommeklich.

Hcsche auß läritt oder odm.
St aber fach / daß der Hesche nach
eim Lieberk^me/darbez? vnruh/vn-->
d^wen/durstviitruckneves) Munds/

-entstünde/da ist Vem Branche offt vi»
wenig warm wasserzugebe. U?ürdeaberder
selbige nochnichtgargestellet/soler Gersien- H
Wasser mit süssem Mandelöl vermischt trin¬
cken. Darzu taugt auch Gerstenschleim mit
Milch ausigezogcAisowarmeMlich/wlesiS
vom Lvterherkompt/Hennenbrü weich ge-
sottne LLyer/ ftisser U?ein der nicht starck sey/
LlochslZmenschleiinmitIulebvnvMargran«
den si?ffr trincken.

Mansol auct, den Rvckgrad vom Halß ab«
mit warmem Baumöl oder Veielöl/aber v»?
erstirtestlicherist den ganyen Leib salben.

Lafiköpffvngebicktanffden Magen/vn»
am gegen theil deßR uckens geseyt/ wird n»»z
seyn /wie auch das relben der eusseriiche,»
Glieder.

Letztlich ist auch der Rinder / welche diese»:
Hesche offt plaget/zu gedencken N?o die noch»
ander 25 rüst siegen/es sey das sie nicht wol
dawen auß durchdringender kelre/ oder da»
,nen die Milch in, Magen gerinnet / so kün¬
den sie ken» andre Aryney brauchen dan das
man inen den Magen mit volgenden öle»
Vermischt/ oder allein / salbe / vnd ein warm
Thuch darüberlege / Als vonMastix/5Ver«

mut/ Sillen/25ibergeilen. Nachmals
yaßdie Seugamlnenmirringdk-

wigen speisen gesuhrer
werven.

Vom



Cap .I I. Buchs/Vom Wagen.

VomHuüdshungcr.

Vom vittl sctrüchcll.Hunger in
gcmem.H.Zs.

Ndcr andren vngcschlcklichfttten

?o?

»deßMaaens begibtsich auch/daß sich
'cm vnerscttliche begierd zu esseu er-
hebt.Solchen vnuarurlichen Hunger

sondre dieAryetinvierstück/erwain fünsfe/
welchertheildoch vnder den ersten begriffen
Wirt darbe? wir es auch bleiben lassen. Den
ersten nennendie Griechen Lvnorexi^m, die
Lateinlsche Laninum^das ist/Hundshunger.
DieandrelZulimanzdehaben etliche für den
Auhungerausigelegt/das wir auch behalten,
Der drire ist 5^'ncox^üSzsoGnmachtmit sich
bringr.Der le?t/der verderbte oder verruck-
re.Von welchen zu schreiben ist.

VomHundchungcr.
Iß ist (wie gesagt ) ein vnnatürli-

!che/vnersertliche begierdzuessen/er-
, langtseinen Namen von Hunden/ dx
ein gcfresslg Thier ist / sich also voll

frißt/ das» ers widerwerffen muß/doch von
stund widerumb nach essen trachter.Lben ein
solche eigenschaffr erweckt dise Rranckheit/vi»
cntsteiier so wol außkcltin als hiy. vl)o sie hiy
vrsachet/somages auszheissen lüffren/ lauf-
fen/harterarbeir/vnmässigem wachen/Fle¬
iern/grosser Ziuhr/Magen oder Darm ZVür«
men/sodie^eiß verzehren/herkommen/Also

Z auch auß schleim so in Magen fallet/vnd die
behaltende krasse fchwecher/ geschehen/weil
solcher gewaltoffr die speißzu schnell vnder-
sichvrucker/o6 dz dieaußtreibed garzuiuech«
»ig lst.Dlßkoinprgern nach schweren Fiebern
vnd vil vnd^wen ^Ls mag den auch;» grosse
Magenhiyvrskchen/waNndieselblge lang-
werigist/derhalben vil verdawet vnd stars
«nehrbegeret.Dieandrefärnemste vrsach ist
kelte/so im Mageninund hasstet/da begert
»na» on vnderlajz Verspeist vnd >e grösser des-
selbigLttkelreist/iemehrderhungerzunimpt/
dißall krasstgeschwecht wirt. Die dritte für-
nembste vrsach mag ein erseurere feuchtin/
auß Phlegma vn Melaucholia/feyn/im Ma-
qenmundliegen/ die solche begierd erwecke.
Seichen dißvnmassige Hungers auß hiyiger
;eit/arbcit/vnd dergleichen/so ode erzehltist/
dergleichen hartem erkalten/vnmassiger vn«
keujche/zuvilwache/tc.eusserlichezufell/seind
vö^ranckc;nvernenie.IstesdanaußU?ür-

' wen/die habe auch sie gewisse anzeige/ die an
sie ort vermeldetwerde/iTrregt da n disen hiy
deßMages 06 ganyeLeibs/soentstehtdurst.
Rompter außschlcim/schwechin der behalte-
den vnd sterck der außtreibe kraffr/ so gibt d;
diespech so gleich vnverzertim stulgag durch
fehretzuerkenne.Vrsachet disen Melacholia/
so wirt einstechendebeissen/mitetwz rrucken
vitsprodinimMund empfunde.DerRranck«
schiasft wenig/vn mit forchtfamen Traumen/
h6targe/h«>j)h»ffreged»ncken. Zlvo aber kel-

tin vrsach ist/die eyngenoilsenespeißdcRr«:- ^
cken dermaffen be>chwörer/d; die als bald wi-
vernmb von >m drecken, oderalsovnverdäwt
durch den Leib fahre muß/da istnirzufeyre/
sonst wirtdergany Leib mit arger feuchrig-
keir erfüllet/ die leytlichzur Schwindsucht vn
I^^eiiceriszia auch zurLVasserfucht/gerahten
mag.Xvo es dan einzeit i-harrer/so volgetLu
limoszvnnach dlsein 5v»copsll5, (darvöam
ansang gesagt)n?clchereins ab der U?elt rich
tet?Wan nun diser vnnatürlicker Hügerauß
cusserlichen vnd zufallenden sachen entsteht/
so ist er leichtlich durch widerwertigs zu bes-
sern.Als da »nankelte/inwarme wonungen/
hiy ,nit küle/arbcit init ruh vn schlaffen/zc.K-
andert.lLntstehererdannaußkelte deß Ma,
gens/daselndsolchesachenzumpurgirenvnv
andre zu gebrauche/die v6 natur warm feittd/
drekalte Materie ledigen/vndvoinMagen-
mundabtreibe/varvonhievorneniinx ^.vnv
was de Magen kresstige/geschriben ist.Hier-
nebewirtdoch vögelehrten Aryte befohlen/
solchen Rrancken gesotten Reißzugeben/mit
feistin vomHameloderLambsteisch/welchs/
wo es an Spiß oö in, ü)fen gebrahte wirr dar
von trensst/geschmalye seriös taug auch eim
solche/alles w; ferr ist/als Äaumöl/rn dergle»
che/rahtlich gebrauchrIsts dan sauwre phle
gma/fotaugtXVolgemurbez? feinen Speisen
gesorre/iirr mag beyder Sensssamen/auch de
Senff/Honig/Vkuß/jl^Kdel/Zwifel/vnRnot»
loch/brauche.Darzu etwa vil tagan einander
VeielölinirgerenrerGeisimilch trincke. Dan ^
weil folche feiste ding oben im Mage schwun-
men/erweichen sie den Magenm«mv/vn ma¬
chen vnlustigz» essen.

Z>um andren ist fürtrefflich gut vil starken
alte/rotenU?ein/nebende essen oderallein;«»
trincken/welchs auch taugt de tust zu essen ad
znleinen.Darnebe in folchemkaltein Hunds¬
hunger u?arme Confectbrauche/als ^-eüci»
^alenizDispliris cü >ic>lcku,Oiarrlonpjpers
oriil'ripliLrg maZNZ)gutegebache vne^nge«
machten Imber/Llaret/vnV andre Gewürez«
rpein/nlehrmitHonigdan Zucker vermisct)r.

Dißist aber nit von dlsem Hunger gesagt/
so außlangefasten/Durchbruch/röter Ruhr/
oder starckem purgiere/entstehet/sonder ei¬
gentlich vödifein/den wir Hundshunger ne-
nenXvo niieinfolcherRranckerbeZl'verzeich
neter ordnnngbleibt/so wirr sich der Hunger
seyen/vnd mirder zeit gar nachlassen.

Ist aber hiy die vrsäch/daßauch die Speist
nichtbeschwaret/ dieselbigewederoben noch
vnden von sich wirffr/wie etwageschicht/ wo
man sich völliglich vongehabten Rranckhei-
te wiö erholt/rn VerMagen hiyig sampt dem
ganyen Ä.eib worde ist/disefol man in allweg
mitfolchen Sachen speisen/die nitleichtlich
verzerr werd5/als alte Rsih vn Hamelsteisch/
also von Schweinen/aller art Gemäß / Reiß
Vnd ASeiyen/in Milch gesotten / grosse Lisch/
N7agen/Füß vnd Leber von Thiere/ hartge
fottne» Ezfren/V«d in summa/was hartda-

c y wtH
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der ZNagen'crsettigt ist. VndzMSrst» istvnd»» wig ist/damit sielang im Mage ligen/vi» ven
selbigen außstoppen.Darbex alle speisen nur
etwas külendem bereiten / d erhalb auch N?e»
lon/Tucumer/ErdapsselvndRürbist/tauge«
llchseinv/ mä sol sich auch käles lussts befieisse.
SeinTranckist loblich wasser. Vndzumbe-s
schlus?/sol er alles Gewürywas hiyig ist/wie
auch starcke N? ein/meiden. LVürde dann der
Z1?agen zu hart v berfällt vn beschwert/soför<
dre man das Vndäwen mltsachen die ossran»
zeigt seinv.

'Äustrvendrg sol man nur kalten ölen den
Mage salben / Vestgleichmit der Rosenstilb/
Vülungs^lblin <Za!eni,U?eissersalbmittLam -
phora/Essig mit Rosenwasser vnd em wenig
Alaun datinn zerlassen. Istdan» nichts das
hlndre /so nüytin k»;lten wasser baden. Ä5nr-stünde er aber aus; Melanchoiia/so bereit Vi¬
sen Syrup: Niin Sparglenwury/ Fenchel/
pererling / Epfich/ Rus.i'enwury / Ti^me!/
Anmel/ vorragen / (Ochsenzungenblctter/
Hirschzungen/Vurre U?einber/ vö köruern ge
seubert/Vorrage/ (!>chsen;l»ngenblumen/>e--
des > torMrdrauch^.N?.Honigt8.vny/mach
ein Gycup/darvon gibz lotover-. vnyanss
einmal Zum purgiere brauch vie Senet Lat¬
werge/oder volgendsträck-^nnSenet/itn»
aelsast/LLnis/ieVes i.lot, ZVeinberlen» vny/
lastin 3. vny w sser ausshalb siede n/dan n zer
treib gestossen^puk^mum j-.lor/Genetpul-
»er/berciten Äerchenschwam/>eves L?e-
gelen^ ) mach einTrnnck varaust. iLrfoi -

xvcrt es diesach/solaßdie5»IuÄreU.iaussder
rechten Hand !1?it Essen vnd Trincken halte
mansichwieobe angezeigt. Darnebe sol man
alles so den lust zu e^en reiyt / erst hie vornc«
lin? § beschribe/meiden Mansagtauch harr
gebrahtne Eyertotter nach essen genossen/
feindsolche ersprießliches gschichr auch (.w»e
hievornenin kurnangezeigt)fa!tgern/ nach
dem man sich von schweren Fiebern, grossem
durchbruch/vn Vergleiche Rranckheiren/wei
rhe ver natürlichen feuchtigkeiten vil verzeh¬
ret haben widerninberkolr/daßein vnmassi-
gebegierd zu essen entsteht. Solcheseindnir
«tttt grob«, speisen/als Nnficisch grossen Fi-
schen/vngeseuwrtein Vror/Geinüs? vnd der--
qleichen/zuspeisen/weiUrdawungnochgany
schwach ist vnd dardurch leichtlich widerumb
»«suchten fallen möchten: sonder Mit zarten
vingcn/alsfersten Hennen/Caponen Vög-
len/anvre Trachten mit Vurter oder öl feist
machen/ snstN?andelöl mirZucfer brauchen.
Vnd wie man mag ver vnorvenliche begrerd
destessens widerstreben.
VolnKühügcr/öu1im05 genant.

Iscr vnnatürllch vnv vnc» settUch
iHunger/LulnnoZzist bey ve Griechen
>so vil als ei n fast grosser Hunger/wel¬

chen Name hernach die neuwernAr»
yetetwzverruct't/vnd Loli/lTios daraus» ge-
machrhabeDlserwirtwie volgr beschrlbeu:
Lulimo»ist ein Hunger der Glieder/ da rinn

auch eingrosser Mangel vnd gebrechen deß
ZNagens/welcher gleichwolseinen ersten vr-
sprung von demseldigen empfehet/aber de»n
vorgeschribnen Hundshunger fast/ vnd in
volgenvem zuwider ist. Ziemlich/ ob sie wok
beide ein vnerserrllche beglerv zur speist ha¬
ben/so ist beym ersten nicht allein das bege-
ren/sonder auch dz essen mit der that ?n> an-
drein aber geschicht/vaffder Rrack/so erst ge«
essen hat/ gleich widerum zur speist genötige
wirr/sonn doch aller lust darzu/sämpt dem vk»
dawen/benomenist. DansolcherHungcrste-
cket nicht im Magen/der mir einem geringen
Zbißlin ersertiget were sonder in andre i nner
liche Gliedern die on ablassen Verspeist bege»
ren, wann sich nun Vertagen gleich wiver
seinen willen der gestalt vberlav e muß / wire
er vngeschickt/ vnv vnraugentlch sein gcbür,
de?u verrichten.

Juin andren/soseind imHundshunger die
kresst des; Wagens «n anvrerGlieder ein zeir
lang starck vnd vollkon»men:I»nRühunger
aber austgesaugt vnd schwach. Xveil nü sosche
Rrackheirso wol aus) h »yals kelnn entstehet/
so ist vnderschicdllch darvon zuschreiben.

Die gröste vrsach dieser Kulimi» »'st/ wc»
mandenMageinkaltenLüssren/alsinwin«
rers zelt / erfrörer / welcherfrostalsdann die
Materien aus? dem Gekder vis Gliedern;uni
ZNagerreibt/Varmiterfället/begirdzurspeist
ververbt/ vnd dem N?agen mitsolchem er¬
kalten gleich alle macht vnd krasst abtödtet. xz
Dargegen aber bleiben Vie anvre Glieder öd '
vnd hungerig/begeren stats narung vnd vn-
derhalrung/vahervann gedachter vner/e^r-
licher Hunger enrstehr.Al/övas o»/er eigent¬
lich elnGlicdhunger/vndkeln2Nag«nhun-
ger Ur. Ä?ann nun einer (wiegemeldr) also
darr erkalrer/ im schon darnach einluirzuin
essen kompr/verfellter dochschnell.ids erhebe
sich erwan ein vnwill/darinver Rranck nicht
dann zehen schleim vndawet. Da werden alle
cusserlicheGlieder/als denedie narung ent¬
zogen ist/geschwechrkraffrtoß/ entferbtfro-
stig/die pulßaderen still vnv blöd/Gs kompe
sauwres aussriechen vom MagF/Vestg/eichen
vngeschmackter speichel. Der Harn erzeig»
sichganybleich-wie auch der stulgang weis;-
sarb/schleimerig vnd weich / wiewol auch et¬
wa harr/wi.'tlsolcherRräcker wenig/oder gar
nichts/isset. Lskome nun dieser Mangel a»st
kaltem Winrer/overkaltein schleim dest N7a«
gens/fosollederÄranckerlichetag allwegen
m,'rgens vnv abends ein erunck vo Ox^me!
compotico oder von N^eerzwifien / thun/i»
gesortneGalganrwasserzerrreiben.Nachdi-

mir den pillulen ta:r>cii5, Üoinzchicis, ode«
volgenve»: Nun Turbirh / L.erch ensch wa.'ü/
,edes».P. Spica auß Indra/Imber/iedes

g,.vermtschs/darvouniMl.K.avffetnnial/
darnach
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^darnach brauch ervolg^nde Confect/Vismo
Kku,I)iambrz,I)izrrjonpipLreüzOlacvmlnüi
vigAsIanZa, sonderlich nach dem purgieren,
jkssollenanchalleseinespeisenimrgutem ge«
würygekochet vnd besprengt Werken / auch
mehr gebrahten dann gesotten seyn. Rauten
wassergetrnnckenist taugentlich/ vnd sonder
lich gurerlaurerer alter Xv ein/der erw; sropf.
fenderarthab.

Vor dem Morgen vndAbendmal sol man
den Magen mit Mastix vnd Spicaölvnder
einander zugleich vermischt salben/aucb in
wasserbaden" darin 5Vermur/Schuchlen/Ca-
Millen/vndRttsckenkäcner/gcsottenseind.

U?as weirers zudise>n nüylichzu brauchen
sey/ besich diß Laptrel im 5. 5, in kalte»n Ma¬
gen/ welche stück fast alle Hieher dienstlich
stind. Mansol auch solche offr mit Rosenwas-
ser/oder frischem Brunnenwasser auss den
^eib vnd vnder die Augen sprengen/ damic
die natürliche hiy einwary weiche/vnd die in¬
nerliche Glieder krasftige.Deßglei^kan Ge-
wtiryricchcn/vnd zuseinein iLssen braachen/
sein roten oder weissen U?ein n,it oim<r/s>fef-
fer/Negelen/Spica aus; India/ stercken. LL -
be mir Visen vn tLssig ein heisse n stein bespren
gen/vnddeu damps^empfahen.Das Gemach
mit paradeißholy/ .Visem/Ambra/schwar-
yeinvnd weissem N?eyrach/Laudanuin/M»
stix/Galganr/Cirron vnd Zöomranyenscbelf-
fen/tZ^llia vnd^iixrzmolchzta, welche man
wil/bereuchern.

L Ist v»kni,dleHiy vrsach/si> erweckenddie¬
sen vnnatürlichen Gliederhunger die zer-
schniolyene feuchtigkeit deß Geaderß vnd a»r
drer Glieder/weiche die s^lb iq e in den Magen
schicken mit >rein vberlast vnlust zu essen vnd
alleeurritstung machend. tLü» solcher sol gar
osst Margrandensaffr / wenig Ox^-sec^rz,
Ägrest/oderfrisch wasser im N7nnd vmbzie-
Iien.DeßgleicheRosenJuleb mit wenigCam
pher/oder Rosen Syrup inirGadclgcsterckt/
»liessen.Darzu tauge auch alle stück so kniend/
anziehende oder stell ende kra sfr habL / deren
du ein gnten theilin disein Capitel a.§.vö blö¬
dem Magen aus; hiy sehen magst.

Volgcnds/so ist ein solcher niitgelben My-
robalanen/Rhebarbaro/oder sanwre Darr¬
ten in gesottner pflaumenbrü / zu purgieren/
odermitttiera xicra in Essig Syrup / oder 0-
x^zccarsi mit gemeldrer L>rü angemacht.
Darauffsolmandie Lonfeet Kc>l2t?.nouellz,
oderl'riassnciaionbrauche. !Ls ist gut wann
ftm Fleisch vn andrespeisen mitAgrest/ Erb»
sich/oderRusckenkörner/gekocht werde/vnd
dar;» mit wolriechendenkülenden dingebe«
sprengt. Zum Tranck brauche er lautern wol«
geschmackren A?ein/ zimlich gewesserr/ oder
Margrandensaffr mit frischem wasser an¬
gemacht.

ZLinemsolchentaugt auch das wasserba-
den/darinnRosen/Myrtenkorncr/vndiLn-
diuten gesottenseyend.Ersoll nach demselben
den Silage rn vmbligendeorrer bißzum L?a-

unger.
bei mit Myrten vnd Rosenöl/vnd einwönig ^
iLssig vermischt / salben. Also mag er auch
die Glieder mit Rosenwasseroder kalte brun-
nenwasser von der tzöhin herab etliche mal
begiessen.

Vnnatürllchcr Hunger/5/n-
copalis.

Er dritt vnnatürlich Hunger hat
/seinen Namen (wiegesagtist) von

<i>nmachre/die er mir sich bringt/der
komprgemeinlicb nach erstbeschrib--

nem l!uli mo i oder Vergleiche Rrackheit/weil
die natürliche kräfftenganyschwach,vnd ab-
kommenseind/auchvon wegen der nahe des;
Hcrycns / dzsolche blodigkett nicht gedulden
mag/wie hie vornen auch angezeigt ist Der¬
gleichen daher / daß etliche ein so schwachen
vnd empfindlichen Magenmund haben /daß
sie keinfsstenerleidennoch geduldenmögen:
also das/wo sie anfacht zu hungern/ Vnd nicht
Von stund zu essen haben/ gar leichtlich in On
macht fallen. U?o sich nun solch« zntregt sol
ma n ,ncn die enssere Glieder hart reiben/a uch
bißzumscbmeryen binden/das Angesichtmir
Rosenwasserbesprengen/oder andre stücken
laben vnd erquicke n/so im andre Thil/aCa-
pirel/^.^ von <1>nmachtenanzeigtseiud. ?»
gleichenwie man anch dieselbige ordnung in
andren halte sol N?cre >m aber die kraffr noch
nicht entgange/aber der Vnmacht besorgte/ l)
»st>>n ein bissen.Bror in XVein oder fieischbrü
geweicht;» essen geben.

Der vierdr ist der verderbt Hunger. Meil
aberderselbig mehrrheils dieschwagerewei
berbetrifsr/wöllenwirden zn beschreibeausf
schieben/bis; von disem vnd andrem die frau»
wen betreffen anzu;eigen ist.

Dergleichen von U?ürmen / weil solche so
wol in dc D«rmen/>a gcmeinlich inehr dan in»
Magen/ wachsen/ vnddaselbstaustgerriben
werden/biß in die beschreibung der Darnien
anstellen/vnd hiemirso viel den Magen be--
iangetbeschlossen haben.

Von der -lcöcr. Kap. IZ.
B wol dichtet-m disem drit¬
ten Theil deß menschliche Cör-

j pers als bald nach ö via^>kra-
Zmz oö Zwerchleisten>re stände

' hat/vnd oberhalb deß Magens
ist/ deryalb vnserbißhergehaltnen ordnung
nach vor dem Magen solte beschriben seyn,
st, ist doch hievornen im ansang deß ».Ca¬
pitels gnugsame vrsach angezeigt/warnmb
das nicht geschehen/vnd bißher auffgescho-
benseye.i?un dißaller edlesteGlied / darvon
wir leyundhandlen sollen/welch»wir/!.ebcr/
die Griechenttspsr,Lateinische Iecur,nen-

c isi nend/
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